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Heute Eröffnung der l. Olympischen Spiele in Berlin

Der erſte Tag brach an
Das Olympiſche Feuer um mikkernacht in unſerem Gan Bad Liebenwerda ſtand im Weltverkehr

Drahtberichtr unseres den Fackellauf begleitenden UD.- Schriftleitungsmitgliedes

Bad Liebenwerda, 1. Auguſt. Um die
Mitternachtsſtunde der vergangenen Nacht
brach der erſte Tag des Olympig 1936 an. Jm
gleichen Augenblick traf in unſerem Gauge
biet in Bad Liebenwerda das am 20. Juli in
Olympig feierlichſt entzündete Feuer, die ſorg
ſam gehütete Flamme von Läufern vieler Na
tionen, die durch ſechs verſchiedene Länder
getragen wurde, an. Dieſe friedliche und hiſto
riſche erſte Stunde erlebte das kleine Gau
Städtchen Bad Liebenwerda.

An der ceufschen Grenze
Am geſtrigen Mittag erreichte das Olym

iſche Feuer, von Frag kommend, dieLutſche Gren ze. Jn dem kleinen Pro
vinzſtädtchen Hellendorf übernahm der
erſte deutſche Läufer, Zollbeamter
Oberturnwart Pg. Goldammer, die
brennende Fackel und entzündete damit auf
dem Altar am hiſtoriſchen Rundteil in Hellen
dorf das Olympiſche Feuer. Unbeſchreibliche
Begeiſterung begleitete die Ankunft der
Flamme.

Ueber Pirnc und Dresclen
Ueber Pirna und Dresden trugen nun

die Läufer Kilometer um Kilometer die
Flamme vorwärts. Dem Olympiſchen Feuer
voraus eilt ein Auto mit Hornkorps und einer
Ehrenabordnung des NSKK, die überall das
Nahen des Läufers künden. Ueberall aber auf
der Strecke jubelte ein dichtes Spalier aller
Parteigliederungen, Sportverbände, die Be
völkerung den olympiſchen Fackelträgern zu.
Um Mitternacht war unſer Gaugebiet,

Städtchen Bad Liebenwerda, er
reicht.

ins Gaugebiet und nach Berlin
Nach einer kurzen Feierſtunde auf dem Roß

markt, in der auch unſer Gauleiter Staatsrat
Rudolf Jord'an das Wort ergriff, trugen
die Läufer das Feuer weiter durch den Kreis
Liebenwerda, nach Herzberg im Kreiſe
Schweinitz und ſchließlich bis nach Horſt an
der Gaugrenze, wo es von Läufern des
Kreiſes Jüterbog und Luckenwalde
des Gaues Kurmark übernommen wurde,
um weiter ſeinen grandioſen Lauf zum Stadionnach Berlin zu nehmen, wo es Fente mittag

eintreffen wird.

liebenwerdo im Schmuck

Das Bad Liebenwerda iſt ſeit Tagen
mit Spannung gefüllt. Seit dem Augenblick,

Nympiſche Spiele 1940

in Tokio
Berlin, 1. Auguſt. Jn der geſtrigenArbeitsſitzung beſchloß das Internationale

Aympiſche Komitee mit 36 zu 27 Stimmen,
die X. Olympiſchen Spiele 1940 nach Tokio
zu vergeben.

die erſten Goldenen!

Jm Olympiſchen Kunſtwettbe
werb, deſſen Ergebnis geſtern bekanntgegeben
wurde, erhielt Deutſchland fünfKoldene, fünf Silberne und zwei Bronzene
Medaillen. Näheres im Feuilleton auf der
nächſten Seite.

da bekannt wurde, daß das Olympiſche Feuer
den Weg über dieſes kleine im Oſten unſeres
Gaues gelegene Städtchen nehmen wird,
wurden Unermüdlich Vorbereitungen für dieſe
Feierſtunde getroffen. Trotzdem aber war die
Zeit zu groß, das Ereignis zu gewaltig, um
wirklich alles lange vor der Zeit wohl vor
bereitet zu haben.

Prachtvoll iſt der Flaggenſchmuck im
weiten Deutſchland, überall am Wege des
großen Laufes ſind die Häuſer feſtlich ge
ſchmückt. Es flattern Fahnen, Blumen undGirkanden überall Willkommensgeüe, an den
Zugangsſtraßen zwiſchen dem leuchtenden Rot
wehen die reinen weißen Banner Olympias.

Währenddem auf dem Platz an der Kirche
in weißen Kitteln Maler die letzten Will
kommensgrüße, die teilweiſe dreiſprachig ab
gefaßt ſind, aufzeichnen, bevölkert ſich das

Städtchen ſchon auf eine faſt beängſtigende
Weiſe. Auto um Auto, mit Fremden beſetzt,
trifft ein. 200 Flieger kommen in Laſtzügen
aus dem Fliegerhorſt Cottbus und das ge
ſamte Offizierskorps der Garniſon Torgau,
Fremdenlaſtzüge aus Falkenberg, De
litzſch, Torgau, Schulklaſſen mit ihrem
Lehrerkollegium, eine ſtattliche Reihe von
Hallenſer Offizieren und unzählige Pri-
vatautos rollen durch die Straßen der Stadt,
auf denen ſchon ein ſtarker Verkehr eingeſetzthat. Um den Roßmarkt wehen in hohen
Maſten die Banner der Nationen, deren Be
reich das Olympiſche Feuer in dieſen Tagen
bereits durchlaufen hat, und im Mittelpunkt
dieſes Fahnenſchmucks vor einem rieſigen
Transparent weht ein mächtiges Hakenkreuz
banner: Deutſchland.

(Fortſetzung auf Seite 2.)

Aympiſcher Geiſt
Drahtbericht unseres nach Berlin entsandten

Pl. Sporischriftleiters
Berlin, 1. Auguſt.

Flaggen und Banner, wohin auch immer
das Auge reicht, wehen in Berlin. Berolina,
wie unſere Reichshauptſtadt von den Aus
ländern genannt wird, ſteht im Brennpunkt der
Olympiſchen Spiele. Es iſt ſchon viel über
die Weltſpiele geſchrieben worden, aber nichts
kann wohl den Wert der Spiele beſſer deuten,
als die Antwort eines Führers der Perſer
an ſeinen König Terxes, der gegen Griechen
land kämpfte: Wehe, gegen was für ein Volk
führen wir Krieg, das Wettkämpfe hält nicht
um Gold oder Silber, ſondern um Männer
tugend! Ja, dieſes Ziel iſt die Keim-
zelle der Olympiſchen Jdee von jeher ge
weſen und wird ſie ewig bleiben. Ein langer
und ſteiniger Weg führte vom Tal won
Olympia durch Jahrtauſende in unſere Gegen
wart. Geſchlechter ſind vergangen Ge

Olumpia 1936 beginnt
Heute ſchreiben wir den 1. Auguſt.

Heute wird der Führer das Wort
ſprechen, das den Beginn der gewaltigſten
ſportlichen Kämpfe bedeutet, die die Welt
je geſehen. 15 Dage werden ſich dann die
beſten der Nationen im erbitterten ſport
lichen Wettkampf gegenüberſtehen. 15
Tage, während derer unſere Augen und
Gedanken ſich ſehnſüchtig nach Berlin
zum DOlympiaStadion wenden. Wir
können nicht alle leibhaftig an dem großen
Schauſpiel teilnehmen und das Fernuſehen
iſt techniſch noch nicht ſo entwickelt, daß
wir auf dieſem Wege alles miterleben
könnten.

Die Mitteldeutſche National Zeitung
hat alles getan, um jedem Volksgenoſſen
ein lückenloſes und eindrucksvolles Bild
vom Ablauf dieſer 16 Tage zu vermittelt.
Die einzige Frühzeitung unſeres Gaues
wird alltnorgendlich in umfaſſender Weiſe
über die Olympiſchen Kämpfe berichten.

Am morgigen Sonntag, dem 2. Auguſt,
wird die „MNZ“ in verſtärktem Um
fauge erſcheinen und über die heutigen Er
öffnungsfeierlichkeiten umfaſſend berichten.

Willſt Du über die Olympiſchen Spiele
federzeit anſchaulich und genau unterrichtet

ſein, dann greife zur N Z.
M

ſchlechter ſind gekommen aber noch leuchtet
das ewige Feuer des Olympiſchen Geiſtes,
wenn auch es leider manchmal nicht in die
letzte Hütte getragen wurde.

Die XI. Olympiſchen Spiele werden heute
durch unſeren Führer Adolf Hitler er
öffnet. Sie ſind die größten der olympiſchen
Geſchichte. Was ſind Zahlen ſie ſind tot
ſie atmen kein Leben. Sollen wir berichten.



daß ſich ekwa 7000 Olympioniken im fried
lichen Wettſtreit gegenüberſtehen oder daß
viele Zehntauſende von Metern Eichenlaub die
Olympiaſtadt Berlin 1936 ſchmücken oder gar,
daß Berlin in ein Fahnenmeer verwandelt iſt?

Es wäre müßig, wenn man nicht den
inneren Wert der Weltſpiele erkennen
will. Es kommt bei den Olympiſchen Spielen
nicht darauf an, ob die eine oder andere
Nation, rein ſportlich geſehen, in vorderſter
Front endet. Die Erfolge ſind ſchön und gut.
Wir würden uns ja ſelbſt belügen, wie ſchließ
lich auch jede andere Nation, wenn wir uns
über Goldmedaillen nicht freuen würden, Sie
ſind aber nie und nimmer das Ausſchlag
gebende. Das Entſcheidende iſt die
Haltung, mit der die Siege errungen
werden, die Haltung der Selbſtdiſziplin.

Es iſt etwas Wuünderbares um den Olym
piſchen Geiſt, das erleben wir alle Tage, wir,
denen es vergönnt iſt, Zeuge der Olympiſchen
Spiele zu ſein. Die Spiele ſind nicht nur eine
ſportliche Brücke von Volk zu Volk, ſondern
ſie ſind auch das Bindeglied der fried
lichen Völkerverſtändigung.

Der Neubegründer der Olympiſchen Spiele,
Graf Coubertin, ſagte eines Tages: „Es wäre
abwägig, zu verlangen, daß ſich die einzelnen
Nationen lieben, daß ſie ſich aber achten, iſt
keine Utopie. Um ſich aber zu achten, müſſen
ſie ſich kennenlernen.“ Er hat recht.

Aufgepeitſcht in ihrer Meinung durch die
Emigrantenpreſſe, kamen manche Gäſte zu
uns, um in kurzer Zeit aus eigenem Erleben
feſtzuſtellen, daß das neue Deutſchland
ein ganz anderes Geſicht hat, als ihnen
vermittelt worden war. Und gerade das iſt
ja das Gewaltige an den Weltſpielen, daß
53 Nationen, die Gäſte Deutſchlands ſind, das
Deutſchland der nationalſozialiſti
ſchen Weltanſchauung erleben wie es iſt.

Wir Frontkämpfer haben es oft genug feſt
ſtellen müſſen, als wir durch ein feindliches
Land kamen, daß uns der Ruf der „Bar
baren“ vorausging. Die Bewohner kannten
uns nicht, man durfte ihnen ihre abweiſende
Anſicht noch nicht einmal verargen, aber als
wir engere „Tuchfühlung“ genommen
hatten, da zerrann der Haß ſofort. Wir achteten
uns als Menſchen. Und dieſe Achtung iſt der
Stern, der wie ein leuchtendes Fanal über
den Olympiſchen Spielen ſteht. Keine Nation
braucht ſich deswegen ſelbſt zu verleugnen. Wir
wollen uns kennenlernen, wie wir ſind, und
damit iſt allen Völkern der Welt geholfen.

Ueberall hängen Girlanden, überall flattern
die Fahnen in Berlin. Es ſind viel, ſchier
unendlich viel. Sie werden aber übertroffen
von der Gaſtfreundſchaft der Berliner Es iſt
kaum beſſer zu ſagen.

Der Führer wieder in Berlin
Berlin, 1. Auguſt Der Führer und

Reichskanzler traf an Freitag nachmittag um
16 Uhr von München kommend auf dem
Flughafen Tempelhof unerwartet mit
ſeiner ſtändigen Begleitung ein. Er wurde
von den dort zum Empfang des italieniſchen
Kronprinzen anweſenden italieniſchen und
deutſchen Perſönlichkeiten begeiſtert begrüßt.
Auch die vielen Zuſchauer des gleichzeitig ſtatt
findenden Großflugtages auf dem Tempelhofer
Flughafen jubelten dem Führer zu.

Die Olympia-Fackel erreichte unſeren Gau
(Fortſetzung von Seite 1)

Wir ſuchen den Weg, den wir vom hohen
Lubwart ſchon erſchaut haben, bis nach
Haida und Zeicha kann man ſehen. Wir
fahren an die Grenze unſeres Gaugebietes,
dem Feuer entgegen. Eine wunder
ſchöne Fahrt iſt es, an den abendlichen
Feldern vorbei durch dunkelnden Wald. Ort
ſchaft um Ortſchaft haben reichen Flaggen-
ſchmuck angelegt, überall herrſcht Leben in der
Bevölkerung. Keiner wollte dieſes einzigartige

Erlebnis verſäumen, jeder wollte ſehen, wie
die Läufer, unſere Läufer, die heilige Flamme
trugen

Beginn der Feſersfunde
Drei Böllerſchüſſe von den Zinnen

des LubwartTurms haben den Beginn der
Feierſtunde in Bad Liebenwerda angekündigt.
Schlagartig wurden ſämtliche Häuſer am
Roßmarkt und in den ganzen Straßen illumi
niert. Die Hauptgebäüde des Bades Lieben
werda ſind von Rieſenſcheinwerfern ange
ſtrahlt und ſtehen, wie feſtlich entflammte
Faſſaden, in der dunklen Nacht. Auf dem
Roßmarktplatz ſingen die vereinigten Männer-
chöre unter Orxcheſterbegleitung: „Du ſollſt an
Deutſchlands Zukunft glauben“. Da iſt wohl
keiner unter den vielen Tauſenden von Men
ſchen, denen nicht das ganze Herz auf iſt, die
nicht mit all ihrer ganzen Kraft, all ihrem
Sinnen an Deutſchland glauben Das ſtädtiſche
Orcheſter ſpielt, wechſelnd mit Vorführungen
der Turnvereine „Gut Heil und der Männer
chöre. Fröhlicher und luſtiger noch wird die
Feierſtunde, der BDM ſingt Volkslieder und
tanzt. Alle tanzen mit.

Das Feuer kommt
Jmmer näher und näher rückt der Augen

blick, in dem das Feuer Liebenwerda erreichen
wird. Um 22.20 Uhr hat der Türmer Otto

Richter aus Pröſen in Weinsdorf
das Feuer übernommen. Bald iſt die 19,6 Kilo
meter lange Straße zurückgelegt. Läufer um
Läufer reichen das Feuer weiter.

Jetzt iſt es 23.58 Uhr, ein Lichtſignal vom
Lubwartturm Fist an, daß der Fackelträger
Liebenwerda erreicht hat. Jubelnde
Begeiſterung und aufreißende Spannung hat
jetzt ihren Höhepunkt erreicht. Eine Minute
nach Eintreffen des Läufers geht auf dem Lub
wartturm die Olympig-Flagge und das Haken
kreuzbanner hoch. Am die Minute genau,
zwei Minuten vor Beginn desneuen Tages, paſſiert der Läufer mit dem
heiligen Feuer unter begeiſterten Heil- und
Jubelrufen die in dichten Scharen an der
Straße ſtehenden Menſchenmengen, den Lub
wartturm. Mächtig klingen von den Türmen
die Glocken, der Schlag der Mitternachtsſtunde
iſt noch nicht verhallt. Es ſind die erſten Schritte
in den neuen Tag, die erſten in den erſten Tag
des Olympia 1936.

Nicht endenwollender Jubel begrüßt den
Läufer auf dem Roßmarkt, und doch herrſcht
feierliche atemloſe Stille in dem Augenblick,
da er an der Tribüne eintrifft, auf der Gau
leiter Staatsrat Rudolf Jordan Kreisleiter Heidkam p und die Ehrengäſte ſtehen.
Genau drei Minuten dieſes neuen Tages ſind
vergangen, als der Läufer Meyer aus
Liebenwerda im Mittelpunkt eines
Augenblickes verweilt und unter den Worten
des Gauleiters an den Läufer 30 die Fackel
weiterreicht.

Und weiter geht es
Schon ſchickt ſich der neue Läufer an, den

endlos langen Weg fortzuſetzen, da bringt der
Kreisleiter ein Sieg-Heil auf den Führer aus,
das Deutſchlandlied erklingt. Die atemloſe
Spannung wird durch mächtige Begeiſterung
abgelöſt. Noch ſind das Deutſchland und Horſt
Weſſel-Lied nicht verklungen, da iſt der Läufer

Es waren doch Marriſten!
Noftionolsozieſisſen wor en in Wien nicht befeiligt

Wien, 1. Auguſt. Wie die „Neue Freie
Preſſe“ meldet, wurden bei den Kundgebungen
anläßlich des olympiſchen
Mittwoch 155 Perſonen verhaftet. Unter ihnen
befindet ſich keiner von den in voriger Woche
amneſtierten Nationalſozialiſten

Weiter gibt die deutſche Geſandtſchaft in
Wien bekannt:

„Die HavasAgentur Wien verbreitet die
Nachricht, daß ünter den Demanſtranten,
welche die geſtrige olympiſche Feier zu ſtören
geſucht haben, ſich auch ein national
ſozigaliſtiſcher An führer von reich s
deutſcher Staatszugehörigkeit“ be
finde. Offenſichtlich beabſichtigt ſie damit den
Eindruck zu erwecken,
ſtration von reichs deutſcher Seite
inſzeniert worden ſei. Dieſer Brunnen
vergiftung gegenüber haben wir das
folgende feſtzuſtellen:

Fackellaufs am

reichs deutſchen

als ob diefe Demon

Anter 150 insgeſammt Verhafteten befindet
ſich ein Reichsdeutſcher, welcher in
der MäriahilfereStraße, alſo weit vom Schatt
platz der olympiſchen Feier entfernt, mit
einigen anderen Demonſtranten „e in Volk,
ein Reich“ gerufen hatte. Nach polizeilichen
Feſtſtellungen iſt dieſer in Mauer bei Wien
n Ite Reichsdeutſche politiſch unbe

zkannt.
vie Feſtſtellung iſt. daß es ſich um kinen

führer“ handelt.

Jm übrigen hat die
wiederholt betont, daß ſie jeden Mißbrauch
der olympiſchen Jdee zu politiſchen Zwecken
auf das ſchärfſte miß billigt. Schon des
halb iſt es abwegig, anzunehmen, daß dieſe
Demonſtrationen, die auch dem Sinne des
Uebereinkommens vom 11. Juli 1936 wider
ſprechen, etwa von reichsdeutſcher Seite ge
fördert worden ſein könnten.“

Daraus exgibt ſich, wie tendenziös

nättonal ſozialiſtiſchen An

Reichsregierung

ſchon die Straße hinab auf die Brücke über
den Mühlſtrom gekommen und eilt dem Dörf
chen Winkel zu. Weiter wird die Flamme
durch die Nacht über Beuterſitz, Langen
naundorf, Wiederau, Bahrsdorf,
Herzberg, Brandis und Horſt ge
tragen.

Stunden um Stunden vergehen, ehe die
vielen hünderte von Autos, die mehr als
20 000 Menſchen, die als Fremde nach Lieben
werda kamen, in fröhlich ausgelaſſener Stim
mung verharrten. e

Deufschloncls Schloßläufer

Der mit allgemeiner Spannung erwartete
Name des Schlußläufers im großen
OlympiaFackel-Staffellauf wurde geſtern be
kanntgegeben. Einer der prächtigſten deutſchen
Sportmänner wird das Olympiſche Feuer über
die letzte Strecke tragen. Hermann Schil gen
iſt es, lange Jahre unſer Standardmann über
die 1500-MeterStrecke, der Deutſchland auch
in Los Angeles in dieſer Diſziplin vertrat.

Deutſchland

nimmt Einladung an
Jm Oktober Fünfer Konferenz

Berlin, 1. Auguſt. Der Reichsminiſter
des Auswärtigen, Freiherr von Neurath,
empfing am Freitag den britiſchen und den
franzöſiſchen Botſchafter ſowie den belgiſchen
Geſandten und teilte ihnen mit, daß die deutſche
Regierung die Einladung der drei Regie
rungen zu einer Fünf Mächte Be
ſprechung über einen Weſtpakt an
nehm e. Er wies beſonders darauf hin, daß
dieſe Beſprechung in jeder Hinſicht, auch wegen
des Programms, ſorgfältiger diplomatiſcher
Vorbereitung bedürfe.

Der vbelgiſche Außenminiſter
Spaak äußerte am Freitag vor der belgiſchen
Senatskommiſſion für auswärtige Angelegen-
heiten die Anſicht, daß die Konferenz der fünf
Mächte früheſtens im Oktober,
werde.

Beſchießungen

10 5kunden vorher anzeigen
Eine Forderung des Admirals Carls

Berlin, 1. Auguſt.

an
befindet, hat auf Gründ der von Uns bereits
gemeldeten Verletzungen deutſcher Volks
genoſſen im ſpaniſchen Bürgerkrieg ſowohl vom
Marineminiſterium in Madrid als auch vom
Befehlshaber der General Franco- Gruppe ver
langt, daß etwaige Beſchießungen zehn
Stünden vorher mitzuteilen ſeien, um
die bedrohten deutſchen Reichsangehörigen vor
her in Sicherheit bringen zu können.

Die deutſchen Kriegsſchiffe in den ſpaniſchen
Gewäſſern ſetzten planmäßig. die Rettung
weiterer Reichsdeutſcher und Ausländer fort.

Die ersten fünf Goldenen kür Deutschland!

Deulſche Künſtler an der 9pihe
Enkſcheidung im Olympiſchen Kunſtweltbewerb

Man kann es ſogar heute noch gelegentlich
in Deutſchland hören „Mit dem deutſchen
Kunſtſchaffen geht es bergab, ſeitdem der Natio
nalſozialismus ſeine kultur- und kunſtpolitiſchen
Theſen verwirklicht.“ Wir wiſſen zwar längſt,
was derartige volksverräteriſche Hetze in Wirk
lichkeit iſt: der Verſuch gewiſſer „Reſtbeſtände“
aus der Zeit vor 1933, ſich trotz ihrer geſtalte
riſchen Unfähigkeit auf der Plattform des
heutigen Geſchehens zu halten. Nur in wenigen
krankhaften Fällen handeln ſolche Volksgenoſſen
aus Ueberzeugung, meiſtens vielmehr, um ſich
nicht einen anderen Beruf ſuchen zu müſſen,
der mit Kultur und Kunſt nichts mehr zu tun
hat; das müßten ſie nämlich häufig tun, wenn
ſie eingeſtehen würden, daß ſie ſich in ihren
einſtigen kulturpolitiſchen Jdealen geirrt
haben und den neuen nationalſozialiſtiſchen
Forderungen leiſtungsmäßig nicht zu genügen
vermögen Aber nicht lange mehr werden ſie
ſich gegen die Wirklichkeit ſtemmen können,
denn es treten mehr und mehr Ereigniſſe ein,
die ihre Behauptung von der angeblichen
„Kulturlähmung durch den Nationalſozialis
mus“ Lügen ſtrafen.

Ein ſolches Ereignis iſt jetzt wieder der
Schiedsſpruch im Olympiſchen Kunſtwett-
bewerb: Von 9 goldenen Medaillen
fielen im Wektbewerb von 23 Na
tionen s an Deutſchland das außer-
dem noch 5 ſilberne und 2 bronzene Medaillen
erhielt

Dieſes olympiſche Urteil iſt über alle An
fechtungen ſeitens der ewig Geſtrigen in
Deutſchland ebenſo wie ſeitens der Hetzemigran
ten im Ausland erhaben. Es iſt eine Tatſache,
die vor dem Je der Welt die national
ſozialiſtiſchen Zielſetzungen in der Kulturpoli
tik als richtig und erfolgreich beſtätigt. Es iſt
aber gleichzeitig auch ein Richtſpruch über die
jenigen verderblichen Kunſtbeſtrebungen, die
wir ſeit 1933 in Deutſchland ausgefegt haben.
Dieſes Urteil beweiſt, daß die ſtärkſten künſt
leriſchen Schöpferkräfte nicht nur nach wie vor,

ſondern nun erſt recht in Deutſchland zuhauſe
ſind.

Es iſt vielleicht angebracht in dieſem Zu
ſammenhang daran zu erinnern, daß die Neu
tralität und Sachlichkeit des olympiſchen
Preisgerichts vor wenigen Tagen von einem
Ausländer, dem finniſchen Komponiſten Kil
pinen anerkannt worden iſt. Wir berichteten
darüber am 29. Juli. Ueber die Bewertung der
muſikaliſchen Werke beiſpielsweiſe entſchieden
drei Stimmen; die eine hatte der erwähnte
Finne Kilpinen, die andere der Jtaliener
Malipiero und die dritte der deutſche Preis
richterausſchuß.

Die fünf goldenen Medaillen erwarben für
Deutſchland: Werner Egk, der Komponiſt
der unlängſt auch in Halle aufgeführten Oper
Die Zaubergeige“, in der Gruppe „Kompo
ſitionen für Orcheſter“ mit ſeiner „Olympiſchen
Feſtmuſik“; der Komponiſt Paul Höffer
in der Gruppe „Kompoſitionen für Solo oder
Chorgeſang“ mit ſeinem „Olympiſchen Schwur“;
Felix Dühnen der Autor des erfolgreichen
Schauſpiels „Uta von Naumburg“, das anfangs
der nächſten Spielzeit im Stadttheater Halle
als Feſtaufführung anläßlich des 50jährigen
Beſtehens des Stadttheaters gegeben wird, in
der Gruppe Lyriſche Werke“ mit ſeiner Dich-
tung „Der Läufer“; Emil Sutor in der
Gruppe „Reliefs“ mit ſeinem „Hürdenläufer“;
Werner March in der Gruppe „Städte-
bauliche Entwürfe“ mit ſeinem Entwurf des
Reichsſportfeldes in Berlin.

Die übrigen vier goldenen Medaillen, die
vergeben wurden (ſechs ſind ausgefallen),
erhielten Oeſterreich, die Schweiz, Jtalien und
Finnland. Jn dieſen vier Fällen errangen
Deutſche aber dennoch die ſilbernen Medaillen,
und zwar: in der Gruppe „Epiſche Werke
Wilhelm Ehmer mit dem Roman „Um
den Gipfel der Welt“; in der Gruppe „Rund-
plaſtiken Arno Breker mit ſeinem „Zehn
kämpfer“; in der Gruppe „Gebrauchsgraphik“
Alfred Hierl mit dem Plakatentwurf
„Jnternationales Avusrennen“; in der Gruppe

„Architektoniſche Entwürfe“ Werner March
mit ſeinem Berliner Reichsſportfeld. Eine
weitere ſilberne Medaille gewann der be
kannte Komponiſt Kurt Thomas in der
Gruppe „Werke für Solo oder Chorgeſang“
mit ſeiner „Kantate zur Olympiade 1936“.

Die beiden bronzenen Medaillen erhielten
für Deutſchland Harald Genzmer in der
Gruppe „Solo- oder Chorgeſang“ (hier hat
Deutſchland alſo alle drei Medaillen) mit
ſeiner Kompoſition „Der Läufer“ und Theo
Nußbaum in der Gruppe „Städtebauliche
Entwürfe“ mit der Arbeit „Sportflächen im
Kölner Stadtgebiet“.

Dieſe deutſchen Erfolge bei dem Olympiſchen
Kunſtwettbewerb ſind ganz außerordentlich.
Als Nationalſozialiſten freuen wir uns be
ſonders über ſie, denn ſie beſtätigen die Rich
tigkeit unſeres kulturpolitiſchen Wollens.
Andererſeits werden uns dieſe Siege glühender
Anſporn ſein, weiter zu kämpfen für
die Reinigung und damit für dieWeltgeltung der deutſchen Kunſt!

Dr. Bergfeld

Das Ergebnis des Kunſtwettbewerbs der
pei Zympiſchen Spiele lautet im ganzen wie
olgt:

Baukunſt: a) Städtebauliche Entwürfe:
Goldene: Deutſchland für Werner March
(Reichsſportfeld). Silberne: Vereinigte
Staaten von Nordamerika für Charles Dow
ning Lay (Marinevark, Brooklyn). Bronzene:
Deutſchland für Theo Nußbaum (Stadtplan
Köln: Sportflächen im Stadtgebiet).

Architektoniſche Entwürfe: Goldene: Oeſter
reich für Hermann Kutſchera (Skiſtadion).
Silberne: Deutſchland für Werner March
(Reichsſportfeld). Bronzene: Oeſterreich für
Hermann Stieglholzer und Herbert Kaſtinger
(Kampfſtätte für Auto, Rad und Pferdeſport
in Wien).

Malerei und Graphik: a) Gemälde
in jeder Technik: Goldene: fällt aus. Sil-
berne: Oeſterreich für Rudolf Hermann Eiſen
menger (Läufer vor dem Ziel). Bronzene:
Japan für Takaharu Fujita (Eishockey).
b) Zeichnungen und Aquarelle: Goldene fällt
aus. Silberne: Jtalien für Romano Dazzi
(Vier Kartons für Fresken in der Faſchiſten
Akademie für Leibesübungen, Rom). Bron
zene: Japan für Sujaku Suzuki (Japaniſches
klaſſiſches Pferderennen). Arbeiten der
graphiſchen Künſte: keine Medaillen. d) Ge
brauchsgraphik: Goldene: Schweiz für Alex

Walter Diggelmann (Plakat Aroſa Sil-
berne: Deutſchland für Alfred Hierl (Plakat
entwurf Internationales Avusrennen“).
Bronzene: Polen für Stanislaw Oſtoja Chro
ſtowiski (YachtklubDiplom).

Bildhauerkunſt: a) Rundplaſtiken:Goldene: Jtalien für Farpi Vignoli (Sulky
Irrter Silberne: Deutſchland für Arno
Zreker (Zehnkämpfer). Bronzene: Schweden

für Stig Blomberg (Ringende Knaben).
b) Reliefs: Goldene: Deutſchland für Emil
Sütor (Hürdenläufer). Silberne: Polen für
Joſef Klukowski (Ball). Bronzene: fällt aus.

Plaketten: Goldene: fällt aus. Silberne:
Jtalien für Luciano Mercante (Medaillen).
Bronzene: Belgien für Joſue Dupon (Hindet
nis, Doppelſprung, Achtung Teddy!, Lieb
koſung, Vor dem Hindernis, Pokalſieger).

Literatur a) Lyriſche Werke: Goldene: Deutſchland für Felix Dühnen (Der
Läufer). Silberne: Jtalien für Bruno Fattori
(Profili Azzuri). Bronzene: Oeſterreich für
Hans Stoeber (Der Diskus). b) Dramatiſche
Werke: Keine Medaillen. Epiſche Werke:
Goldene Finnland für Arho Karhumäki
(Avov Eteen). Silberne: Deutſchland für Wil
helm Ehmer (Am den Gipfel der Welt). Bron
zene: Polen für J. an Parandowſti (Dysk
pijſki).

Muſik a) Kompoſitionen für Solo oder
Chorgeſang: Goldene: Deutſchland für Paul
Phöffer (Olympiſcher Schwur). Silberne:
Deutſchland für Kurt Thomas (Kantate zur
Olympiade 1936). Bronzene: Deutſchland für
Harald Genzner. (Der Läufer). b) Kompo
ſitionen für ein Jnſtrument: keine Medaillen.

Kompoſitionen für Orcheſter: Goldene
Deutſchland für Werner Egk (Olympiſche Feſt
muſik). Silberne: Jtalien für Lino Liviabella
(Jl. Vincitore). Bronzene: Tſchechoſlowakei für
Jaroſlav Kricka (Bergſuite). t

Außerdem wurden in allen Wettbewerbs
gruppen ehrenvolle Anerkennungen ausge
ſprochen

w

Geſtern mittag wurde in Halle 6 des Ber
liner Ausſtellungsgeländes am Kaiſerdamm die
QAlympiſche Kunſtausſtellung er-
öffnet, in der die oben bezeichneten Werke
neben allen anderen am Wettbewerb beteilig
ten aus den Gruppen Baukunſt. Malerei und
Graphik, Bildhauerkunſt, ausgeſtellt ſind. Die
Eröffnung nahm Dr Goebbels vor; außerdem
ſprachen Dr. Lewald und Graf BailletLatour.

und
zwar wahrſcheinlich in London, ſtattfinden

Der Befehlshaber der
Linienſchiffe, Honteradmiral Carls, der ſich

Bord des Panzerſchiffs Deutſchland
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Blukrauſch der Kommune in Barcelona
Massenhinrichtungen in Klöstern Priester und Nonnen ermorclet und geschändet

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Paris J. Auguſt. Die Ausſchreitungen
volſchewiſtiſcher Banden in Kata
lonien und vor allem in Barcelona
haben einen Grad erreicht, der ſelbſt von der
holſchewiſtiſchen Revolution in Rußländ nicht
iüberboten werden konnte. Ganz Katalonien
iſt dem Terror und dem Blutrauſch roter
Verbrecher ausgeliefert. Jn einzelnen Orten
Fataloniens haben wahre Maſſenhin rich
kungen in den Klöſtern ſtattgefunden. Jeder
Prieſter, der den roten Banden in. die Hände
fällt wird ſchonungslos ermordet und die

Leiche oft in beſtialiſcher Weiſe perſtümmelt.
Selbſt vor Leichenſchändungen in den
Grabſtätten der Klöſter ſchrecken die Roten nicht
zurück.

Die Pariſer Preſſe veröffentlicht ein grauen
haft erſchütterndes Bild, das etwa zwanzig
erbrochene Särge eines Frauenkloſters
vor einer gusgebrannten Kirche zeigt,
die mumifizierken Leichen der Kloſter
frauen ſind zur „Beluſtigung“ des Volkes
auf den Stiegen der Kirche ausgeſtellt worden.
Her Anblick dieſer zuſammengeſunkenen Skelette
und halbverweſten Leichen, die mitgekreuzten Händen im Ordensgewand an den
tauchenden Kirchenwänden lehnen, ſind ein
grauenhaftes Dokument entarteter
Naſſeninſtinkte. Flüchtlinge, die inGenug eintrafen erzählten, daß ſämtliche
Kloſterfrauen des Saleſianer-Kloſters
Monte Tibidabo in Barcelona er-
mordet worden ſind, nachdem die Rot-
gardiſten vorher in tieriſcher Weiſe ihre un
menſchlichen Leidenſchaften an den Todge
weihten ausgelaſſen hatten. Nach den gleichen
Augenzeugenberichten iſt es dem italieniſchen
Konſul in der letzten Minute geglückt, den
Erzbiſchof von Barcelona zu retten,
a mit anderen Prieſtern hingerichtet werden
ollte.

Jn Paris ſind drei ſpaniſche Pfarrer ein
getroffen, denen es geglückt iſt, als Bauern
verkleidet über die Grenze zu fliehen.

20 Offiziere ermorclet
Wie aus Hendaye gemeldet wird, iſt der

Kommandant des Forts Loyola, General
Carraſco, der ſich der Militärgruppe an
geſchloſſen hatte, ſowie 20 höhere Offiziere von
der marxiſtiſchen Miliz erſchoſſen worden.
General Carraſco war früher Gouverneur von
San Sebaſtian

fesfqenommener Militeraftache

Wie der Berichterſtatter des Figaro aus
Liſſabon meldet, ſoll der franzöſiſche
Militärattacheé in Madrid und Liſſahon
Oberſt Jouart bei der Reiſe von Liſſäbon nach
Madrid in Avila feſtgenommen worden ſein
d ggt ſeit dem 20. Juli feſtgehalten
werden.

„Private“ Savoid-flugboofe ab gestürzt
„Havas“ berichtet über mehrere Fälle, in

denen italieniſche Flugzeuge in Nord
weſtafrika verunglückt ſind.

Ein belgiſches Verkehrsflugzeug, das von
Hran nach Marſeille unterwegs war, be
richtete, daß es 50 Meilen vor der Höhe von
Oran einen dreimotorigen Savoig
Apparat auf dem Waſſer geſichtet habe.
Drei Jnſaſſen hätten auf den Tragflächen ge
ſeſſen. Jnfolge Benzinmangels habe ein
anderes italieniſches Flugzeug vier Kilometer
von der Mündung des auf der Grenze zwiſchen
Franzöſiſch und Spaniſch-Marokko liegenden
Mukuj a niedergehen müſſen. Die
ſechsköpfige Beſetzung ſei wohlbehalten und
habe erklärt, ihr Flugzeug ſei von Sardi-
nien nach Nador, ſüdlich von Melilla

unterwegs geweſen. Das Flugzeug ſei unver
ſehrt: Es hätte weder Kennzeichen noch
Nummer geführt. Ein drittes Flugzeug ſoll
bei den Zafarine-Jnſeln nördlich der Muluja
Mündung abgeſtürzt ſein.

Eine ſpätere Meldung aus Oran ſpricht
davon, daß von ſechs italieniſchen drei
motorigen Flugzeugen, die von
nach Marokko unterwegs waren, drei in der
Gegend von Oran hätten niedergehen müſſen.

Sardinien

die Fronken

Von zuſtändiger italieniſcher Seite wird zu
den Pariſer und Londoner Meldungen über
die Notlandung einiger auf dem ege nach
Spaniſch- Marokko befindlicher italieni
ſcher Flugzeuge erklärt, die italieniſchen Be
hörden hätten bereits eine Unterſuchung
der Angelegenheit eingeleitet. Sollten ſich die
Nachrichten beſtätigen, ſo dürfte es ſich, wie
hinzugefügt wird, bei dem Flug um eine
private Jnitiative handeln.

in 5panien
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e Kß, Halle, 15 Auguſt
Von zuſammenhängenden Fronten kann man

im ſpaniſchen Bürgerkrieg noch nicht ſprechen.
Aus örtlichen Kämpfen nach der nationalen
Militärerhebung, die zuerſt in Spaniſch
Marokko ausbrach, entſtanden in Spanien
einzelne Kampfzentren der beiden
Parteien.

General Franco, der Oberbefehlshaber
der nationaliſtiſchen Truppen, hatte ſofort in
Marokko vollen Erfolg. Gleichzeitig gelang es
General Queipo de Llano feſten Beſitz
von Sevilla zu nehmen. Eine Verbindung
zwiſchen Marokko (Ceuta und Tetuan)
und dem Feſtland gelang jedoch den Nationa
liſten nicht, da die ſpaniſche Flotte der Ma
drider (marxiſtiſchen) Regierung treu ge
blieben war. Es konnten zuerſt einige tauſend
Mann ſpaniſcher Fremdenlegionäre in Süd
ſpanien (Algeciras, das ſich ebenfalls in
der Hand der Nationaliſten befindet) gelandet
werden, Seitdem ſollen wie gemeldet
einige Kriegsſchiffe zu den Natio-
na liſten übergegangen ſein, doch gelang es
ihnen nur teilweiſe, die Blockade der roten
Seeſtreitkräfte zu brechen. Jndeſſen ſchafft
Franco Verſtärkungen auf dem See und

„Hindenburg“' über Gau Halle Merſeburg

Heute cuf cler Röckreise von Berlin Die Gausfackt wirck überflogen

„Berlin, 1. Auguſt. Der ununterbrochene
Einſatz der Luftſchiffe Graf Zeppelin und
Hindenburg im Ueberſeedienſt der Deutſchen
Zeppelinreederei mit nur kurzen Ruhepauſen
im Heimathafen hat es mit ſich gebracht, daß
das deutſche Luftſchiff leider zu einem ſeltenen
Gaſt über Deutſchlands Gauen geworden iſt.
Um ſo erfreulicher iſt es, daß das Luftſchiff
Kindenburg anläßlich der Eröffnung der
Aympiſchen Spiele der Reichshauptſtadt ſeinen
zweiten Beſuch abſtatten und während der
Fahrt von Frankfurt a. M. nach Berlin auf
dem Rückwege zahlreiche Städte und Ortſchaf
ten berühren wird.

Das Luftſchiff ſtartet Sonnabendfrüh gegen
Uhr von dem neuen Flug und Luftſchiff

hafen RheinMain bei Frankfurt a. M. Der
genaue Kurs des Luftſchiffes hängt von der

etterlage ab; bei günſtigen Witterüngs
verhältniſſen iſt beabſichtigt. von Frankfurt
gus ungefähr einen Kurs über Kaſſel, Ham
urg, Lübeck, dann an der Oſtſeeküſte entlang

über Stettin einzuſchlagen. Gegen 14 Uhr
wird das Luftſchiff Berlin erreichen und
zunächſt die an Bord befindlichen größeren
Poſtmengen, die hauptſächlich dem regen Jn
tereſſe der Briefmarkenſammler an dieſer
Olympiafahrt zu verdanken n über dem
Flughafen Tempelhof durch Fallſchirmäbwerfen.
Eine Stunde lang wird das ſtolze Luft
ſchiff ſich dann über Berlin und beſonders
über dem Reichsſportfeld, den Deutſchen
und unſeren Gäſten aus aller Welt zeigen,
um gegen 15 Uhr die Heimreiſe nach Frank
furt. g. M. anzutreten.

Die Rückreiſe wird vorausſichtlich, wie uns
das HapagReiſebüro in Halle mitteilt, über
Magdeburg, Helmſtedt, Quedlinburg, Halle,
Weißenfels, Weimar, Erfurt und Gießen
führen. Jn den Abendſtunden wird das Luft
ſchiff Hindenburg. wieder in Frankfurt ein
treffen, von wo es am 5. Auguſt ſeine ſechſte
Nordamerikafahrt antritt.

Küſte der Biscaya

Luftwege aus Marokko nach Südſpanien
heran.

Der nationaliſtiſche Aufſtandsverſuch in
Madrid ſchlug fehl. Die ſpaniſche Haupt
ſtadt befindet ſich ſeitdem unter roter
Herrſchaft denn längſt glitt der Madrider
(marxiſtiſchen) Regierung die Macht aus der
Hand. Seitdem terroriſieren rote irreguläre
Banden die Stadt.

Die Küſte des Mittelmeeres wurde
bisher reſtlos von den Marxiſten beherrſcht.
Jndeſſen iſt jedoch Valencia in die Hände
der Nationaliſten übergegangen, die da
mit die unmittelbare Verſorgung Madrids
unterbunden haben. Malaga, das ſich bis
her in roter Hand befand (wir berichteten
über die bolſchewiſtiſchen Ausſchreitungen aus
führlich), ſteht kurz vor der Einnahme durch
Truppen des Generals Franco, der hierzu
einen Teil der von Marokko übergeſetzten
Fremdenlegionäre eingeſetzt hat. Die übrigen
Städte, Barcelona, Tarragona, Alicante,
Cartagena und Almeria befinden ſich noch im
Beſitz der Marxiſten.

Die Küſte des atlantiſchen Ozeans befindet
ſich mit Cadiz und Huelva in der Hand
des Generals Franco.

Jn Burgos (Nordſpanien) wurde eine
nationaliſtiſche Regierung mit General Ca
banellas an der Spitze gebildet, die Gene
ral Franco zum Oberbefehlshaber ernannt
hat. Von Burgos, Valladolid und
Saragoſſa aus operiert General Mola
mit verſchiedenen Kolonnen der nationaliſti
ſchen Armee, die ſich indeſſen vereinigt haben,
gegen Madrid. Das Guadarrama- Ge
birge iſt bereits überſchritten. Nach den neue-
ſten Meldungen ſoll der Generalangriff auf
Madrid das von allen Seiten eingeſchloſſen
ſein ſoll, bevorſtehen. General Franco hat
eine weitere Kolonne von Süden, die To
leid o paſſiert hat, auf Madrid angeſetzt

Jm Norden beherrſchen rote Banden die
General Mola operiert

erneut gegen San Sebaſtian das indeſſen
von allen Ausländern geräumt worden iſt.
Die bisherigen roten Verbindungen Barce-
lana-- Madrid und Valencia Madrid ſollen
bereits durch nationaliſtiſche Truppen unter
brochen worden ſein.

Jn Saragoſſa ſtehen ſechs nationali
ſtiſche Regimenter mit den einzigen Tanks
der ſpaniſchen Armee. Dort ſcheint ſich eine
Entſcheidungsſchlacht anzubahnen; denn beide
Parteien haben erneut Streitkräfte dorthin
in Marſch geſetzt. Saragoſſa wird zum ſtra
tegiſchen Schlüſſelpunkt für die Be

Wir gedertken
Jm Kampf für ein nationalſozialiſtiſches

Deutſchland fiel:
1. Auguſt 1932: Schaffeld, Axel, Student,

SASturmführer, Braunſchweig, von Kommu
niſten erſchoſſen.

herrſchung des Nordens, einſchließlich Barce
longa, werden.

Wir meldeten bereits eine Niederlage
der Marxiſten vor Saragoſſa. Es ſcheint
ſo, daß die Marxiſten trotzdem verſuchen
werden, die Stadt einzukreiſen, um ſie von der
Baſis des Generals Mola abzuſchneiden. Daher
iſt mit erbitterten Kämpfen auf beiden Seiten
zu rechnen.

Die Kräfte verhältniſſe ſind un
gleich. Die nationaliſtiſchen Armeen ſind
durchweg ſchwach. Allerdings ſind ſie gut aus
gerüſtet und diſzipliniert und verfügen über
eine gute militäriſche Führung. Die Roten
ſind mehr irreguläre Haufen vermiſcht mit kleineren militäriſchen Verbänden
und Polizeiabteilungen. Die Maſſe bilden
jedoch marxiſtiſch bolſchewiſtiſche „Milizen“.
Jmmerhin bietet die Madrider Regierung
wahllos alle marxiſtiſchen Verbände auf und
bewaffnet ſie. Jhr Kampfwert bleibt abzu
warten. Jhre zahlenmäßige Stärke dagegen
iſt beträchtlich.

Die Flugſtreitkräfte ſcheinen ſich auf
beiden Seiten die Waage zu halten. Anders
wird es allerdings beim Eintreffen der „priva
tiſterten“ franzöſiſchen PotezBomber.

Weite Teile des Landes ſind „Neuland“,
d. h. ſie werden von Streitkräften einer der
beiden Parteien zur Zeit nicht erfaßt. Dort
herrſcht mehr oder minder An archie. Aber
auch in den Städten, die heute noch der marri
ſtiſchen Gewalt folgen, terroriſiert rotes Ge
ſindel die Bevölkerung.

Glaubte man bisher, daß eine Entſcheidung
vor Madrid vorläufig von General Mola ſo
lange hinausgezögert würde, bis die Kolonnen
aus dem Süden auf Tuchfühlung heran
gekommen ſind, ſo ſcheint man jetzt zum
Haupt ſchlag ausholen zu wollen, um den
Marxiſten keinen Zeitvorſprung mehr zu laſſen.
Die bisherige Taktik des Abwartens dürfte
weſentlich durch knappen Munitions-
beſtand diktiert geweſen ſein. Es zeigt ſich
aber, daß die Marxiſten indeſſen nicht untätig
waren und verſuchten. von allen Seiten
einſchließlich Frankreich Kriegsmaterial zu
erhalten bzw. Munition mit Hochdruck ſelbſt
herzuſtellen.

General Franco, der ſich vorübergehend
auf dem Feſtlande aufgehalten hatte (in Se
villa und in dem kurz vorher eroberten
Huelva) iſt, nachdem er den Operations
plan, der enges Zuſammenwirken aller Teile
vorſieht, durchgeſprochen hat, wieder nach
Tetuan (Marokko) zurückgekehrt. Wie es
heißt, plant Franco Flugangriffe auf Madrid.
Wenn auch die weitere Entwicklung der milij-
täriſchen Aktionen abgewartet werden muß, ſo
kann doch geſagt werden, daß ſich die ſtra
tegiſche Lage der Nationaliſten inden letzten Tagen gebeſſert hat. Ein ſtark
gebirgiges Gebiet wird jedoch die weiteren
Operationen erſchweren. Die Marxiſten
kämpfen auf der inneren Linie und haben
den Vorteil, größere Jnduſtriezentren als
Baſis benutzen zu können. Das kann ſich jedoch
auch als Nachteil in Bezug der Sicherſtellung
der Verpflegung erweiſen. Gehen die Ope-
rationen der Nationaliſten planmäßig weiter,
dann iſt die Entſcheidung über den Be
ſitz von Madrid in ſpäteſtens 14 Tagen
herangereift. Mit Madrid ſteht und fällt aber
die zentrale Poſition des Landes.

Die Deutſche Arbeitsfront hat für
den „Hilfsfonds für die geſchädigten
Spaniendeutſchen“ die Summe von
20 000 Mark überwieſen.

Hauptſchriftiitg.: Dr. Walter Trautmann (z. Zt, verreiſt).
Stellvertreter und Chef vom Dienſt: Dr. Curt Leps.

Verantwortlich: Polftik: Robert Keßler; Wirtſchaft:
Dipl. Kaufmann Erwin Koch; Vermiſchtes und Sonder-
reportage: Ulf Dietrich; Kulturpolitik, Kunſt und Wiſſen
ſchaft: Dr. Joachim Bergfeld; Unterhaltung Dietmar
Schmidt; Frauenſfragen Reiſezeſtung u Bild Rita-Sovphie
Eilers; Kommunalpolitik: Ernſt Gerick Il
nachrichten:
Rudolf Stache; Provinz:
Rudolf Kellner; Der Heimatgau:
bach; ſämtlich in Halle (Saale); f
i. V. Friedrich Kelp, AAlfons Rehbach, Weißenfels; Ausgabe urg:Heinz Feiſe, Raumburg:; Ausgabe Merſebhurg: V.
Kurt Hainke, Halle (S.); Ausgabe Bitterfeld: Günter
Melchert, Bitterfeld; Ausgabe Delitzſch-Eilenburg: Otto
Pfeil, Delitzſch: Anzeigentell: Alf Heitjan, Halle (Sagte),
Geiſtſtraße 47. Berliner Schriftleitung: Hans Graf
Reiſchach, Verlin, Charlottenſtraße 82.

Durchſchnittsanflage für den Monat Juni 1936:

Geſamtanflage der „M über 62 150
Halle und Umgedung 100davon Bitterfeld d e Kber 4 400

Delitzſch Eilendurg 8659Merfeburg e mGauAusgade Weſt 6850
Ausgade Weißenfels e über 5850Ausgabe Zeitz 7 850Ausgabe Naumburg e 415330Zur Gau Preſſe gehört noch:
Torgauer Zeitung, Torgau 6 850
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 69 000
Verlag „Die braune Front, G.m.b.H. Halle, Geiſtſtr. 47.
Fernruf 276 8i. Rachtruf (ad 24 Uhr): Verfand: 886 66,
Schriftleitung Halle und Setzeret: 8836 65; Nachtruf für
es 8468/69 Rotattonsdruck: Walter Kerſten. Halle
Saale), Gelſſtſtraße 47. Ausgaben Zeitz. Weißenfels

und Naumburg: „MNg“-Oruckereſ Zeitz Preitehiſte
Nr. 12 für die Geſamtausgabe ſowie für e und
Umg.;: Nr. 6 für die Gauausgabe; r. 1 ir dieN

übrigen Unterausgaben; Nr. 9 für die Bezirksausgaben.
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v rich SSeft Genherafionen bewährtesuchen Sie doch einmal



Sonnfag, den
2. Aug. 1936,

10 u h

Upfildeie Mittwoch, den 5. August 1

nach

S Wettin
936, *.210 Uhr,

n
Heute der beliebte Tanz- Abend

nach Hersehurg evtl. Wardhad
Leuna. Abfahrtstelle Schlageter-
brüche (Peißnit). Gebr. Bergmann.
Fernruf 24550, Magdeburger Straße 56

Humor und Lachen
über das Lustspiel

Sonntao
Konzert u. Tanne

Abends der gemötliche Tanzbetrieb
Schießhaus

virkhahn eidepagk
Sch ö n er Aus
flugsort mit ſchat
tigem Garten. Nur

15 Minuten von der Hindenburg Brücke

Solhad Dürrenberg
Sonntag, den 2. August 1936,
nachtn. von 16 18. 50 Uhr

Kuvrkonzevt

do kunaleins

Endstation der Linie 4
Sonnabend, d. 1. Aug. 1936

Sonderveranſkaltung

1001 Takt Tanz
Anfang 20 Uhr

abends 20 Uhr
Darrkefest

Großes Abendkonsert, ausgeführt
vom Trompeterkorps der Heeres

nachrichtenschule Halle
Leitung Musikmeister Hans Baer

Buntbeleuchtung der Parhanlagen
LichtRetten an den Gradierwerken
Sroßes Prachtfenerwerke

Eintrittspr. nachm. 30 Pf. abds, 50 Pf.
zu beiden Veranstaltungen 70 Pf.

I

mit
Luise UlIrich

Paul Hörbiger
Theo Lingenm u. a.

Täglich 4.00 6.15 8.30

Leuchtturrm
Heute, Sonnabend, der beliebte

Ball
Morgen, Sonntag,

Konzert und Tanz

Einzigartig idylliſche Sommerfriſche

m Schloßküulm bei Sgalfeld (Thür.)Film Schauplatz „Der Ammenkönig“
Ruf Saalfeld 2582. Mitten in duft.
Nadelw. lieg. Ruh., herrl., verkehrsfr
Nette Fremdenz. Vollp. Mk. 3.50. Bad
Garage, Ia. Ref. Proſpekt verlangen

träge des

n den
Gommerfeſt

Motto „Mit Kraft durch Freude
am Heiderand““

Konzert der Kreiskapelle mit 30
Mann Beſatzung,

bekannten
Otto Trölſcher, Leipzig, geſangliche
Darbietungen, Tanz auf 2 Dielen,
herrliche Jllumination, Leuchtfeuer.

30 Pfg.

Auguſt

Großes

humoriſtiſche Vor
Künſtlers

für 8 Tage ab

Oberbagern

Jod M JBeginn jed Sonnabend einschl. Besſchtigung
von Augsburg, Autofahrt über ländsberg

Schongau Bannwaldsee. Rück-
unft Sonnfag der folg. Woche abends

77Gescamtpreis der Reise
für 8 Tage ab Holle (Scale)
Beſiebige wochen weise Verlängerung möglich

u Nochel am See
ßeginn feclen Sonntag vormifte Selegen, J
heſt zu herrlichen Ausflügen nach Garmisch-
Oberammergdu, Neuschwansfein usw. Rück-
kunff feclen Sonnfag der folg Woche abends

Gesamfpreis cler Reise
Halle (Sccle) 7 Mi

Veranstalter: HaopaogeReiseböro Halle (Saale)

Koffeohous e 0oRN
Ab I. August der beliebte
rheinische Geiger

Peter Labricivre
Konzert a Böhnenschou x Tanz

Beſucht den

herrlichen

Eingang: Herrenstraße-Paradiesgasse

Abgeſchloſſen von jedem Straßenlärm
An Sonn und Feſkkagen auserleſene Gedecke.

Sonnobend Trompeterkorps
nachrichtenschule i. Musikmstr. Boer

Tanzeinlagen
Sonnfag, Musikkorps der Fliegerhorst-Kom-

der Heeres-

Sonntag, den 2. Auguſt, nachmittag

ma Konzert a„Ein Streifzug durch die Opernwelt“

Tanz auf 2 Dielen, Jllumination

Verlangen Sie Spezialpeoopelcte Aüecle:

Mittelcleufsche Natſonalzeitong, Holle (S.), Geiststr. 47 S
und Annchmestelle Riebeckplatz sowie im Hapaog-Rejse
böro Halle (Scale) im. Rofen Turm und sämtliche Hapag-
Vertretungen

mandantfor, lig. Obermusikmstr. Sfeuer.
Beginn 16 Uhr.

Regel mäßige Konzertveranstaltungen Mitt-
woch, Donnerstag, Sonnabend und Sonnfag.

Einkritt und Tanz frei ſpreis- Entritt
Kougelm

W Sonntag, 2, Aug.o ab 12 Uhrv 2 1. Preisgeht man An Wochenende? Fanrrea
hen erkhägcheee er Kaet Ruprion M genommen,
dem Titel Wochenen de Halle Trotha,Brachwitzer Str. 5

zum Jiel gekommen Verlangt überall die M

In der Ausgabe Halle u. Amgebung (über
44100) koſtet ſedes Wort 8 Pfennig, jedes
fettgedruckte Leberſchriftswort 20 Pfennig

Jn der Geſamtausgabe (über
62 150) koſtet ſedes Wort 11 Pfennig, ſedes
fettgedruckte Aeberſchriftswort 20 Pfennig

Steno
typiſtin

gewandte Arbei
terin (keine An
fängerin) v. grö
ßerem Büro in
Halle per ſofort
oder ſpäter in
angenehm. Dauer
ſtellung geſucht.
Angebote mit
Lebenslauf, Ge
Haltsanſprüchen,
Antrittsmöglich
keit, mögl. Licht
bild unter A 348
an MNZ, Ge
ſchäftsſtelle Ben
nemann, Halle-S.,

Alter Markt 3.
Suche zum 1. 10.
1936 unverheira
teten, evang., ge
bildeten

Jnſpektor
f. 2000 Mrg. Rü
ben, Brennerei-
und Saatgutwirt
ſchaft. Nur erſte
Kraft, nicht unter
30 Jahren, aus
gut geleiteten Be
trieben wird be
rückſichtigt. Bei
bewährung ſpä
tere Verheiratung
möglich. Zeug
nisabſchriften an

Alleinmädchen m.
Kochkenntniſſen z.

15. Auguſt ge
ſucht.

Reg. Baumeiſter
Albrecht

Merſeburg a. S.,
Bismarckſtraße 69

Gewandte
flotte Arbeitskraft
e Schreibh maſchine

und Buchhaltung,
keine Anfängerin,

tritt geſucht. Be
werbung nur mit
Bild, Zeugnisab
ſchriften und Ge
hältsanſprüchen
unter Angebot E
538 an Geſchäfts
ſtelle Stock, Halle
a. S., Gr. Stein
ſtraße 15.
Ledigen

Geſchirr
führer

ſucht

Rudolph,
Möhlau

bei Tannepöls.

Jungen tüchtigen
Bäcker
geſellen

in Konditorei gut
bewandert, ſtellt
ein zum 8. Aug.
Bäckerei Kondito
rei Werner,

Eiſenmoorbad
Düben a. Mulde.

zum baldig. An

Landesälteſten

Moltrecht, Ritter
gut Gr. Krichen,
Station Lüben
in Schleſien.

Geſchirr
führer

ledig, ſucht zum
15. Auguſt 1936
Heideloh Nr. 15
bei Zörbig.
I6fahriges

Mädchen
ſucht Stellung im
Haushalt. Ange
bote unt. G 8512
an MNZ, Halle,

Hausmanns-
poſten

Nachtwächterpoſt.
geſucht.

od. Wohnung zu
Dazu Wohnhaus
mieten geſucht.
Gegend gleich. An
gebote unter L.
7084 an. MNSZ,
Halle, Geiſtſtr. 47

JungesGeiſtſtraße 47.

Ledigen
Geſchirrführer

ſucht zum 1. Au
guſt Finger,
Zeundorf, über
KöthenLand.

Mädel
ſucht Nachmit-
tagsſtellung zu
Kindern. Elfriede
Theile, Halle-S.,
Harz 38.
Faſt neuer

Wir verſichern Sie, Jhre Gattin u.
Jhr Kind für einen Monatsbeitrag
von 6.60 RM an.

Deutſche Mittelſtands
krankenkaſſe „Volkswohl“,

Verſicherungsverein A. G., Gitz
Dortmund. Bezirksdirektion
Halle (S.), Königſtr.7, II. Ruf 34405

Vertreter allerorts geſucht!

Meenietöngen

Laden
kurzfriſtig auf un
gefähr 2 Monate
billig zu vermiet.
Eisbein, Leipzig.
Straße 97.

Gut giöbliertes
Zimmer

zu vermieten.
Merſeburg

Seffnerſtraße
parterre.

Möbliertes
Zimmer frei.

Pfännerhöhe 2, III

Möbliertes
Zimmer

frei.
Reilſtraße 126, IV

Möbliertes
Zimmer

frei. Fleiſcher
ſtraße 5.
Leeres

Zimmer
mit Kochgelegen
heit an allein
ſtehende Perſon
zu vermieten.
Rockendorfer Weg
Nr. 133.

Sonnige
Wohnung

Steinweg 54, II.,
6 Zimmer, kleine
Kammer, Küche,
Bad, Jnnenkloſ.,
zum 1. 10. zu
vermieten, monat

8,

lich 90,
Müller,

Steinweg 54, I.
Gut möbliertes

Zimmer
frei. Gr. Ulrich
ſtraße 51, II. r.
Neue leere

Einzel
zimmer

mit voller Pen
ſion, gut, preis
wert, ſofort an
Berufstätige und
Rentner abzu
geben. Geſchäfts
ſtelle Stadtmiſ
ſion, Weidenplan
Nr. 5.
Möbliertes

Zimmer ſofort
frei. Friedrich
ſtraße 59, B.

Zimmer
gut möbliert, frei.

Huhn,
Goetheſtraße 9, II

Zimmer
möbliert, frei.

Goetheſtraße 32,
I. rechts.

Bahnnähe g

Gut möbliertes
Zimmer, Diplo
matenſchreibtiſch,

8. vermietet Haar
Martinſtraße 24,I. links am Rie e e
beckplatz.a Mühlberg 2. 1.
Bahnnähe e

Gut möbliertes
Zimmer zu ver

mieten. Mahbach
ſtraße 2, parterre
links.

Renovierte
5Zim.Wohnung,

Schreib
maſchinen
repargturen

Wohklfährt,
Lindenſtraße 10,

Ruf 251 02.

Bad, Jnnenkloſ. 7Friedrichſtraße 43 r r

8 Kunſtblätter4 Zimmer Photorahmen
ReparaturenKüche, Bad,

Mädchenſtube und
Zubehör zu ver
mieten. Angebote
unter M 2060 an
die Geſchäftsſtelle
Merſeburg a. S.,

Kl. Ritterſtr. 13.

Werkſtatt
zu mieten geſucht.
Angebote unter
A. 344 an MNZ,
Geſch.St. Benne
mann, Halle, Al
ter Markt 3.

Wohnung
zum 1. 9. oder
ſpäter, 2——3 Zim
mer mit Zubehör
geſucht. Angebote
unter G 8513 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

geh FahrſchuleSchwalbe
Delitzſcher Str. 23

Bauland Ruf 231 04.(900 am), bis e

jetzt Garten, Sied Autvreifenlung Leuchtturm, gebraucht, vieleſofort zu ver
pachten, evtl. zu
verkaufen. Ange
bote unt. L. 7066
an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Wer leiht mir
1500 Mark Kleintierzächter Kaufen, verkaufen und

gegen Sicherheit tauschen. mit Vorliebe durch die
Angebote unt. M. Kleinanzeige:
2055 an MNZ,
Merſeburg, Kleine
Ritterſtraße 13,

Peißker Nachf.
Barfüßerſtraße 8

Spiegel
gläser
Spiegelfabrik

BrunnersBrandt
Schmeerſtraße 13

Fernruf 23820

Metallwaren
jeder Art fabri
ziert und ändert
um „Nickel
Becker“, Halle
(S.), nur Kleine
Brauhausſtraße

Nr. 11.

Schuhwerk
längt weitet
bis 2 Nummern
je nach Art.

RecbrdReilſtr. 35, Ecke
Brunnenſtraße.

Herde
Oefen, gebraucht
und neu Ofen

Günther Robert

Erſt dieSchuhe
reparieren laſſen
bei. Fritz Keller
Steg 19! dann in
die Ferxien.

Diſchlermeiſter
Robert

Kochanowski

Bau
Möbel

tiſchlerei
Zulaſſung für

Bedarfsdeckungs
ſcheine, Königſtr.
Nr. 71--72,. Ruf
Nr. 221 18. Mo
derniſieren, auf
polieren, aufbei
zen, ſämtliche Re
paxaturen.

Hauswirte
bei Fenſter und
Türenreparatur.
bevorzugt Glaſe
rei Willy Hecht,

Krukenbergſtr. 8.

Einen unverbind

Maßanzüge P

Bauherren!

MRzZeKleinanzeigen
elegant, eſehr preiswert. c

Schneiderei Koch, BReSstecdeJägerplatz 18. Bauschule i. Oldbo.
Maler von C. Roh de Vorbereit. auf die
arbeiten Reisterprüfung

und. Tapezieren in 2 Semestern. Programm frei
führt aus Klopfer,
Halle, Henrietten- Neue Jages- hurs c
re ünel Abend-

in Kurzschrütt, Haschine-
schreiben, Buchführung.
Beginn Hitte August.lichen Koſtenan

ſchlag üb. Kachel Kaufm. Privatschule

öfen ſowie alle Malle, Ge
anderen Oefen an
zufordern, lohnt
ſich. Franz Göricke
jun., vormals C.
Böhme, Kl. Brau
hausſtraße 7.
Der kleine

Kachelofen
mit der großen
Heizwirkung. Be
ſichtig. u. Koſten
anſchläge unver
bindlich. Krolls
Ofenbau-Geſchäft,
Wörmlitz, Hanf
gartenſtraße 69.
Ruf 322 84.

KunſtBauſchloſſerei,
Eiſenkonſtruktion.
HermannClaaßen
Halle, Albrecht
ſtraße 11/12, Ruf

292 25.

Auch die
kleinſte Anzeige

wird geleſen!

Paul RöderKl. Berlin 1. Ruf 332 09

Licht-, Kraft-, Neon-An-lagen, Radio- Apparate

Die Kleintierzucht ist nicht allen ein Sport,

sie hilft auch wirtschaftlich Dir fort!
Ein wichtiger Helfer hierbei ist,

die Kleinanzeige zu jeder Frist!

Wilhelm Baer
iststr. 41, II Ruf 25528

ENGIISCH
für alle Zweche

Mr. John Morgan
Scharrenstr. 9 (Eche
Univ.-Ring) T. 5365 46

Schreib
maſchinen

Vermietung
Genge, Friedrich
ſtraße 52, I.

Unterricht
erteilt in Klavier,
Violine, Mando
line. Kurt Donner,

Halle, OttoKüf
ner-Straße 71a.

Nachhilfe
in allen Fächern.
Forſterſtraße 11
parterre links.

Einheits-
kurzſchrift

Wo beginnt An
fangskurſ. nächſte
Woche Preisan
gebote unter R
451 an MNZ,
Halle, Geſchäfts
ſtelle Riebeckplatz.

Fahrſchule
Stranz, Richard
WagnerStr. 53,
Ruf 286 77.

BMW
500 eem, neu
überholt, krank
heitshalber billig
zu verkaufen.

RudolfHaym
Straße 4, I. Iks.
17——-19.

Zündapp
200 cem, verkauft

Kitzing,
Hohenthurm.

Fahrſchule
Hagendorf, Reil
ſtraße 23. Alle
Führerſcheine!

1 Paar 3 jährige
Pferde

(Trakehner und
Oldenburger) ver
kauft E. Röder,
Großgräfendorf.

Größen, verkauft
W. Trautmann,
Alter Markt 36.
Vulkaniſierwerk

ſtatt, Reparieren,
Protektieren.

Fahrſchule
Becker, HalleS.,
Ludwig Wucher.

Straße 28, Hof.

Frau
mit eigenem Heim
ſucht Bekannt
ſchaft zwecks ſpä
terer Heirat mit
Herrn in ſicherer
Poſition Zu
ſchriften poſtla
gernd R. G. 37
in Gippe über
Reichenbach i. V.

Wäſcherei
Seydlitzſtraße 6

Ruf 350 06.
wäſcht auf Haus
frauenart.

Fahrschule
für alle Klassen, gewissenhafteAusbildung

Hochzeits
zeitungen

billigſt Vormeyer,
Halle, Kirchner
ſtraße 21.

Warne
hiermit jeder
mann, meiner
Frau Gertrud
Hochſtein, Schil
lerſtraße 1, auf
meinen Namen
etwas zu borgen,
da ich keine Zah
lung leiſte.
Walter Hochſtein,
Auguſtaſtraße 18.

Phrenologie
Handlinien

deutung, HalleS.,
Sophienſtr. 25, I,
Nähe Friedrichs
platz. Sprechzeit
9—19.30.

Nähmaſchine
gut erhalten, zu
kaufen geſucht.
Angebote mit
Preisangabe unt.
L 7083 an MNZ,
Halle, Geiſtſtr. 47

Schreibtiſch
gut erhalten, zu
kaufen geſucht.
Angebote unter
M 2061 an die
Geſchäftsſtelle der
MNZ, Merſeburg,
Kl. Ritterſtr. 13.

Neue n. gebr.

Abfall Holz
Zentner 1,50 Mark frei Haus

Holzſpalterei Diemitz,
Sagisdorfer Straße 6 Fernruf 35286.

Haustür
2 Flügel, maſſiv,
3 Glasveranda
fenſter, ſehr gut
erhaälten, zu ver

IIdhel

Gebrauchte:Stühle 2.- a kaufen. Görges
Küchen v. 25.- an Nietleben, Hal
Schlafz. v. 160. an
Auszugt. v. 20.- an

S W an tiſel. v. 18.- anS en Staubſauger
Vertikos, Spiegel,

Schreibtiſche

Neue Möbel in
großer Auswahl.
Bedarfsdeckgsſch.

Zahlungserleichtg.

Bitzmann
Wauerſtraße 3

neben Eliſabeth
Krankenhaus

(Baby) für 40
RM. zu verkau

G 8510 an MN3,
Halle, Geiſtſtr.

Peddigrohr
Bank

billig zu verkaufen. Hinden
burgſtraße 12, III,Herren

fahrrad
faſt neu, preis
wert zu verkau
fen. Merſeburg
a „S., Sand 22,
II. links.

Rolleiflex
mit Vorſatzlinſen,
Etui (Anſchaf
fungspreis 250,
RM.) für 90,
RM. zu verkau
fen. Näheres Ge

Garten
Nähe Kaſſeler
Bahn, Wohnlaube
maſſiv, preiswert
zu verkaufen. An
gebote unter G
8511 an MN8,
Halle, Geiſtſtr. 47

Piano
Accordeon

leſche Straße 25.

fen. Angebote u.

ſchäftsſtelle Mer
ſeburg der MNZ,
Kl. Ritterſtr. 13.

Alleinſtehende,
rüſtige, 51jährige

Willſt du preis
wert

Möbel
kaufen, mußt du
zu Myzyk laufen.
Küchen u. Schlaf
zimmer beſonders
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DIE GAVSTADT HALLE

In acht Tagen Lakernenfeſt
programmheft mit Liebe und Geſchmack geſtaltek Ausſicht auf ein Anko Reichhaltige
gpielfolge Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley ſpricht im Amſelgrund Freude, nichts als Freude

„Das wird herrlich, das wird ſchön“, ſchrie
ben wir vor Wochen, als die erſten Einzel
heiten über unſer diesjähriges Laternenfeſt

Geſtern nun erhielt
dieſe Vorausſage eine neue Beſtätigung, als
nämlich die Spielfolge dieſes Volks
eſte s größten Stils auf unſeren Schreib

liſch flatterte. Schon die Titelſeite, von der
wir die obere Hälfte hier wiedergeben, ſtrahlt
den ganzen Zauber der in acht Tagen ſteigen
den frohen Stunden aus. Laternen leuchten
uns entgegen und hinaufſteigen die Flammen
eines Brillantfeuerwerks, ſymboliſch andeutend
das Sprühen von Luſt und Freude. Das iſt
es ja auch, was dieſes Feſt bereiten will.

Geleifworfe
„Kraft durch Freude für Deutſchland“ ſagt

Reichsorganiſationsleiter Pg. Dr. Ley in
ſeinem Vorwort, in dem er von der ungeheuren
Lebenshoffnung, Lebensfreude und Lebens
bejahung ſpricht, von der unſer Volk nun durch
drungen iſt. Anſer Gauleiter weiſt auf
die große Jdee vom Feierabend des deutſchen
ſchaffenden Menſchen hin, auf den Anfang des
Feitalters, in dem der ſchaffende in ſein Volks
um verwurzelte Menſch lebensbejahender
Mittelpunkt iſt. „Jn dieſem Bewußtſein wollen
wir unſere Volksfeſte feiern“ ſchließt er ſein
Geleitwort.

Kinclerjubel und Kincderlachen
Wir feiern das Volksfeſt in der ſchönen

Stadt an der Saale, in unſerer Gauſtadt Halle.
Wie ſchön ſie iſt, zeigen uns reizende Bilder,
erklärt uns in kurzen Worten Ulf Dietrich,
der für das Programm verantwortlich zeichnet.
Herausgeber iſt: Die Deutſche Arbeitsfront
RS- Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“, Gau
Halle-Merſeburg, die bekanntlich auch die
Durchführung des Feſtes übernommen hat.

Jn dieſes Feſt werden wir dann mitten
hineingeführt. „Rauſchender Uebermut iſt uns
der Salut gen Himmel, ſind uns die lichten
Farbenſpiele freüdigſtes Feſt. Fanfaren ſind
ſie unſerer unerſchöpflichen Lebenskraft.“ Nach
mittags für die Kinder. Um 15 Uhr am
8. Auguſt beginnt es mit Staffelläufen, Mützen
laufen, Sackhüpfen, Eierlaufen, Wurſtſchnappen,
Ponyreiten uſw. uſw., Spiele, die jedes Kinder
herz höher ſchlagen laſſen, die Kinderfreude
und Kinderlachen erzeugen. Onkel Pel le läßt
Freund Kaſpar aufſpielen und ſeine luſtigſten
Streiche wiedergeben. Man ſieht ſchon förmlich
die Kinderagugen auf dieſe kleine Kaſperlbühne
gerichtet. Einſt waren wir davon begeiſtert,
heute ſind es unſere Kinder, und wir haben
Teil an ihrer Freude. Ein Kinder-Zoo, eine
Rutſchbahn und ein Karuſſell wird die
Kleinſten in Atem halten.

Darbietungen in Hülle und Füſle
Können Sie ſich ein Feſt ohne Muſik den

ken? Sicher nicht, ſie iſt das geheimnisvolle
Elexier, das die Wellen luſtiger Töne ſehr
tief in uns hineindringen läßt und damit ein
Feuer der Freude in uns entfacht. Unſer
Muſikzug der SABrigade 38 und
drei bekannte Werkkapellen ſorgen für dieſen
Weckruf und die frohen Sänger, die Wam
pels, erheben uns dann weiter. So ſind wir
dann recht aufnahmebereit für die ſicher
reizenden Darbietungen des Sportamtes
der NS- Gemeinſchaft Kraft durch Freude“, der
Volkstänze und Spiele der Spielſchar der
DAF. Ortswaltung Hettſtedt, für die Trachten
tänze der ausländiſchen Gäſte, für die Tanz
ſpiele vom Arbeitskreis für Tanz Spiel
und Feſtgeſtaltung und für die Freilichtauf-
führung Der Maibaum“ mit allerlei
luſtigen und komiſchen Epiſoden. Die Halloren
ſchwingen ihre Fahne, unſere Soldaten und der
unkchor ſingen unſere Volkslieder.

Wenn dann die Wogen höchſter Luſt und
588 aufwallen, werden Reichsorgani
ationsleiter Pg. Dr. Le y und Gauwalter der
DAF. Pg. Bachmann den Sinn dieſes
a degeiertlangs in Anſprachen heraus-

en.

Olympidschiff sfartet

Das iſt das Kinder und Volksfeſt im
Amſelgrund. Bietet es nicht eine Fülle von

eberraſchungen Das ſoll es auch, denn alle
Zinder, alle Volksgenoſſen ſollen teilhaben.
Um 20 Uhr beginnt dann das eigentliche
Laternenfeſt, eingeleitet durch eine Er
öffnungsanſprache, die überallhin ent
lang der Saale durch Lautſprecher verkündet
wird. Dann ſtarten die mit Blumen und Lam
pions geſchmückten Dampfer der Kraft
Aurch-FreudeDampfer nach Madeira, das
Vor tinnenſchiff, das Schiff des deutſchen
Ialksliedes. Natürlich darf im Olympiajahr
as Olympiaſchiff nicht fehlen. Das Blumen-

i wird das Entzücken aller finden und auch
e Phantaſieſchiffe, über die wir ſchon berich
9 aben, werden mit lauten Ah's empfangen
a den Es wird das ein Schiffskorſo, wie ihn
n die bekannteſten älteſten Leute noch nicht
n r haben. Aber nicht nur auf der Saale,

er Luft werden illuminierte Flug
zeuge das bunte Bild erhöhen.
We er meckert da etwas vom Wetter? Der

ettergott iſt im Bunde, er ſorgt dafür, daß

das Waſſer der Saale all die Buntheit, all das
Licht in vielfältiger Weiſe wiederſpiegelt und
wir uns für Stunden in einen wahren Zauber
garten verſetzt fühlen. Aber alles hat ein Ende
und dieſes Ende wird ganz impoſant. Die Fülle
bunten Lichts wird überboten werden von
gewaltigen Großfeuerwerken, die

an vier Stellen, auf der Burg Giebichenſtein,
auf der Peißnitzſpitze, auf den Felſen hinter
dem Amſelgrund und auf den Klausbergen ab
gebrannt werden. Jn allen Farben, in allen

ormen wird das Licht mit dem Gefunkel der
terne wetteifern, bis dann etwa 23.15 Uhr

der letzte ohrenbetäubende Knall dem Getöſe,

rn

Geschäftsverlegung
Die ſtändige Aufwärtsentwichlung unſerer Mittel
deutſchen National- Zeitung macht neben einer
ſeit längerem dringend notwendigen räumlichen
Erweiterung unſerer Geſchäftsräume im Intereſſe
unserer Leſer- und AnseigenRundſchaft vor allem
eine Verlegung unſerer Hauptgeschäftsräume in
das Zentrum der Stadt Halle ſchon ſeit langem
zu einer dringenden Notwendigheit.
legen daher ab 1. September 19356 unſere Verlags-
leitung u. Hauptgeſchäftsſtelle in den Neubau der
Deutſchen HypotheRenbank, Weimar, Gr. Ulrich-
ſtr. 57. A ſo ab 1. Sept. 1956 die MNZ hier

Wir ver

Um unſere übrigen Geſchäftsſtellen in Bezug auf den Schaufenſterdienst
zu entlasten, vor allem aber einem dringenden Bedürfnis unſeres un-
unterbrochen anſteigenden Intereſſentenhreiſes während der Olym-
piacle zu entſprechen, haben wir ſchon mit 1. Auguſt in dem Neubau
Große Ulrichſtraße 57 einen Großaushang für unſere täglichen
Berichte und den umfaſſenden Olympia Bildercdienſt eingerichtet.

Wir biften daher, unſeren Aushang Große Ulrich
ſtraße 57 beſonders zu beachten. Daneben bleiben
unſer Betrieb und unſere Geſchäftsſtelle in der
Geiſtſtraße 47 in vollem Umfange beſtehen

Mitteldeutſche
tionalSeitung
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dem Geflimmer, den prächtigen Lichtbildern ein
Ende macht.

Beim Tanz, beim Tanz
Aber zu Ende iſt das Feſt dann noch lange

nicht, nein, nun ſoll es ſich erſt auswirken,
nun ſoll jeder einzelne dann feiern auf ſeine
Weiſe, beim Tanz, beim Tanz auf der 225
Quadratmeter großen illuminierten Tanz-
fläche. Der Muſikzug der SABrigade 38 und
andere Kapellen ſpielen dazu auf. Wir alle
werden uns hineinſtürzen in den Strom der
Freude, wir werden unſern Hunderttauſenden
von Gäſten, die zu uns kommen, die das Pro
gramm anlocken muß, zeigen, daß wir nicht
nur das Land der Arbeit ſind, ſondern auch
verſtehen, zu ſeiner Zeit Feſte zu feiern und
Feierabendſtimmung zu verbreiten.

Schöne Heimat
Gauwalter Pg. Bachmann ſchildert uns

noch in einem bilderreichen Aufſatz die ſchwere
Arbeit des ſchaffenden Mitteldeutſchen, aber
auch ſeine ſchöne, von ihm über alles geliebte
Heimat. Gauwart Pg. Meyer läßt das Feſt
ausklingen „Echte und herzliche Kameradſchaft
verbindet uns“.

Ein rechtes Heimatfeſt wird es werden und
wir wollen unſer möglichſtes dazu tun. Schon
das mit Liebe und Geſchmack geſtaltete Pro
ramm nicht nur der Jnhalt, ſondern auch

eine künſtleriſche Ausführung in Kupfertief
druck durch die Buchdruckerei Walter Kerſten

ſchaffen die rechte Vorfreude. Bei ſeinem
Durchblättern empfindet man ſchon ein Seh
nen nach dieſem Tag, nach unſerm traditio
nellen Laternenfeſt. ieſes Sehnen wird auf
flammen in acht Tagen zu einem gewaltigen
Feuer der Freude, noch mehr für den, der von
den 125 ſchönen Preiſen einen erringt.
Das Programmheft trägt nämlich eine Los
nummer, die gezogen werden kann.

Aber bei aller Freude wollen wir auch die
Dankbarkeit nicht vergeſſen. Unſere Dankbar-
keit ſei die Treue zu unſerm Führer, der das
alles erſt wieder möglich gemacht hat. E. G.

Sanitätsrat Dr. Aldehoff
tritt in den wohlverdienten Ruheſtand

Jn dieſen gibt Sanitätsrat Dr.
Aldehoff die Leitung des St. Eliſabeth
Krankenhauſes und ſeiner chirurgiſchen Ab
teilung ab. Damit findet eine arbeitsreiche
und Tauſenden von Mitmenſchen Segen
bringende Tätigkeit ihren Abſchluß. 40 Jahre
hat er am St. Eliſabeth-Krankenhaus un
ermüdlich gewirkt, und wenn es heute den an
erkannten Ruf genießt, ſo iſt es das Verdienſt
ſeines Schaffens.

Geboren wurde Guſtav Aldehoff am 28. De
zember 1863 in Riedberg in Weſtfalen. SeineStudien beendete er in Marhurg wo er ſchon

im letzten Studienjahr Aſſiſtent am phiſio
logiſchen Jnſtitut war unter Geheimrat Kültz.
Hier wurde er 1886 approbiert und promoviert
und ging 1888 zur Chirurgie über als Aſſiſtent
bei Profeſſor Braun. 1890 begab er ſich auf
Studienreiſen nach r und Wien. Jn Halle
weilte er zum erſten Male von 1891--93 als
Aſſiſtent der Klinik unter Profeſſor von
Mering. 1893 96 war er als Sekundärarzt
am Seemannskrankenhaus in Hamburg tätig
unter Profeſſor Lauenſtein. Jn dieſer Zeit er
hielt er einen Ruf ins Kultusminiſterium,
lehnte ihn aber ab, da er den Dienſt am
Krankenbett nicht mit dem Büro vertauſchen
wollte. Ebenſo hatte er die Habilitation aus-
geſchlagen. 1897 kehrte er dann wieder zurück,
um mit ſeinem Lehrer von Mering das am
8. September 1897 feierlich eröffnete St. Eliſa
bethKrankenhaus zu übernehmen. Mit 11 be
legten Betten bei einer möglichen Aufnahme-
fähigkeit von 80 Kranken fand die Eröffnung
ſtatt. Bereits 1903 machte die wachſende
Patientenzahl eine Vergrößerung durch Anbau
nötig; es fand die Trennung der Abteilungen

jetzt

Profeſſor Winternitz, mit dem Dr. Aldehoff
ſtatt, die innere Abteilung übernahm

30 Jahre lang in enger freundſchaftlicher Zu
ſammenarbeit wirken konnte. 1927 fand der
große Umbau des Hauſes mit einer Erweite
rung auf 350 Betten ſeinen Abſchluß.

Unermüdlich hat Dr. Aldehoff im Dienſte
ſeiner leidenden Volksgenoſſen Tag und Nacht
gearbeitet, nie war es ihm zu viel, wenn ein
Kranker und wäre es der Aermſte der



Armen geweſen ſeiner Hilfe bedurfte, für
jeden hatte er ein Ohr in allen ſeinen Nöten.
Er war Arzt um des Jdeales willen, man
kann ſicher ſagen, er iſt das Vorbild des
Arztes alter Prägung“, wie ihn der Reichs
ärzteführer erſt kürzlich wieder in ſeiner in
Halle gehaltenen großen Rede forderte Groß
iſt auch die Zahl ſeiner Schüler, die am Quell
ſeines reichen Wiſſens und ſeiner ärztlichen
Kunſt ſchöpfen durften. Er war ihnen nicht
nur ein ſtets gerechter Lehrer, ſondern ein
väterlicher Freund und Berater. Sie alle,
Patienten Und Schüler, ſehen ihn ungern
ſcheiden, wenn ſie ihm auch die wohlverdiente
Ruhe nach den arbeits und ſorgenreichen
Jahrzehnten gönnen.

Als Nachfolger für Sanitätsrat Dr. Al de
hoff wurde Pg. Dr. med. Blumenſaat,
bisher Privatdozent für Chirurgie an der
Univerſität Münſter (Weſtf.) berufen.

Perkeilungsſtelle

für Gükerfernverkehr in Halle
Der Reichs Kraftwagenbetriebs Verband,

der durch Reichsgeſetz geſchaffene Zuſammen
ſchluß aller Unternehmer des Güterfernver
kehrs, errichtet wie an etwa dreißig weiteren
wichtigen Verkehrspunkten des Reiches nun
mehr auch in Halle eine Laderaum Ver
teilungsſtelle, die in der Berliner Straße am
1. Auguſt ihre Tätigkeit aufnimmt. Zu ihren
Aufgaben gehört die Erfaſſung des geſamten
Leerraumes im Güterfernverkehr, er im
Sinne des Geſetzes vom 26. Juni 1935 in
möglichſt wirtſchaftlicher und zweckmäßiger
Weiſe für die anfallenden Ladungen nutzbar
gemacht werden muß.

M Dolmelſcher- Dienſt
Zur Führung von Ausländern durch
Halle mit nationalen Kräften fol-
gender Länder:

Engsland, Hrattekreich, Stalient
Gyanien, Tſchechoſlowaber

während der ganzen Dauer der
Olympiade

Anmeldung: MN2-Reisebüro, Halle
Fernruf 27631, sowie Vereinigte
Sprachschulen Deutschlands,
Halle, Große Steinstraße 83
Fernruf 32676

M Dolmelſcher Dienſt
Franun zöfiſche
Service dinterpretes et de guides
de la MNZ pour les étrangers
visitant Halle
à laide de nationaux de pays
étrangers:
Anglais, Frangais, ltalten, Tcheque,
Espagnol
Pendant toute la durée des Jeux
Olympiques s'adresser à:

MNZ (Mitteldeutsche National-Zeitung)
Halle, Tel. 27631
ainsi qu'à:
L Ecole de Langues vivantes

(Vereinigte Sprachschulen Deutschlands)
Section de Halle (Direktion: J. Heydrich)

Große Steinstraße 83, Tel. 32676

Die Synkheſe Sport Kunſt
Ausführungen von Reichsminiſter Dr. Goebbels

Bei der Eröffnung der Olympiſchen Kunſt
ausſtellung in Berlin, über die wir im Feuille
ton auf Seite 2 heute berichten, hielt Dr.
Goebbels eine Anſprache, der wir folgendes
entnehmen:

„Das in dieſer Ausſtellung in den vorge
ſchriebenen Diſziplinen der Baukunſt, Plaſtik
und Malerei vorliegende Ergebnis iſt nach
vielen Seiten außerordentlich aufſchlußreich.
Es demonſtriert vor allem den unzerreißbaren
Zuſammenhang zwiſchen Auftragswillen und
geſtaltender künſtleriſcher Kraft. Denn jede
wirklich große künſtleriſche Leiſtung entſteht nur
dort, wo dem Künſtler der klare und unmiß-
verſtändlich formulierte Auftrag erteilt
wird, wie es bekanntlich bei allen großen Kunſt
ſchöpfungen der Vergangenheit der Fall iſt.

Aus dieſem Grunde nun iſt die geforderte
Syntheſe zwiſchen Sport und Kunſt zunächſt
und am weiteſten bei der Baukunſt, als der
Mutter aller Künſte, vollzogen. Nicht nur, daß
im nen n mit der Verbreitung des
Sports in aller Welt dem Baukünſtler zahl
reiche Aufträge für Sportplätze und Kampf
bahnen gegeben wurden, mehr noch: gerade die
abſolute Neuheit und Beſonderheit der Auf-
gabe machte es notwendig, daß der Architekt
ſich bei ſeinen Planungen tief in das Weſen
der Körperkultur und die ihr eigenen Anfor
derungen verſenken mußte. Er war ſomit künſt
leriſch gezwungen, die Sportidee in einem er
höhten Sinne mitzuerleben.

Nicht ſo unmittelbar aber doch nahe genug
iſt auch heute der Zuſammenhang zwiſchen
Plaſtik und Körperkültur. So iſt eine ganze
Anzahl von Aufträgen an unſere beſten Bild
hauer für die Ausſchmückung des Berliner
Reichsſportfeldes gegeben worden, die natur
gemäß ſportliche Motive zum Gegenſtand der
Darſtellung haben. Damit ſind erneut die Wege
beſchritten. die für die Zeiten höchſter plaſti
ſcher Kunſt charakteriſtiſch ſind und die durch
mehr als ein Jahrhundert ſehr zum Unglück
des Bildhauers verlaſſen waren die Einbin
dung des Bildwetkes in den Bau,

5 Einbrecher hinter Schloß und Riegel
Zwei ſchwere Jungen mit 19 Geſchäfkseinbrüchen Drei Radfahrdiebe

Feſtgenommen wurden der 37 jährige
A. H. und der 39 jährige O. H. aus Halle
ſowie ihr Mittäter in einer andern Stadt E. B.
Die beiden Erſtgenannten ſind berüchtigte
halleſche Verbrecher, denen nicht nur 19 Ge
ſchäftseinbrüche, ſondern auch eine Reihe von
rege Diebſtählen nachgewieſen werden
onnte.

Ganz faffiniert

Die beiden Hallenſer Einbrecher nahmen
jede Gelegenheit war, die ſich ihnen zum Ein
brechen bot. Dabei gingen ſie in der raffinierte
ſten Weiſe zu Werke. So haben ſie um die
Weihnachtszeit herum in einer bekannten
Konditorei die Schaufenſter noch in der
Abendzeit ausgeräumt. Dabei haben ſie ſich
ſogar die weißen Kittel des Ladeninhabers an
gezogen, das Licht aufflammen laſſen. Während
die Vorübergehenden glaubten, das Schau
fenſter wird umdekoriert, füllten die berüchtigten
Einbrecher ihre Säcke und verſchwanden dann.

Miblungen

Große Dinge wurden von ihnen in Angriff
genommen. So wurde in einer andern Stadt
ein Einbruchsverſuch in einem
Finanzinſtitut probiert. Der Treiber
war der genannte E. B., der die halleſchen Ver
brecher im Gefängnis kennen gelernt hatte.
Der Einbruch mißlang, weil das Jnſtitut mit
außerordentlich guten Sicherungen verſehen
war. Es zeugt aber von der Gefährlich
keit der Verbrecher, die ein ſolches Unter
nehmen beginnen, zumal auch noch eine eigene
Wache im Hauſe war. Da ſie nun unver
richteter Dinge abziehen mußten, verübten ſie
in der gleichen Nacht noch, wie ſie ſich aus
drückten, „nebenbei“ einige Geſchäftseinbrüche,
bei denen ihnen insbeſondere eine große Menge
von Tabakwaren in die Hände fiel. Dieſe
wurden bei E. B. untergeſtellt und dann „ver
ſchärft“.

Hoaupfscche Bargelcl

Bei den Geſchäftseinbrüchen hatten ſie es
insbeſondere auf Bargeld und Lebensmittel
abgeſehen. Nicht unbeteiligt dabei ſind auch
die Ehefrauen, in einem Fall muß die Ehefrau
ſogar als der treibende Keil angenommen wer
den. Von den 19 Geſchäftseinbrüchen ſind 17
in Halle ausgeführt worden. Anfang dieſer
Woche konnten ſie erwiſcht werden. Der eine
war bereits vor einigen Wochen ein
mal feſtgenommen, weil er in einem Hauſe
eine Schaufenſterſcheibe eingeſchlagen hatte. Er
wollte es angeblich in der Trunkenheit getan
haben. Die weiteren Feſtſtellungen haben jedoch
ergeben, daß es ſich auch hier um einen aller
dings plumpen Einbruchsdiebſtahl handelt

80 Flaschen Bier
Weiter konnten vom Kriminalkommiſſariat

der 26 jährige F. C. und der 29 jährige
W. N. verhaftet werden, die, insbeſondere der
Erſtgenannte, in Verdacht ſtehen, in der wei
teren Umgebung von Halle eine Reihe von
Einbrüchen ausgeführt zu haben. Eines Tages
wurde in aller Frühe bei dem vermutlichen
Komplizen eine Hausſuchung vorgenommen
Man fand vor dem Bett eine Anzahl Bier
flaſchen und bei weiterem Suchen im Garten
des W. N. 80 Flaſchen Bier, die er dort ver
graben hatte. Ehe der geſchädigte Kantinen
wirt Anzeige erſtattet hatte, war der Fall be
reits geklärt. Beiden konnten eine Reihe

Es darf dabei nicht überſehen werden, daß
bei aller Mannigfaltigkeit des hier Gezeigten
der Maler dem ſportlichen Geſchehen noch
am fernſten ſteht. Er arbeitet zwar, das muß
man ihm zugute halten, unter beſonders er
ſchwerenden Bedingungen. Er hat die ſtarkeKonkurrenz der Bhocographie und des Films

zu beſtehen. Das Auge vor allem des Sports
mannes iſt von der Exaktheit der Wiedergabe
des ſportlichen Geſchehens durch die optiſche
Linſe verwöhnt. Er iſt deshalb geneigt, die
ſelbe unbedingte realiſtiſche Wirklichkeit vom
Maler zu verlangen, und überſieht, daß die
Kunſt des Malens aus ganz anderen Ur
ſprüngen entſtand und deshalb auch zu ganz
anderen Ergebniſſen führt. Es werden darum
im allgemeinen falſche Maßſtäbe angelegt bei
der Bewertung der Malerei auf ſportlichem
Gebiet, was erſichtlich eine deutliche Ent
fremdung zwiſchen Sport und Malerei zur
Folge hat. Der Sport hat dem Maler deshalb
nur wenig Aufträge gegeben, und umgekehrt
geht der Maler meiſtens nur, von außen ver
anlaßt, nicht aus künſtleriſchem Drang und
innerer Ergriffenheit an die Darſtellung ſport
licher Motive. So iſt auch manches Symbol
hafte zu erklären, dem wir auf dieſer Aus
ſtellung im Maleriſchen begegnen. Und doch
zeigt gerade die Malerei am einprägſamſten,
wie weit eine Jdee in die Tiefe des Volks
ganzen eingedrungen iſt. Denn all ihre Werke
ſind nur dann und inſoweit lebendig, als ſie
als wirklich zeitverbundene Kunſt aus der
ſelben ſeeliſchen Grundſtimmung erwachſen, die
die Geſamtheit eines Volkes trägt und bewegt.
Je weiter und tiefer der Geiſt der Körper-
kultur die Geſamtheit durchdringen wird, um
ſo wahrer und natürlicher muß ihr Werk im
Ausdruck werden. Dann erſt wird ſich die
fruchtbare Syntheſe vollziehen denn auch das
Ringen um den olympiſchen Lorbeer iſt Aus
fluß lebendigſten Volkſeins.“

Der Reichsſender Berlin erhält vom 1. Auguſt
ab mittels des neuen von der Reichs
rundfunkgeſellſchaft entwickelten lichtelektriſchen
Verfahrens als endgültiges Pauſenzeichen den
CDur Dreiklang in der Tonfolge G--E.

weiterer Straftaten, insbeſondere Fahr
raddiebſtähle, nachgewieſen werden. Die
Räder hatten ſie in Halle geſtohlen und in
der weiteren Umgebung zu Geld gemacht. Das
Kriminalkommiſſariat nimmt an, daß beiden
n mehr Straftaten nachgewieſen werden
önnen.

Schließt Fahrräder an!
Wer ſein Fahrrad irgendwo hinterſtellt,

ſoll es mit einer feſten Kette anſchließen. Das
iſt der ſicherſte Schutz. Die Bewachung durch
Kinder, die ſich damit ein paar Pfennige ver
dienen wollen, iſt nur halber Schutz. Das
zeigt der folgende Fall: Der erſt am 18. Juli
aus dem Gefängnis entlaſſene A. S. hatte
gerade wegen Fahrraddiebſtahls eine Strafe
verbüßt und wurde bereits wieder auf friſcher
Tat ertappt. Seine erheblichen Vorſtrafen
haben noch in keiner Weiſe beſſernd auf ihn
eingewirkt. Er hat ſich gerade die Stellen
ausgeſucht, bei denen Kinder die Ueber
wachung von Fahrrädern übernommen haben
und hat ſie dann mit ſeinem böſen Blick ver
jagt. Möge dieſer Fall für viele eine War

nung ſein. E. G.
Einbrecher ſucht

einbruchſichere Wohnung
Jn Halle und anderen Städten iſt wieder

holt bei einigen Volksgenoſſen ein wenig ange
nehmer Untermieter eingezogen Jn der Haupt
ſache war es ihm darum zu tun, eine Wohnung
zu haben, die einbruchsſicher iſt. Bei dieſer Ge
legenheit ſuchte er in Erfahrung zu bringen
und erfuhr es auch, ob die Familie ihr
Geld zu Hauſe oder auf der Sparkaſſe hatte.
Damit hatte er ſeinen Zweck erreicht und bei
paſſender Gelegenheit knackte er dann die Be
hältniſſe auf, um die ſauer erworbenen
Groſchen zu ſtehlen. Es fielen ihm dabei ganz
nennenswerte Beträge in die Hände, ein
Zeichen, daß es noch viele Volksgenoſſen gibt,
die ihr Geld lieber in dem unſicheren Strumpf
aufbewahren, ſtatt zur ſicheren Sparkaſſe
bringen.

Der Verbrecher arbeitet mit dieſem Trick
nicht nur in Halle, ſondern auch in einer Reihe
von anderen Städten. Er konnte bisher noch
nicht ermittelt werden und ſcheint ſich auch zur
Zeit nicht in Halle aufzuhalten. Es beſteht aber
Anlaß zu der Annahme, daß er noch mehr Ver
mieter geſchädigt hat, als ſich bisher bei der
Polizei gemeldet haben. Da die Angaben der
Geſchädigten für die Ermittlung und Feſt
nahme des Burſchen beſondere Anhaltspunkte
geben können, erſucht die Kriminalpolizei al le
auf dieſe Weiſe Geſchädigten ſich
beim Einbruchskommiſſariat zumelden.

Halles Beitrag zu den
Aympiſchen Spielen

Die Kampfbahn am Geſundbrunnen wird im
Auguſt eingeweiht

Das ganze deutſche Volk ſteht in dieſen
Tagen im Zeichen des Beginns der Olym
piſchen Spiele. Jede Stadt, ja, jedes Dorf,
nimmt regen Anteil an dem großen ſport
lichen Geſchehen und bringt die Verbunden
heit mit dem olympiſchen Gedanken durch
Schmückung der Orte äußerlich zum Ausdruck

Eine beſondere Freude iſt es uns, daß wir
gerade am Tage des Veginns der Olympiſchen

Sollen Jungen Karl May leſen?
Auf einer Rüſtwoche der HJ des Gebietes

Niederſachſen in Braunſchweig ſtand auch die
Frage zur Behandlung ob der Hitler-Junge
Karl May leſen ſolle. Während einer der
Sprecher gegen Karl May auftrat und er
klärte, die Bücher Karl Mays bedeuteten eine
fremde Welt, die nie beſtanden habe und in
der die Raſſe der Rothäute zum Jdol erhoben,
während der Weiße als Verderber und Maſſen
mörder gezeichnet würde, lehnte ſich die Mehr
heit der Verſammelten gegen dieſe Auffaſſung
auf und bekannte ſich zu Karl May
und ſeinem Werk. Es wurde darauf hinge
wieſen, daß der Nationalſozialismus ſehr
wohl darauf verzichten könne, der Jugend mit
dem pädagogiſchen Zeigefinger zu drohen und
ihr jede Romantik zu rauben. Eine heroiſche
Jugend, die Taten erleben will, wolle und
müſſe ſich an den kühnen Abenteuern tapferer
Männer begeiſtern können. Die Erfahrung
habe bewieſen, daß alle mit belehrenden Jnjek
tionen verabreichten Abenteurerbücher ſofort
an Lebendigkeit verlieren

Kranzuiederlegungen am Grabe Liſzi's

Anläßlich des 50. Todestages des großen
deutſchen Tonkünſtlers Franz Liſzt haben am
Freitagvormittag zahlreiche Kunſtfreunde und
Ibordnungen Ehrenkränze an ſeiner Grab

ſtätte auf dem Städtiſchen Friedhof von Bay
reuth niedergelegt. Beſonders bemerkt wurde
ein großer Lorbeerkranz des Führers. Ferner
legten Kränze nieder Frau Winifred Wagner,
Wieland Wagner namens der Urenkel von
Franz Liſzt, der Präſident der Reichsmuſik
kammer Peter Raabe, die Gauleitung Bayriſche
Oſtmark und die Stadt Bayreuth, die Künſt
ler des Feſtſpielhauſes, der Allgemeine deutſche
Muſikverein und der Wiener Akademiſche
WagnerVerein. Weitere Kranzſpenden er
folgten durch die Bundesleitung und Landes-
leitung Thüringen des VDA, die Stadt
Weimar und die Ungariſche Franz-LiſztGe

Spiele mitteilen können, daß die Ein
weihung der Großkampfſtätte an
Geſundbrunnen noch in dieſem Mon
und zwar am Sonnabend, 22. Auguſt, in feier
licher Form erfolgen wird. Damit hat der
Aufbau eines Werkes, das in großem Ma
der Arbeitsbeſchaffung gedient hat, ſeinen Ab
ſchluß gefunden.

Nunmehr iſt eine für ganz Mitteldeutſch
land vorbildliche Stätte zur Förderung des
Sportes und zur Ertüchtigüng unſerer Jugend
fertiggeſtellt, die in die Zukunft hinein in
ganz hervorragendem Maße Zeugnis vom
d e teieen Aufbauwillen ablegen
wird.

HALLF
Das am 29. Juli infolge ungünſtiger Wit

terung ausgefallene Platzkonzert am Amts
garten findet nunmehr am Sonntag, 2. Auguſt,
11.30 Uhr, ſtatt.

Die Hallmarktbücherei, die während der
Schulferien ihre Pforten einige Wochen ge

n

Radfahrer, überhole ſtets mit größter Vorſicht!
Halte genügend Abſtand von anderen Fahrzeugen!

S

ſchloſſen hatte, wird am Montag, 3. Auguſt,
ihre Ausleihe und Leſeſäle wieder eröffnen,

Ein 50jähriger Radfahrer wurde 10.25
Uhr am Steinweg Ecke Taubenſtraße von einer

Straßenbahn r Er erlittinnere Verletzungen und ſtarke Prellungen am
linken Arm und mußte mit dem Kranken
De der Feuerwehr in die Klinik gebracht
werden.

Ein Stubenbrand entſtand 12.05 Uhr
Seebener Straße 180 durch eine elektriſche
Plätte. Die herbeigerufene Feuerwehr löſchte
ſchnell den Brand.

Gegen 15.30 Uhr wurde vor dem Grund
ſtück Leipziger Straße 61 ein 5sjähriger

ußgänger von einem Perſonen
raftwagen um gefahren. Er erlitt

Gut paſſende Damenſchuhe
für empfindliche Fütze von Gchuhhaus Schiller
Halle (S.), Schmeerſtraße 27 am Markt, vorm. E. König

Verletzungen und Blutungen am Rücken. Mit
dem Krankenwagen der Freiwilligen Sani
tätskolonne wurde er der Privatklinik von
Dr. Loeffler zugeführt.

Eine 70jährige Radfahrerin geriet
16.25 Uhr auf dem Franckeplatz mit ihren
Fahrrad in die Straßenbahnſchienen, Sie kan
zu Fall und erlitt Verletzungen am linken Knie

MNZ- Vertretung
Hindenburgstraße 53

Ecke Forsterstraße)

Zigarrenhandlung F. A. Meyer
Fernruf 23864

Zeitungsbeſtellungen

Anzeigen-u. Offertenannahme

ten
ſellſchaft; letztere war vertreten durch Pro
feſſor Cionicelli, der in Begleitung von Gräfin
Gravinga und deren Sohn erſchienen war.

Max Halbe hat ſoeben ein neues Werk
vollendet. Es iſt ein Schauſpiel in drei Akten
mit dem Titel „Erntefeſt“, das in der
Vertriebsſtelle Deutſcher Bühnenautoren er
ſcheint.

Reichsminiſter Dr. Frick empfing am Frei
tag den Präſidenten des Reichsinſtituts für
Geſchichte des neuen Deutſchland, Prof. Dr.
Walter Frank, zu einer eingehenden Aus
ſprache über die Aufgaben und Arbeiten des
Reichsinſtituts.

die Beſetzung des „Würfelſpiels
Die Hauptrollen des Frankenburger Wüt

felſpiels* von Eberhard Wolfgang Möller, mit
dem am 2. Auguſt unter der Spielleitung
Mathias Wiemann-Dr. Pleiſter die Dietrich
EckartBühne eröffnet wird, liegen in Händen
von Alexander Golling, Fritz Raſp, Curt
Waitzmann, Ferdinand Terpe, Kurt Daehn,
Erwin Klietſch, Otto Collin, Joſeph Rennet,
Robert Kleinert, Jakob Sinn, Arthur Wies
ner, Otto Sauter-Sarto.

Jn zahlreichen Raum und Mikrophon
proben wurde hier aus den Theatern Berlins
und aller deutſchen Gaue eine junge Mann
ſchaft zuſammengeſtellt, die geeignet iſt, die
neue dramatiſche Dichtung auf dem neuartigen
Monumentalbau eines Gemeinſchaftstheatet
vor 20 000 Beſuchern dem Geiſt unſerer Zei

gemäß zur Darſtellung zu bringen.

AbcSchützen beginnen mit Techull

Auf Anregung des amerikaniſchen Pädaz
gen Falls führte eine Reihe von Staaten
S ein neues IBC-Buch ein. DieSchützen ſollen künftig im Sinne des Zeitalten
der Technik erzogen werden. So fängt r
neue ABE nicht mehr mit „Apfel“ an, ſonden
mit „Aeroplan“, hört nicht mit „geder“ al
ſondern mit „Zeppelin“,
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deutſch Hie Gefolgſchaft eines größeren halliſchen
nung des Anternehmens hatte am 17. Juni eine Be
Jugend iebsfeier auf dem Weinberg. Gegen 2 Uhr
rein in rüh machten ſich die Gefolgſchaftsmitglieder
s vom ſchloſſen auf den Heimweg, löſten ſich dann
ablegen ber langſam in verſchiedene Gruppen auf.

drei Arbeitskameraden hatten ihre
Schritte beſchleunigt und befanden ſich unge
führt 100--150 Meter vor den größeren
Gruppen. Die Heimkehrenden gingen gegen
230 Uhr auf der ſieben Meter breiten Herren nannGöringStraße, konnten aber den Fuß-
ſteig nicht benutzen, da dieſer ſich erſt im Bau
befand. So hielten ſie ſich auf der rechten Seite

r Wit- der Straße. Plötzlich flammt ein heller Licht
Amts ein über die drei hin, und ehe ſie über

Auguſt, J haupt einen Gedanken faſſen können, wird der
nittelſte von ihnen, Otto R. aus Halle
on einem Motorradfahrer in vollſter Fahrt

nd der ſochgeriſſen und vorwärts geſchleudert. Der
en ge P gahrer ſelbſt ſtürzte wenige Meter weiter auf

den Bürgerſteig, wo er beſinnungslos liegen
m hlieb, das Rad aber wurde noch ungefähr
Jorſicht! re v el m r Uebere hatte tödliche erletzungenen n eWie kam das Unglück
n Geſtern ſtand der Motorradfahrer, der 26-

jährige Willy Z. aus Halle, vor dem
échöffen gericht unter der Anklage der

2an ſahr läſſigen Tötung. Z. iſt bereits
r erlitt eit 1928 Motorradfahrer und ſuhr erſt eine
gen am führerſcheinfreie Maſchine, bis er ſich 1934
ranken eine führerſcheinpflichtige zulegte. Er fährt
gebracht oft und hat bisher noch niemals einen Unfall

erlitten. Z. traf nachts auf der Höhe
der Halteſtelle der Straßenbahn am Gimritzer

05 Uht Damm eine Schar Menſchen die zurück
ektriſche kehrenden Gruppen der Gefolgſchaft und

löſchte bog, nachdem er dieſe überholt hatte, zur
rechten Straßenſeite über und ſah vor ſich in
ungefähr 100 Meter Entfernung drei neben

Grund einandergehende Männer. Der Angeklagte
ähriger behauptet nun, ſeine Richtung weitergefahren
onen- zuſein, und als er ziemlich nahe an ſie heran
erlitt gekommen ſei, wären ihm die drei vor das

Rad gekommen, ohne daß er ſich erklären
könne, wie es geſchehen ſei. Dieſe Darſtellung
des Angeklagten wurde aber durch die

chiller J Zeugenausſagen ein wandfrei wider
E. König legt.

n. Mit I bie Zeugen berichtfen

Sani Die beiden Arbeitskameraden des tödlich
ik von Lerunglückten ſchilderten übereinſtimmend den

Unglücksfall ſo: Sie ſeien nebeneinander auf
der rechten Seite der Fahrbahn gewandert

geriet ind hätten ſich über Sport unterhalten, da
ihren ſätten ſie das Knattern eines Motorrades ge

Sie kan hört und gleich darauf ſei auch ſchon ein Licht
n Knie kegel über ſie hinweg und zwiſchen ihnen

hindurchgehuſcht. Wie ein Schatten ſei plötzlich
irgend ekwas zwiſchen ihnen aufgetaucht, dann
hätten ſie Sekunden ſpäter ein Blitzen vor ſich
auf der Straße geſehen, das Motorrad habe
dagelegen, und dann hätten ſie zuerſt den ver
leßten Fahrer und ſchließlich auch ihren
Arbeitskamergaden gefunden. Ein weiterer
Zeuge aus einer der größeren Gruppen be-
tichtete, daß er mit ſeinen Arbeitskameraden
ſich über das Tempo des Motorradfahrers ge
wundert habe, als dieſer an ihnen vorüber
gefahren ſei.

Das Urteil

Die Gutachten der ärztlichen Sachverſtän

n8
53

mee digen bekundeten, daß der Motorradfahrer
lbſt neben verſchiedenen leichteren Prellungen

e eine Gehirnerſchütterung erlitten habe und
längere Zeit im Krankenhaäus habe zubringen

Pro wüſſen. Der getötete R. hatte einen ſchweren
Gräfin Schädelbruch erlitten, außer anderen Ver
ar. letzungen und war bereits ſeinen Verletzungen

erlegen, als er ins Krankenhaus eingeliefert
s Wetk wurde. Die Verhandlung erbrachte den Be
ei Akten weis, daß der Angeklagte ſehr fahrläſſig ge
in der bandelt habe, und das Gericht verurteilte ihn

ren er gen fahrläſſiger Tötung zu einer Gefängnis
ſtrafe von fünf Mongten.

m Freie Vegen Bekrugs ins Zuchthaus
en Aus Der 4jährige Gerhard Schrickel kam im
ten des vergangenen Jahre zu einem halliſchen Fabri-

kanken, dem er einen von ihm erfundenen
Blendſchutzapparat für Kraftwagen und Kraft

el räder zeigte und deſſen Maſſenherſtellung erp dem Fäbrikanten übertragen wollte. Dem An
geklagten gelang es, durch ſein gewandtes Auf

t b 2de Kehn und ſeine Fachkenntniſſe auf techniſchem
llettung d iet, den Fabrikanten davon zu überzeugen,
Dietrich der ſich hier eine Verdienſtmöglichkoit biete, die
Händen di Angeklagte in ſeinem Optimismus auf
un Anderttauſende bezifferte. Da der andere aber
Dach porſichtiger Kaufmann ſich doch erſt die

Rennet, n Angelegenheit durch den Kopf gehen
Wie Dann wollte, kam der Angeklagte am nächſten

trge wieder zu ihm und zeigte ihm 475 Auf
rophon de r beſtellun gen auf Grundln e d Modellapparats getätigt die aber ſämt

v ſah gefälſcht waren. Auf, Grund der ge
e hen Beſtellſcheine, die auch noch faſt ſämt
iſt, a der Behördenbeſtellungen darſtellten, ließ ſich

rn ſt Fabrikant überreden, 800 Stück der Blend
thea e ba herparate herzuſtellen; der Angeklagte aber
er e auf den Namen des Fabrikanten

en n Rohſtoffe, die zur Herſtellung
u 00 bis 5000 Apparaten genügt hätten,

chuit r nur ein glücklicher Zufall ermöglichte es
ädage ſelhn abrikanken, den größten Teil dieſer Be

Pä T gegen zum Teil allerdings unter erheb
eng könne Opfern, wieder rückgängig machen zu
t en ſich d Der Blendſchutzapparat ſelbſt erwies
i de er Praxis als unbrauchbar.
Buden eegeben ate Weklagte dem Fabrikanten an
er auf daenen Arte reiſe eigentlich für ſeinen

und würde bei dieſer Ge

Eine milde Skrafe
gas ködliche Verkehrsunglück in der Hermann Göring-Skraße vor Gericht

legenheit auch den Vertrieb von Zentrifugen,
das Haupterzeugnis des Fabrikanten, über
nehmen, war dieſer damit einverſtanden. Jetzt
aber kam der Angeklagte mit dem Wunſche
heraus, er möchte ſich, um einen größeren Be
zirk bereiſen zu können, ein Motorrad zulegen,
für das er ſich bereits 150 RM. zurückgelegt
habe. Daraufhin übergab ihm R. einen
Wechſel über 150 RM., das Motorrad
wurde gekauft und bald wieder verkauft und
die 150 RM. waren verloren. Weiter fuhr der
Angeklagte mit Fertigwaren des Fabrikanten
zur Breslauer Meſſe. Er hatte einen Reiſe

zuſchuß erhalken, da er Hauptſächlich ſeine
eigenen Patente dort anzubringen vorgab; in
Breslau aber gingen ihm die Mittel aus, er
verkaufte die Maſchinen und verbrauchte die
zum Teil recht erheblichen Summen für ſeinen
Lebensunterhalt. Der Geſamtſchaden beziffert
ſich bei vorſichtigſter Berechnung auf min-
deſtens 3000 RM.

Nach mehrſtündiger Verhandlung verkündete
der Vorſitzende das Arteil. Der Angeklagte
wird von der Anklage der Untreue und der
Anklage des Betruges in zwei Fällen freige
ſprochen; er wird wegen Betruges in
ſtrafverſchärfendem Rückfall in drei Fällen und
wegen Unterſchlagung in zwei Fällen
zu einer Geſamtſtrafe von einem Jahr
und ſechs Monaten Zuchthaus und
60 RM. Geldſtrafe, hilfsweiſe weiteren zwölf
Tagen Zuchthaus verurteilt. Die Ehrenrechte
werden dem Angeklagten auf die Dauer von
fünf Jahren abgeſprochen.

Tierzuchtinſtitut der Univerſikät Halle

Wie bereits berichtet, beſuchten die
Teilnehmer des Weltgeflügelkongreſſes
am Donnerstag das Tierzuchtinſtitut
der Univerſität. Das gibt Veranlaſſung,
einen Rückblick auf Geſchichte und Be
deutung dieſes UniverſitätsJnſtitutes
zu werfen.

Das Landwirtſchaftsſtudium wurde vor faſt
75 Jahren erſtmalig in die umfaſſende Univer-
ſitätsſchulung eingegliedert. Am 30. April 1862
wurde Landwirtſchaftsdirektor Dr. Julius
Kühn zum Ordentlichen Profeſſor der Land
wirtſchaft an die Univerſität Halle Wittenberg
berufen. Das war der Beginn einer neuen
Epoche der Ausbildung unſerer Landwirte.
Schon nach wenigen Jahren übertraf die Zahl
der Studierenden der Landwirtſchaft in Halle
die ſämtlicher übrigen deutſchen landwirtſchaft
lichen Lehranſtalten bei weitem. Das Neue
und Wichtige, was bei der Hallenſer Aus
bildung in hervorragendem Maße Bexückſichti
gung fand und noch immer findet, iſt die gründ
liche allgemeine naturwiſſenſchaftliche Grund
ausbildung, die den Landwirtſchaftsſtudierenden
vermittelt wird.

Der Haustiergarten in cler Wiſhelmstroße

Um die tierzüchteriſche Ausbildung zu
fördern, gründete Julius Kühn 1865 den
Haustiergarten an der Wilhelmſtraße. Ein
völlig neuer Gedanke fand damit ſeine Ver
wirklichung. Mit Stolz bezeichnete Julius
Kühn den Haustiergarten als die erſte öffent
liche Stätte für ſyſtematiſche tier
züchteriſche Forſchung. Forſchung und
Lehre fanden eine wichtige Ergänzung. Jm
Haustiergarten werden die Vertreter der ver
ſchiedenſten in und ausländiſchen Raſſen ge
zeigt. und Unterſuchungen an ihnen durch
geführt.

Zu Kühns Zeiten ſtanden die Fragen der
Abſtammungs- und Verwandt-
ſchafts verhältniſſe unſerer Haustiere
im Vordergrund des Jntereſſes. So wurden
Kreuzungen erprobt und ſeltſame Geſchöpfe,
die. das Blut verſchiedenſter Tierarten in ſich
führten, erzüchtet. Heute dienen die Züchtungs
verſuche anderen Problemen. Fragen der Ver
erbung der Milchleiſtung. der Maſtfähigkeit,
der Wolleiſtung und der Fütterung werden ge
prüft.

Unter den Haustieren, die im Tierzucht-
inſtitut gezüchtet werden, nimmt das
Karakulſchaf eine beſondere Stellung ein.
Das Lammfell dieſer Schafraſſe iſt unter dem
Namen „Perſianer“ im Pelzhandel und der
Rauchwareninduſtrie bekannt. Bereits im
Jahre 1903 führte Julius Kühn eine kleine
Herde dieſer Raſſe aus der ruſſiſchen Heimat
ein, um die eigenartige Lockung zu ſtudieren.
Weitere Jmporte leiteten ſeine Nachfolger,
Simon von Nathuſius und Guſtav
Frölich. Viele wiſſenſchaftliche Abhandlungen
zeigen die Mannigfaltigkeit der Erkenntniſſe
dieſer Studien. Die bei den Vererbungsunter
ſuchungen überzählig gewordenen Tiere wander
ten als Zuchtmaterial in alle Teile der Welt,
vor allem nach Deutſch-Süſtweſtafrika. Die
Karakulzucht des halliſchen Tierzuchtinſtitutes
genießt Weltruf

Bei den Kleintierzuchten verdienen die
AngorakaninchenWolleiſtungsprüfungen beſon
dere Erwähnung. Zu dieſen Leiſtungsprüfungen
können Züchter aus ganz Deutſchland ihre
Tiere einfenden. Dieſe erfahren eine neuartige
Pflege des Felles und werden unter gleichen
Fütterungs und Haltungsbedingungen auf ihre
Leiſtungsfähigkeit geprüft.

Größte Hausfiersammlung der Welt
Die im Haustiergarten gehaltenen und

beobachteten Tiere haben die Anlage einer
wertvollen Sammlung von Schädeln, Skeletten,
Häuten und inneren Organen ermöglicht.
Dieſes iſt eine der größten Haustierſamm
lungen der Welt. Um dieſe wertvollen Be
ſtände auch der Oeffentlichkeit zugängig zu
machen, wurde das Kühn-Muüſeum ins
Leben gerufen. Dieſes iſt noch im Ausbau be-
griffen Beſonderheiten und Vererbung des
Skelettes und der Körperbedeckung bei Raſſe
und Artkreuzungen, Verwandtſchaftsverhält
niſſe unſerer Haustiere werden zur Darſtellung
gebracht.
Zu den Aufgaben des Jnſtitutes gehört auch

die züchteriſche Bearbeitung einzelner Raſſen
in größerem UAmfange. Zur Prüfung dieſer
Aufgabe erwieſen ſich die Stallungen des
Jnſtitutes als zu eng. Daher wurde im Jahre
1920 die Domäne Lettin dem Jnſtitut als
Verſuchsgut angegliedert. Dort befindet ſich
auch eine Maſtprüfungsanſtalt für
Schweine, in der die Maſtfähigkeit verſchiedener
Schweineraſſen in SachſenAnhalt erforſcht wird.
Durch die Mitarbeit am Deutſchen Rinder-
leiſtungsbuch werden die milchergiebigſten
Rinderſtämme der Provinz ermittelt die Er
gehniſſe der UAnterſuchungen der verſchiedenen

Zuchten werden wiſſenſchaftlich verarbeitet und
der Praxis wieder nutzbar gemacht.

Die enge Verbindung zwiſchen wiſſenſchaft
lichen Arbeiten und praktiſchen Erforderniſſen
ſind außerordentlich förderlich bei der Aus
bildung der Studierenden. Viele hervor
ragende Perſönlichkeiten der deutſchen Tierzucht
gehören zu den Schülern des Jnſtitutes. Unter
ihnen auch der Reichsernährungsminiſter und
Reichsbauernführer R. Walther Darr S.

UfaTheater

Weiberregiment
Wer geſtern im UfaTheater die Erſtauf

führung des Filmes „Weiberregiment“ mit
erlebte, wurde wohl unwillkürlich an den
„Eheſtreik“ erinnert. Sicher liegt eine ſtarke
Aehnlichkeit zwiſchen beiden Filmen vor. Aller
dings muß man ſagen die Gefahr war nur
allzugroß daß das „Weiberregiment“ an
ſein Vorbild nicht ganz heranreicht. Das liegt
in der Hauptſache wohl an der Handlung, die
vielleicht ein wenig zu ſehr auf Situations
wirkung angelegt iſt. Darunter leidet ſo
luſtig einzelne Szenen ſind der Geſamtein
druck des Filmes.

Jn Oberbayern gibt es ein hübſches und
wegen ſeines Bieres gern beſuchtes Wirtshaus,
das „Zacherlbräu“. Das Eigentümliche dieſer
Wirtſchaft beſteht nun darin, daß außer der
Beſitzerin Rosl nur Männer dort herrſchen.
Als dieſes „Männerregiment“ aber der armen
Rosl gerade über den Kopf zu wachſen be
ginnt, erſcheint die reſolute Tante Cilli, ihr
Vormund, die das „Männerregiment“ in ein
„Weiberregiment“ ümwandelt. Doch auch das
iſt noch nicht das Richtige, und ſo kommt man
dann am Schluß zum Ergebnis, daß das „ge
miſchte Regiment das einzig Wahre iſt.

Heli Finkenzeller, die die Rosl ſpielt, und
die anderen Darſteller bemühen ſich, aus dieſer
Handlung ein echtes Volksſtück zu machen.
Doch es gelingt ihnen nicht ſo recht, einfach
deshalb nicht, weil die Handlung und vielleicht
auch die Spielleitung (Karl Ritter) ihnen
nicht die Möglichkeiten dazu geben. Es fehlt
an klarer Führung, am Herausarbeiten des
Typiſchen Und Charakteriſtiſchen, man verliert
ſich vielmehr in gewiß ſehr geiſtreiche und
effektvolle Komik. Heli Finkenzeller verſucht
immer wieder, zu einem freien unbekümmerten
Spiel durchzudringen. Wenn ihr das auch nicht
durchweg gelingt, berührt doch ihre leichte,
herzlich-kindliche Art ſehr ſympathiſch. Ebenſo
ſind auch die Leiſtungen von Erika v. Thell-
mann als „ſittenſtrenge Tante“, Hermann
Ehrhardt als friſcher draufgängeriſcher Bräu
meiſter und Theodor Danegger als Fattoſem

i.anzuerkennen.
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Noch 8 Tage
lang sind wir
so billio!

Bis zum 8. August dauert unset

SOMMER
S CHLUSS
VERKAUF
zu dem wir diesmal unserer
Stammkundschaft keine be-
sondere Einladung schichen

fllot- Hosen
3.50 4.40 6.20 8.-

Jackett- Anzüge
19.50 35. 63. 80
Sport-AnzUüge, 2tlg. Manchester- Hosen
[7.50 26. 35. 44. 6.80 7.10 8.80 10. 60
gport-Anzüge, 3 od. 4tlg Was coh-Hos en
29. 44 63. 80. 2.90 4.40 6.20 7.10

Klelder-Schl«rzen
1.75 2.40 3.50 4.90

s port-sa0 e 0
15.50 21.650 26. 35.

Knaben Sport AnzügeGabardine-Mänte!
730 1250 19.50 24.5027.50 44. 63. 71.
Knaben-Golf- Hosen
1.95 2.90 3.90 4.90

Gumml- Mäntel
8. 90 12.15 15.76 20. 26

Jan k e t Knaben-Knle- Hosen
„Kraft durch Freude“, Stadtkreis Halle

Die Karten zur Olympigade am 5. Auguſt
ſind gegen Rückgabe der Einzahlüngsquittung bis Mon-
tag, den 3. Auguſt, 18 Uhr, im Kreisamt, Gr. Ulrich
ſtraße 26, abzuholen.

„Das neue Berlin, Stadt der Olympiſchen Spiele“,
mit Programm der X. Olymviſchen Spiele und Stadt
plan von Berlin. Preis 55 Pfg. Zu erhalten im Kreis
amt, Gr. Ulrichſtraße 26.

„Kraft durch Freude“, Kreis HalleStadt und
Saalkreis

Allen Orts und Betriebswarten zur Kenntnis, daß
nur noch Anmeldungen für die Fahrten UF 37, 39,
41, 43, 44, 45 und 46 angenommen werden dürfen.
Alle anderen Fahrten ſind ausverkauft.

Kreisleitung HalleStadt
Ortsgruppe Neumarkt

Heute, 20 Uhr, im Garten (bei ungünſtigem Wetter
im Saal) des „Neumarkt-Schützenhauſes“ öffentlicher
Tonfilmabend mit den Tonfilmen „Die Reitervon Deutſch-Oſtafrika“, „Thüringen, Land und Leute“
und „Fox-Tönende Wochenſchau“. Vorher ſpricht der
Parteigenoſſe Blumenſtein über Kolonialfragen. Karten
im Vorverkauf bei allen Politiſchen Leitern, Waltern
und Warten der Gliederungen.

Ortsgruppe Trotha
Sonntag, den 2.

Tonfilmaben d.
feuer der Weſtfront

Auguſt, im Hall. Ruderclub:
Gezeigt wird: „Jm Trommel-
(Ein Film vom Heldenkampf

unbekannter Soldaten.) Beginn: 20.30 Uhr. Bei gün-
ſtigem Wetter Freilichtaufführung. Karten im Vor
verkauf bei ſämtlichen Politiſchen Leitern und Amts
waltern der Gliederungen.

KdgSpork am Sonnabend

Schwimmen: Geſundbrunnenbad für Männer,
Frauen und Jugendliche: 19.30--20.45. Uhr. Stadtbad
für Männer, Frauen und Jugendliche: 19--20.15 Uhr.
Rudern für Männer, Frauen und Jugendliche: 16 bis
17.80 Uhr. Reichsſportabzeichen für Männer, Frauen
und Jugendliche: Ziegelwieſe 17—18.80 Uhr; 98er Sport
platz 15.30—17 Uhr. Tennis neue Kurſe. Anmeldung
im Kreisamt, Gr. Ulrichſtr. 26, oder auf den Tennis-
plätzen am Sandanger.

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten

550 620 1216 1.95 2.40 8.50 4.40
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6.20 8.80 12.16 16. 75 .95 1.75 2.15 2.60
Weide Leinen-dacken Knaben Wasch. Anzüge
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Knaben-dJ anker
1.75 2.60 83.650 65.30

sommer- Hosen
2.46 6.90 12.15 17.50

Knaben-Roll- Blusen
95 1.60 2.90 8.90

Oberhemden
2.90 8.90 4.90 5.90

sporth enden
2.40 2.90 8.90 4.90
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2.75 6.90 8.80 12.165
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3.75 6.90 8.90 13.50

streifen- Hosen
290 65.30 8.90 13.50

s re e 82.90 6.20 8.90 11.75

HouEMKAMP.

Halle a. S., Große Ulrichstraße 19

Sport Mauirizen
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Anqust 1936

Erlebnis und Verpflichtung im Grenzland
Mitkelland- Jugend bei Lager und Fahrt in der Bayeriſchen Oſtmark

Dreitauſend Jungen waren im Harzlager
Stolberg eine Gemeinſchaft. Jn allen
Teilen des Gaues wurden in den letzten
Wochen die Freizeitlager der Hitler-Jugend
errichtet. Dann aber brachte der Sonderzug
die Jugend aus Mitteldeutſchland nach der
Bayeriſchen Oſtmark. Tauſend Pimpfe gingen
in 80 verſchiedenen Gruppen auf Fahrt, ſieben
hundert Hitler-Jungen aus dem Bannbereich
Merſeburg bezogen am Arber ein Lager,
und zweihundertund fünfzig BDM-Mädel des
Obergaues hatten nach mehrtägigen Fahrten
unweit von Wald münchen eine Zeltſtadt
aufgebaut.

Wir ſind mit Gebietsführer Reckewerth
und Gebietsjungvolkführer Reich ins Grenz
land gefahren, um einen Eindruck zu gewinnen
von Fahrt und Lager unſerer Kameraden.
Schön iſt dieſes Land mit ſeinen unendlichen
Wäldern, mit ſeinen Felsblöcken und rauſchen
ben Bergbächen, mit den Flüſſen und den alten
Städten der Oſtmark. Einer hat ſie einmal
„eine deutſche Offenbarung“ genannt, und er
hat recht damit. Wenn unſere Jungen dort
hinauszogen, ſo ſollte das nicht ſein, um allein
die Schönheit einer Landſchaft zu erleben.
Grenzkampf und Grenzſchickſal, das ſollte ihnen
bewußt werden. Sie ſollten zugleich die Härte
und Not, die Einfachheit des Landes und
ſeiner Menſchen kennenlernen. Als Propa
gandiſten des neuen Deutſchlands kamen ſie
hinaus zu denen, die auf vorgeſchobenem
Poſten in Treue für den Führer kämpfen.
Dieſe Aufgabe bedeutete für jeden Jungen
und jedes Mädel eine Verpflichtung. Wo wir
auch hinkamen, hat die Jugend unſeres Gaues
gezeigt, daß ſie danach zu handeln wußte. Die
wenigen Ferientage haben die Bevölkerung der
Oſtmark Und unſere Kameraden einander Ver
ſtändnis finden laſſen, und es ſind viele neue
Brücken geſchlagen worden. Ueberall durften
wir ſpüren, daß die Menſchen mit einem
ſtarken Glauben aushalten und arbeiten, weil
ſie fühlen, es geht vorwärts. Der Geiſt Hans
Schemms, der dem Reich eine wehrhafte
und ſtarke Grenzmark baute, lebt weiter in
dieſem Land.

Auf allen Straßen trafen wir Fahrten
gruppen aus Mittelland. Braun gebrannt die
Geſichter, mit vollgepacktem Affen, ein Lied
auf den Lippen, ſo marſchierten ſie. Mit
freiem und offenem Blick, in zackiger Haltung,
das waren unſere Pimpfe. Dann waren wir
im Zeltlager am Arber. Jn allen Lagern der
HJ gilt heute die gleiche Kameradſchaft, wird
ein gemeinſamer Stil gelebt. Von Jahr zu
Jahr zeigt ſich immer mehr, daß die Jugend
in Deutſchland einheitlich ausgerichtet iſt. So
auch dieſes Lager der Merſeburger
Hitler-Jugend. Stimmung war immer zu
finden hier; die konnten ſelbſt trübe Regen
tage nicht vertreiben. Dreimal wurde
Schlachtefeſt gefeiert mit richtigen lebenden
Hammeln, die beſonders aus dem Gau Halle
Merſeburg „eingeführt“ wurden. Allerdings
wäre bald eines der Opfer in den Wald ent
flohen. Eine Wäldlerkapelle aus dem nahen
Dorfe ſpielte am Abend. Auch Gäſte waren

Contfinentol-Reifen Gebr. Meve
Halle (Saale), Merseburger Straße 106

im Lager. Kreisleiter Olleſch und Schrift
leiter Franck von der MNZ“ hatten es ſich
wohnlich eingerichtet. Welch ſchönes Zeichen
der gemeinſamen Arbeit, wenn die Kreisleiter
der Partei neben unſeren Bannführern die
Kameradſchaft der Jugend teilen. Kurz vor
unſerem Abſchied ſprach der Gebietsführer noch
einmal zur Lagermannſchaft vom Wert einer
ſolchen Zeltgemeinſchaft, vom Begriff der Ka
meradſchaft, der Treue und Ehre.

Uebrigens erhielt der Lagerleiter vor
wenigen Tagen einen Brief von einem Vater,
der einen Jungen in der Oſtmark beſucht

z

Links: Lustige Kahnfahrt, Rechts Gebietsführer Reckewerth im BDM- Lage

hatte. Es heißt darin u. a.: „Die Eindrücke,
welche wir alle von dem Zeltlager gewonnen
haben, ſind unverwiſchbar und laſſen bei mir
immer den Wunſch offen, noch einmal jung zu
ſein und mittun zu dürfen.“ Sagen dieſe
Worte nicht eigentlich alles?

Zuletzt haben wir noch unſere Mädel be
ſucht. Bei Sport und frohem Spiel, bei ge
meinſamem Singen trafen wir die einzelnen
Gruppen an. Daß ſie als künftige Hausfrauen
etwas vom Eſſen verſtehen, braucht wohl nicht
beſonders anerkannt zu werden. (Die uns ge
reichten Fettbrote mit Zucker wollen wir des

halb auch lieber einer böswilligen Abſicht zu
ſchreiben.) Selbſtverſtändlich hat auch Ober
gauführerin Käthe Reifert ihre Mädel im
Lager aufgeſucht.

Jn dieſen Tagen werden die Jungen und
Mädel in den Gau der Mitte zurückkehren.
Beim Verlaſſen der Oſtmark grüßte uns über
der breiten Straße ein weißes Tuch mit den
Worten „Vergeßt das Grenzland nicht!“ Wir
wollen darüber wachen, daß das Erlebnis der
Oſtmark nicht als eine „ſchöne Erinnerung
verſinkt, ſondern als dauernde Aufgabe in
den Reihen der Jugend lebendig iſt. kie.

Gauleiter Jordan an den Führer
Treuegruß von der Olympiſchen Feier in Bad Liebenwerda

Gauleiter Staatsrat Jord an ſandte aus
Bad Liebenwerda anläßlich der großartigen
Begrüßungsfeier beim Eintreffen der olym
piſchen Flamme an den Führer und Reichs
kanzler ſowie an den Reichsſportführer folgende
Telegramme:

An den Führer und Reichskanzler Adolf
Hitler, Berlin.

Mein Führer! Wenige Minuten nach An
bruch des erſten Tages der Olympiſchen Spiele
durchlief durch ein begeiſtertes Menſchenſpalier
die Olympiſche Flamme die Kreiſe Lieben
werda und Schweinitz. Jn Liebenwerda von
20 000 Menſchen aus nah und fern ſtürmiſch
begrüßt, nahm ſie unter dem Jubel der Be
völkerung den Weg zu Jhnen, mein Führer,
um während der XI. Olympiſchen Spiele zu
brennen als das Symbol der durch Sie ge
ſchaffenen Olympiſchen Jdee. Wir gaben ihr
den Treuegruß Jhres Gaues Halle- Merſeburg
an Sie, mein Führer, mit auf den Weg.

Heil, mein Führer!
Rudolf Jordan, Gauleiter,

Reichsſportführer von Tſchammer und Oſten,

Berlin.

Soeben hat die Olympiſche Flamme unter
dem Jubel zweier Kreiſe meinen Gau paſſiert.
Wir gaben ihr die Grüße an den Führer und
beſte Wünſche für die XI. Olympiſchen Spiele
mit auf den Weg. Heil Hitler!

Rudolf Jordan, Gauleiter.
ESS

Es wird ſcharf geſchoſſen
Wegen Schießens mit ſcharfer Munition

wird der geſamte Tr.-Ueb.“ Pl. Königs
brücck einſchließlich der ſonſt für den öffent
lichen Verkehr freigegebenen Straßen ſowie
das mit weißen Flaggen abgeſteckte Gebiet
außerhalb des Platzes auf Flur Naundorf und
Rohna (Pulsnitzgegend) in den nachſtehend
genannten Zeiten geſperrt (Platzausweiſe
haben innerhalb des abgeſperrten- Platzteiles
keine Gültigkeit): am 3. Auguſt von 12.30 bis
21.30 UAhr, am 4. von 12.30—21.30 Ahr, am
5. von 12.30—21.30 Ahr, am 6. von 12.30 bis
21.30 Uhr, am 7. von 12.30—21.30 Uhr, am
8. von 12.30--21.30 Uhr.

Die Straße Schmorkau--Steinborn kann in
den genannten Zeiten von Ausweisinhabern

benutzt werden, ſobald die Straße durch
Schlagbäume nicht geſperrt iſt.

Außerdem iſt das durch ſchwarze Flaggen
kenntlich gemachte Gebiet ſüdlich Rohna (oſt
wärts vön Pulsnitz) am 4. Auguſt von 12.30
bis 21.30 Uhr und am 8. von 12.30-21.30 Uhr
gefährdet.

Im Schacht erkrunken

Wie das Unglück in Edderitz geſchah
Edderitz. Wir berichteten kürzlich über das

Unglück auf der Leopold-Grube in Edderitz,
wobei der Häuer Czarnicke tödlich ver
unglückte. Wie ſich jetzt herausſtellt, geſchah
das Anglück durch Einbrechen eines Kohlen
pfeilers, als der Häuer einen Querſchlag auf
fahren wollte. Dabei ſtrömten mit großer
Gewalt Waſſermaſſen in die Strecke und
riſſen die Arbeiter mit. Der tödlich ver
unglückte Ezarnicke iſt wahrſcheinlich ſofort er
trunken. Er war bereits zehn Jahre auf der
Grube und hinterläßt eine Frau mit vier un
verſorgten Kindern.

Auf den Sommerweg geraken
Autolenkerin und Mutter getstet

Halberſtadt. Einem Halberſtädter Perſonen
wagen kam von Athenſtedt her ein Laſtkraft
wagen entgegen. Beim Ausbiegen geriet der
Perſonenwagen auf den Sommerweg und
prallte ſchließlich gegen einen Baum. Die
Lenkerin, die Frau des Kraftfahrzeughändlers
Hermann Rabethge aus Halberſtadt und
ihre Mutter, erlitten Schädelbrüche und wur
den auf der Stelle getötet. Die beiden an
deren Jnſaſſen, Tochter und Schwägerin von
Frau Rabethge, kamen mit dem Schrecken davon.

Beim Baden ertrunken

Torgau. Als Angehörige des Nachrichten
zuges des hier in Quartier liegenden Jnfante
rieRegimentes 10 (Dresden) in der Elbe
badeten. verſank plötzlich einer von ihnen in
den Fluten. Trotz einer ſofort einſetzenden
Suchaktion konnte die Leiche nicht gefunden
werden. Man nimmt an, daß ſie durch die
Strömung abgetrieben iſt.

Beide Beine gebrochen
Schlieben (Kr. Schweinitz). Der von Rochau

kommende Herzberger Motorradfahrer P.
wollte beim „Schwarzen Adler“ in die Herz
berger Straße einbiegen, als aus der Keller
ſtraße ein Trekkerlaſtzug kam, mit dem er zu
ſammenſtieß. Dem Motorradfahrer, der ein
Stück mitgeſchleift wurde, wurden beide

Aufn. HJ, Gebiet Mittelland

MITTELDEUVTSCHEAND

Privataufnahme

Einer der noch lebenden Gründer der Krieger-
kameradschaft Dölau, Karl Frützschler,
feiert heute mit seiner Gattin das Fest der
goldenen Hochzeit. Auch die „MNZ“ gratuliert

Beine gebrochen. Nach Anlegung von Not
verbänden durch Sanitäter wurde der Schwer
verletzte mit dem Krankenauto dem Herzberger
Kreiskrankenhaus zugeführt.

Dieſe gefährliche Straßenkreuzung hat bis
her ſchon viele Unfälle heraufbeſchworen.

Annaburg. (Verſetzt.) Der Stations
meiſter Otto Noack iſt mit 1. Auguſt in
gleicher Eigenſchaft nach Görzke (Kr. Jerichow)
verſetzt worden. Zu ſeinem Nachfolger wurde
der Weichenwärter Auguſt Schweigel aus
Beetzendorf (Kr. Salzwedel) ernannt.

Magdeburg. Magdeburg baut.) Die
Mitteldeutſche Heimſtätte errichtet im Weſten
der Stadt 295 neue Häuſer, von denen 73 Ein

III
familienhäuſer, die anderen Vier Familien
häuſer ſein werden, ſo daß Raum für 1500
Familien geſchaffen wird. 650 Wohnungen
werden noch in dieſem Jahre bezugsfertig.

Schönebeck. (Diebin an der franzö
ſiſchen Grenze verhaftet.) Die 28-
jährige häufig vorbeſtrafte Margarete Leh
mann aus Schönebeck wurde in Neukirchen
an der franzöſiſchen Grenze von Zollbeamten
feſtgenommen. Sie verſuchte in der Nacht die
Grenze zu überſchreiten, um ſich der traf
verfolgung zu entziehen.

Aken. (Säluberung der Fiſchteiche)
Ein Trupp Arbeitsdienſtmänner aus Kühnal
iſt jetzt damit beſchäftigt, die Fiſchteiche bei
Suſigke zu ſäubern, die bisher in einem
ſchlechten Zuſtande waren. Augenblicklich iſt
man damit beſchäftigt, das Waſſer des einen
Teiches in die benachbarten Teiche zu pumpen,
damit die Ausſchachtungsarbeiten ungeſtört vor
ſich gehen können. Beide Teiche, die bisher
durch einen Damm getrennt waren, werden
vorausſichtlich vereinigt.

Goslar. (Harzer Roller auf der
De eng Kenner Auf derOlympia Ausſtellung „Deutſchland“ in Berlin
zeigt der Harz auch ſechs Kanarienvögel, die
ſich durch eifrigen Geſang als würdige Ver
treter der berühmten Rollerzucht erweiſen.
Die Vögel werden nicht in den Harz zurück
kehren, vielmehr ſoll jedem 50 000. Beſucher
der Ausſtellung ein Roller geſchenkt werden.

75erAppell. Zu dem am 19. und 20. Sep
tember 1936 in Bremen ſtattfindenden Re
gimentsappell des aktiven, des Reſerve und
des Landwehrregiments 75 ſowie deren Erſatz
bataillone und Kriegsformationen, der unter
dem Protektorat des Bürgermeiſters ſtattfindet,
werden etwa 10 000 Kameraden in Bremen er
wartet. Auskunft und Anmeldung bei Kame
rad Eugen Kallhardt, Bremen, Hildesheimer
Straße 50.

Nicht unfreundlich
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Freitagabend:Ser Ausläufer des Azorenhochs, der nach
Mitreleuropa hinein reicht, hatte am Freitag
ſtarken Einfluß auf das Wetter in Mittel
deutſchland. Der Himmel war überwiegend
heiter, und es bildeten ſich am Tage nur no
kleine Haufenwolken. Trotz der zunehmenden
Sonnenſtrahlung blieben die Temperaturen
noch verhältnismäßig niedrig, da wir un
immer noch im Bereich kühlerer Meeresluft
befanden. Jm Flachland ſtiegen die Tempera
turen nur auf 22—23 Grad, im Hochharz au
13 Grad. Jm Laufe des Freitags hat ſich über
der Nordſee ein flacher Tiefausläufer de
Nordmeertiefs gebildet. Er wandert in öſt
licher Richtung und wird dabei auch Mittel
deutſchland vorübergehend mit ſeinem Schlecht
wettergebiet berühren. Dabei wird die Be
wölkung zeitweiſe ſtärker werden, und nament
lich im Norden unſeres Bezirkes ſind ſtrich
weiſe leichte Niederſchläge zu erwarten. Im
ganzen dürfte das Wetter jedoch nicht unfreund
lich werden.

Ausſichten bis Sonntag abend
Zwiſchen Süd und Weſt ſchwankende, zeit

weiſe auffriſchende Winde, teils wolkig un
beſonders im Norden des Bezirks leichte Nieder
ſchläge, teils aufheiternd, mäßig warm.
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ſch habe lovis eingeladen
Der Olympiosieger von 1896 besucht die Gaustocit

Drahtbericht unseres nach Berlin entsandten P Sschriftleiters
Die augenblickliche Jahreszeit ſcheint bei umdrehen ein Kampf Die Gegner: Die Scheibe

mir unter keinem beſonders günſtigen Stern am Führerſitz und ich. Man ſollte ſonſt nicht
g ſtehen. Es war faſt auf den Tag vor zwei Eigenlorbeeren pflücken, aber diesmal muß ich
Jahren, als ich mit friſchem Mut gen Leipzig es doch tun. Jch habe geſiegt durch k. o. in
zur Radweltmeiſterſchaft dampfte. Der Zug der erſten Runde.
am nicht weit, kurz nach Halle erfolgte Mein Kopf flog durch die Scheibe. Aber
wie ſicher noch erinnerlich iſt ein Zu es war ein Pyrrhusſieg, denn auch ich war
ſammenſtoß, dem bedauerlicherweiſe drei Tote angeſchlagen und blutete, blutete. So ging denn
d über 150 Verletzte zum Opfer fielen. Jch die Fahrt ſtatt zum Einkauf des Ehrengeſchen
kam mit heiler Haut davon und geſtern. kes für Luis zur nächſten Sanitäts
Doch ich will mein Fahrtenbuch vom Anfang wach e. Von oben bis unten blutbefleckt, traf
des Tages beginnen. Anfang iſt nebenbei gut ich hier ein, aber Gottlob, es ſah ſchlimmer
geſagt, denn ich bin außer zwei Stunden Aus als es war. „Onkel Doktor“ flickte die
Schlaf ſeit 48 Stunden ununterbrochen auf „Anfallſtelle“, einige Pinſelſtriche Jod wider
Fahrt. die Wunde, ein Verband wie ein Turban, und5 als Jnder verließ ich die Sanitätswache.tn n tet e Da meine Hoſe und Jacke noch einer ründt
khonlauf, Spyridon Luis, in ſeinem Ber W Reinigung durch eine hilfsbereite
liner Heim im Dorfe des Friedens begrüßt die t werten werden mußten, ging
habe. Es war ein Zufall, daß ich ſeine An SOS-Rufe aus „Halle“ teilten mir inkunft erfuhr, wie überhaupt bei der Fülle der zwiſchen mit Eil ſt Rot Soſk z ichEreigniſſe bei den Weltſpielen Berl de le i er a daß ichbei der enmlien Entſernun ver 3 f n entweder meinen angekündigten Beſuch bei

wichtig Frei e g ufall, Luis fallen laſſen mußte oder den Kauf des
die wich ev Freigniſſe zu erhaſchen, eine Ehrengeſchenkes. Jch entſchloß mich zu einemnicht unmaßgebliche Rolle ſpielt. Das er Beſuch des Athener Marathonſiegers.
ſchwert We eer die Arbeit, macht ſie aber Werde ich in das Dorf kommen Das waren
e anch re e o n meine Gedanken während der Fahrt. Es iſtj er nicht ganz leicht, nein, es iſt ſogar ſchwer durchwiſcht hat, und ſo kann ich wohl ſagen, daß ich die Tore des Dorfes zu gelangen und doch Kind ſcheut das J Dind ſcheut das Feuer.[VILAMAMCSCNMMCMNnrnrngnnennnn glückt es hin und wieder. Jch will keinen Tipp

Aber als mir am Ei des Dorfes dDas olympische Programm Attaché der Criechiſchen Mannſchaft e Ant

Sonnabend, 1. August 1936

abmontiert

10.00 Uhr: Spiele der Berliner Jugend aufallen Turn- und Sportplstzen. ſtreich gewagt werden. Schon einmal war ich
wegen eines Preſſeabzeichens in eine ſchiefe

und in der Hedwigskirche.
11.30 Uhr: Feier am Ehrenmal Unter den

Linden).
12.00 Uhr: Empfang 10K und Ehrengäste im

Alten Museum).
12. 15 bis
15.00 Uhr: Jugendfeier der Hifler-lugend Lust-

garten).
12.50 Uhr: Eintreffen des Fackelstaffelläufers

an der Freitreppe vor dem Alten
Museum.

43.30 Uhr: Empfang beim Führer und Reichs-
kanzler, I0OK und OK (Reichspräsſ-
dentenpalais).

15.00 Uhr: I0K und OK begeben sich wieder
zurück aufs Reichssportfeld.

45.48 Uhr: Vorbeifahrt des Führers em
Glockenturm

15.54 Uhr: Begrüßung durch die Präsidenten
des IOK und OK.

416.00 Uhr: Eröffnungsfeier im Olympiastadion
die Zuschauer müssen ihre Plätze
bis spätestens 15.30 Uhr eingenom-
men haben).

21.00 Uhr: Großes Festspiel im Olympiastadion.

IDDDDEEECCCCCEEN
zur Zeit unter die Perlenfiſcher gegangen bin.Ob mit Erfolg? Jch glaube es. Se Eigen

lob ſprechen wir von etwas Erfreulicherem. a redeGut geſagt, aber der geſtrige Tag finwenig verheißungsvoll an. Jhr müßt n
glauben, liebe Leſer, daß ganz Berlin auf
meine Ankunft gewartet hat und daß ich durch
Berolina mit Händen getragen werde.
Weit gefehlt! Man wird in jeder Beziehung
wohl gaſtfreundſchaftlich empfangen richtig
d aber für Sonderwünſche zeigt man häufig

ie kalte Schulter. Sicher berechtigt, denn wo
wollten die Verantwortlichen hinkommen,
wenn ſie jede Bitte erfüllen würden. Es geht
S nicht. So erfuhr ich denn zu meinem
r daß vom geſtrigen Tage ab der
e ins Dorf des Friedens fürſene n und auch für die Preſſe ge

e wor inli ihuden en iſt. Peinlich, aber nicht zu

de Die Zeit drängte immer mehr. Der Steward
t Hauſes Halle, ein prächtiger Junge,
teilte mir auf meinen Anruf mit, daß
Sir un Luis in einer Stunde nach
a fährt. Mir war klar, daß es ſchnell

andern hieß, denn ich war in Berlin, und bis
et Olympiſchen Dorfe iſt es noch 30 Kilo

eter. Schnell entſchloſſen beſtieg ich ein Auto,
be noch das Ehrenandenken der „Mittel-
eutſchen National- Zeitung für
uis zu kaufen. Es ging ſchief.

d e waren erſt einige Minuten unterwegs,
kreiſchten die Bremſen ein Zuſammen-

a zwar vermieden, aber, ich flog gegen
en Führerſitz und es entſpann ſich im Hand

Der Oelzweig für den Führer
Die erste Aufnahme, die der Olympiasieger von 1806, Louis, der deutschen Presse übergab
und die vor drei Tagen in seinem griechischen Heimaftoört bei Athen aufgenommen wurde

e r e S
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die Gaustadt H
deren aſigriechischer Text übersetzt folgendes besagf:
Mitteldeutschen National- Zeitung für die Ehre, nach

as Abzeichen wurde
geben, denn vor Nachahmung wird gewarnt. t ter will ich nichts

verraten; ich war im Dorfe.
riech Doch bald hätte ich vergeſwort gab: Sie können ſich in zwei Stunden bericht zu geben.

8.00 bis Beſcheid abholen, ob ſie das Horf betreten olympiareif zu wedürfen“, da wußte ich: Hier muß ein Huſaren- der märkiſchen Lan
i Zeit. Petrus ha

1030 Uhr: Festgottesdienst im Berliner Dom Jm Dorfe ſeLage (als Ringer) gekommen. Das gebrannte Ueberall. wohin das

ſen, den Wetter
fängt an,

den. Sonnenſchein lag über
dſchaft. Es wurde aber auch

t ſich gebeſſert.
Ibſt herrſchte rege Treiben.

Auge bligte. tummelten der im Sonnenglanz helleuchtenden

Doch dieſer Zauber
Trei

53 Nationen beſchäftigte mich im
weniger. „Haus Hälle“ war
Haus Halle“, während der X.

des erſten OlympiaMara
it, Spyridon Luis.

Auf die Einladung unseres in Berlin weilenden Schriftleiters, nach d
alle zu besuchen, sandte der Olvmpiasieger Von 1306,

„Ich danke der Stadt Halle und der
der schönen Stadt Halle eingeladen

worden zu sein.

dunkelblauen Kiefe

einzigartige, bunte

Spiele die Heimat

kannt geworden.

als ich ankam.

tragungsort der

weiße Käppi, ab
und ſchwieg.

Straßenanzug.

Mit berechtig

wärmen“, wie der

thonſiegers der Neuze

Jch bin nun ba

ſich die Olympioniken auf der wohlgepfleg
Grasnarbe, um ihre Glieder zu lockern.
war kein ſcharfes Training. Nur ſo zum „An

„Mann von Bau ſagt.
Hier übten die Jnder im Hockey ſie ſind
wirklich Artiſten in dieſer Sportart da
wurde Baſeball geſpielt,
Handball. So wechſelte d
freudige Bild der

Hauſe, auch wenn mar
kommt. Luis hatte berei

fallen. Jm heißen We
und Helſingfors i
ſtadt als knapper Sieger hervorgegangen.
der nichtöffentlichen Sitzung des
nalen Olympiſchen Komitees am
„Hotel Adlon“ in Berlin erhielt Tokio 36,
Helſingfors 27 Stimmen.

Die Vertreter beider Städte hatten Gelegen
heit erhalten, noch einmal ausführli
Durchführung der xII. Olympiſchen Spiele 1940
in ihren Ländern zu berichten.
wiegende Entſcheidung fiel
und objektiver Prüfung aller vorliegenden
Unterlagen und Pläne.
J

vom Ehrendienſt in ſeiner weißen ſchmucken
Kleidung, auf deni er Luis ſchwieg, ſchwieg

tem

Sportler

S

en Olympischen Spielen
Louis, diese Karite,

d als Stammgaſt hier be
Man fühlt ſich ſchnell zu

n als „Außenſeiter“
ts auf mich gewartet

Wir ſaßen in dem ſonnendurchflutenden
Aufenthaltsraum des Hauſes.
der mit ſeinem Neffen mir gege
genommen hatte, türmten
des roten Turmes von Walle (eine Wand
zeichnung der Charlottenburger Schule).

Es iſt ſchwer, mit dem jetzt böjährigen zu
plaudern. Wohl unterſtützte mich eine Junge

e

1940 in Tohbio
Am Vorabend des großen Weltſportfeſtes in

Berlin iſt die Entſcheidung über den Aus
Xil. Olympiſchen Spiele ge

ttlauf zwiſchen Tokio
ſt die japaniſche Haupt

Schopfe verwegen

Man ſieht ihm ſein Alter nicht an. Schwarz
umrahmt das volle Haar ſein Geſicht, nur hin
und wieder von weißen Silberfäden durchzogen.
Tiefe Falten durchfurchen ſein wettergebräuntes
hart gemeißeltes Antlitz des Olympiaſiegers.
Er ſitzt vor mir in einem ſchlichten grauen

Stolz zeigte mir der
Olympiaſieger ſeine Medaille. Sie iſt nicht
vergoldet; denn früher gab es nur ſilberne
Medaillen. Auf der einen Seite iſt der wuch-

ten
Es

weiter zurück wieder
as Bild, das farben

inmitten der
rn der märkiſchen Heide und

Birken.

der Landſchaft, das
ben der Völker von

Augenblick
mein Ziel,

Olympiſchen

Hinter Luis,
nüber Platz

ſich die Silhouetten

Jnkernatio
Freitag im

ch über die

Die ſchwer
nach gründlicher

(Vergl. 1. Seite)



kige Bau der Akropolis eingemeißelt, während
die andere das Bild des Gottes Zeus ſchmückt.

Es iſt eine feierliche Ruhe in dem Raum.
Wird er mit etwas berichten, der National
held Griechenlands? Bald bezweifele ich es.
Aber ſchließlich war der Bann gebrochen. Luis
erzählt: „Jch war 25 Jahre alt, als ich den
großen ſportlichen Erfolg meines Lebens er
S Völlig unvorbereitet, ohne jegliches

raining ging ich in den Kampf, der zum
größten Triumph für mich wurde. Es mag
eine Naturveranlagung geweſen ſein, daß ich
das Rennen in ſo guter Form durchſtand, ich
weiß es nicht. Auf jeden Fall, verzeihen Sie
bitte das Werturteil, ſiegte ich ganz über
legen. Jch kam ſo friſch durch das Ziel, daß
ich nach meiner Ueberzeugung noch 30 Kilo
meter durchgehalten hätte. Georg I., der große
Vater unſeres jetzigen Königs, beglückwünſchte
mich als erſter im Stadion von Athen, über
dem die Sonne glutrot brütete. Wie alles
war ich weiß es beſtimmt nicht mehr.
Kaiſer und Könige, die Gäſte der Olympiſchen
Spiele waren, drückten mir die Hand. Es
war der Tag meines Lebens.“

Luis zündete ſich eine neue Zigarette an
und fuhr fort: Ich habe ein glückſeliges
Leben. Jn der Nähe von Athen, im Dorfe
Maruſſio iſt meine Heimat. Seit Väterzeiten
wohnt dort unſer Geſchlecht, ein Geſchlecht von
griechiſchen Bauern. Die Arbeit iſt hart, aber
gerade deswegen freuen wir uns umſo mehr
des Erfolges wir, meine Frau und meine
drei Kinder.

Es ſind die erſten Olympiſchen Spiele, die
ich nach meinem Siege beſuche. 1896 1936
40 Jahre eine lange Zeit. Als Jhr Führer
Adolf Hitler mich einlud, als Ehrengaſt zu
den X. Olympiſchen Spielen zu kommen,
kannte meine Freude keine Grenzen. Jch habe
gewiß manches Land bereiſt, aber ich habe kein
ſo gaſtfreundliches Volk wie das deutſche
erlebt. Aus innerſtem Herzen und aus tiefſter
Ueberzeugung werde ich morgen den Oelzweig,
den ich vom heiligen Olymp mitgebracht habe,
Jhrem Führer überreichen mit den Worten:
„Jch danke Jhnen für Jhre für mich ſo ehren
volle Einladung. Jch bin begeiſtert von
Deutſchland.“

Jnzwiſchen war kaum eine Minute ver
gangen, in der nicht nach Luis gefragt wurde,
doch der Olympiaſieger wehrte ab. „Sie haben
Glück gehabt“, ſagte mir ſpäter ſein Neffe,
„noch nie war mein Onkel ſo geſprächig wie
heute.“ Alſo mein Kopfſprung durch die
Scheibe war doch ein gutes Omen.

„Wo iſt Halle Dieſe Frage ſtellte
Luis nach langem Schweigen an mich. J
hatte ſchon vorher den Wunſch gehabt, die
Bitte auszuſprechen, daß uns der Olympig
ſieger der Neuzeit, der den Ehrennamen Erſter
Olympionike krägt, in unſerer Stadt Halle
beſucht. Jch wagte es jedoch nicht. Nun wurde
ich kühn. Jch bat Luis als Gaſt der „Mittel
deutſchen Nationalzeitung“ nach Halle zu kom
men. Vorerſt wollte ich Luis das Ehren-
andenken im Dorfe überreichen; das Schickſal
wollte es anders. Der Erſte Olympio
nike, ich kann es kaum faſſen, kommt nach
Halle. Spyridon Luis hat die Einladung der
Mitteldeutſchen Nationalzeitung“ angenom
men und wird nach den Olympiſchen Spielen
unſerer Gauſtadt, deren Namen ſein Haus im
Olympiſchen Dorfe trägt, einen Beſuch ab
ſtatten.

Wir freuen uns auf Jhren Beſuch, Spyri
don Luis! Willkommen in der Gauſtadt Halle.

feute feſerliche Eröffnung
Die großen Feierlichkeiten zur Eröfnung

der Olympiſchen Spiele beginnen um 16 Uhr,
wenn das olympiſche Feuer vom Luſtgarten
über die Triumphſtraße bis zum Adolf-Hitler
Platz und über die Reichsſtraße, die Olympia
Straße, den Olympia-Platz ins Stadion ge
bracht wird.

Dann betritt der Führer mit den Mit-
gliedern des JOK und des OK das Stadion.

Die eigentliche Feier beginnt mit dem
Deutſchland und dem Horſt-Weſſel-Lied und
den „Olympia-Fanfaren“ von Herbert Windt.
Auf das Kommando „Heißt Flagge!“ werden
von der Abteilung der Kriegsmarine unter
dem Geläut der Olympiaglocke auf ſämtlichen
Maſten des Stadions die Flaggen der an den
Olympiſchen Spielen beteiligten Nationen
gehißt. Darauf marſchieren die Mannſchaften
ein, Griechenland an erſter, Deutſchland an
letzter Stelle. Der weitere Verlauf der Feier
ſieht vor: Baron Coubertin ſpricht.
Anſprache des Präſidenten des Organiſations
komitees, Exz. Lewald.

Der Führer eröffnet die XI. Olympiſchen
Spiele Berlin 1936.

Die Olympiaflagge wird gehißt. Eine
Abteilung Artillerie ſchießt Salut. Zur
gleichen Minute werden 30 000 Brieftauben
aufgelaſſen. „Olympia-Fanfaren“ von Paul
Winter. „Olympiſche Hymne“ von Richard
Strauß.

Lauf des Fackelläufers durch das Stadion,
Entzünden des olympiſchen Feuers. Dem

n wird vom Marathonſieger von 1896,
uis, der Oelzweig von Olympia überreicht.

Der Vertreter der deutſchen Mannſchaft,
Jsmayr, leiſtet den Olympiſchen Eid.
„Hallelufa“ von Händel. Aufmarſch derLeilnehmer. Abfahrt des Führers.

Auf dem Bahnhof r traf Frei
tag mittag die vollzählige Olympiamannſchaft
Rumäniens ein. Der feſtliche Empfang
auf dem Bahnſteig vollzog ſich in dem nun ſchon
üblich gewordenen olympiſchen Zeremoniell.

Schwedens Olympiaſtaffel ſtartete
auf der Reiſe nach Berlin noch einmal in
Malmö. Die nordiſchen Leichtathleten erzielten
dabei über 4 mal 100 Meter die gute Zeit
von 41,3 Sek., die noch ſechs Zehntelſekunden
unter der Landesbeſtleiſtung liegt.

Chinesisches Boxen jsf Tanz
Ueber 5000 Männer und Frauen zeigen arfeigenes Tornen

Neben dem Wettkampf Mann gegen Mann
und Mannſchaft gegen Mannſchaft ſtehen bei
den Olympiſchen Spielen Maſſen vorfüh
rungen im Vordergrund die mit insgeſamt
5300 Turnern und Turnerinnen ein ſehr
ſtarkes Meldeergebnis gefunden haben und
zeigen wollen, welche ärteigenen Lei-
besübungen in den einzelnen Ländern be
trieben werden und zu welcher Blüte ſie ge
diehen ſind. Sieben Nationen haben zu
geſagt. Jugoſlawien und Tſchechoſlowakei
müßten leider abſagen, ſo daß folgende ſieben
Nationen ſich mit ihren Vorführungen im
olympiſchen Stadion der Weltöffentlichkeit vor
ſtellen werden Schweden, Dänemark, Finn-
land, Norwegen, Ungarn, China und
Deutſchland.

Am ſtärkſten iſt ſelbſtverſtändlich das Gaſt
land Deutſchland beteiligt. Das Fachamt
Turnen ſtellt 1000 Jugendliche, 1030 Turner
und 1500 Turnerinnen. Die Vorführung findet
am Sonntag, dem 9. Auguſt, um 16.40 Uhr
ſtatt, wenn im olympiſchen Stadion die Mara
thonläufer ihre gewaltige Strecke beenden. Die
Dauer wurde wie bei allen Vorführungen der
einzelnen Nationen auf 45 Minuten feſtgeſetzt.

Schweclen schickt 1430 Torner
Am Sonnabend, dem 8. Auguſt, um 18.15

Ahr, nach den Zwiſchenläufen der 4)100-
MeterStaffel werden 1430 Schweden die
Eigenart des ſchwediſchen Turnens zeigen. Sie
beſteht aus Freiübungen und Gerätübungen,
vor allen Dingen in Bodengymngſtik.

Für die Abſage der 1000 tſchechiſchen Sokol
turner und Turnerinnen, die leider nicht bei
den Vorführungen dabei ſind, ſprangen 30 in
Berlin anweſende ungariſche Sport
ſtudenten in die Breſche, die am Freitag,
dem 7. Auguſt, um 18.00 Uhr im olympiſchen
Stadion ungariſche Leibesübungen zeigen
werden.

Niels Bukh führt seine Dänen vor
Auch die Dänen wollten urſprünglich nicht

ihr arteigenes und eigenartiges Turnen zeigen.
Da entſchloß ſich Niels Bukh, der in der
ganzen Welt bekannte und geachtete däniſche
Gymnaſtiklehrer, auf eigene Koſten mit einer
Mannſchaft nach Berlin zu kommen. So bringt
er von ſeiner Hochſchule für Leibeserziehung in
Ollerup 23 Männer und 21 Frauen mit.

Am Dienstag um 18.10 Uhr werden
32 Frauen, 17 Männer und 20 Sportſtudenten
aus Norwegen ihre arteigene Leibesübung
vorführen. Mit dem Turnermarſch von Berg
marſchieren ſie ein. Die Gymnaſtik der Män

Die deutsche Mannschaft ist in das Olympische Dorf eingezogen

ner und Frauen wird mit Pianobegleitung
durchgeführt. Aber mit was für einem Jn-
ſtrument! Es handelt ſich um eine ganz neue
Erfindung, einen NeoBechſtein-Flügel, der im
Spielraum wie ein altes Spinett klingt, fein
und dünn, der aber durch elektriſche Ueber
tragung im ganzen Stadion wie eine Him-
melsorgel zu hören ſein wird.

206 finnische Mäcle!
Unter Leitung der Studienrätin Frau

Hilma Jalkanen werden am Donnerstag, dem
6. Auguſt, um 18.30 Uhr, 206 finniſche Tur-
nerinnen ihre völkiſche Turnkunſt zeigen.
Daran ſchließen ſich finniſche Volkstän z e.

Für die ausgefallenen Jugoſlawen, die
leider nicht die Mittel aufbringen konnten, mit
einer Vorführungsgruppe zu den Spielen zu
kommen, ſind die Chineſen eingeſprungen,
die mit acht Männern, drei Frauen ünd
30 Sportſtudenten ihre ſehr intereſſante und
eigenartige Leibesübung das chineſiſche
Boxen zeigen werden, das uralt in China
iſt und das eigenartigerweiſe das Berühren
des Gegners verbietet. Es handelt ſich hier um
eine typiſch oſt aſiatiſche Form des
Tanzes, die in Europa wohl noch ſelten zu
ſehen war.

Die Frauen-Turnwetthämpfe
Zum zweiten Male nehmen Turnerin

nen an olhmpiſchen Turnwettkämpfen teil.
Die Turnerinnen haben ſich unter Führungder Gräfin Zamoyſka langſam ihre Selbſtändig

keit im Rahmen des Jnternationalen Turn
verbandes erkämpft und haben durch den tech
niſchen Frauenausſchuß im Jnternationalen
Turnverband die Uebungen für den olym-
piſchen Frauen-Turnwettkampf ausgeſchrieben
Stimmen, die bisher laut wurden, bezeichnen
dieſe Uebungen als außerordentlich
ſchwer. So iſt die große Frage, welche der
acht beteiligten Nationen iſt am beſten ge
rüſtet?

Faſt unbekannt ſind die Stärkeverhältniſſe
der einzelnen Nationen. Noch viel ſtärker aus
geprägt als im Männerturnen ſind im Frauen
turnen die völkiſchen Verſchieden-
heiten, die durch verſchieden raſſiſche Lebens
bedingungen, Temperamente, und beſonders
den verſchiedenen Auffaſſungen der gymnaſti
ſchen Uebungen begründet ſind. So ſind alle
Betrachtungen nur bedingt zu werten der
Wettkampf ſpricht dann zum Schluß die klarſte
Sprache über Können und Auffaſſung.

Aufn.: Scherk

Tennisgästfe

qus Weimar und leipzig
Am morgigen Sonntag finden nur zwei

Tennis-Turniere ſtatt, und zwar beides
Freundſchaftsſpiele. Die 1. Mannſchaft desA. Halle ſpielt in Halle gegen den
Tennis-Club Weimar 1. Leider müſſen
die ATCer auch dieſes Mal viel Erſatzleute
einſtellen; u. a. für Frl. Aſter, Frau Hintſch,
Frl. Spieckermann und für Redslob undRichter Es wird in folgender Aufſtellung ge

ſpielt: Hintſch, Dr. Killenberg, Laerum,
Schnelle, Veit, Seewald, Schober, Frl. Brem
gartner, Frl. Doebert, Frl. Wolter, Frl. Buſch.

Das zweite Turnier kommt auf den Tennis
plätzen am Sandanger zur Austragung. Dort
hat die 1. Mannſchaft des VfL Halle 96
eine kombinierte Mannſchaft des VfB Leip
zig zu Gaſte. Auch die 96er müſſen bei den
Männern mit Erſatz antreten, ſo daß es auch
hier ungewiß iſt, welcher Verein ſchließlich den
Sieg erringen wird.

Halle 02 Poseiclon leipziq 3:2
Der langjährige Sachſenmeiſter im Waſſer

ballſpiel, SV Poſeidon, Leipzig, folgte der
Einladung des Halleſchen Schwimm-
vereins von 1902 zu einem Freund-
ſchaftsſpiel. Das Spiel, das im Eigenbade des
HSV von 1902 ausgetragen wurde, ſah die

Ligamannſchaften der beiden Vereine in fol
gender Aufſtellung: Poſeidon Leipzig: HansEckſtein, Kurt Saſtein Götze, Zöge, ev Ne
weklowſki und Zeidler; Halle 02: Hebeſtreit,
Schmidt, Eberwein, Müller I, Löffler, Leh
mann und Schumann.

Nach einem Halbzeitſtand von 11 gelang
es Zeidler, das zweite Tor für Leipzig zu
ſchießen, bald aber brachten Lehmann und
Eberwein (02) durch zwei ausgezeichnete Schüſſe
das 3:2 für Halle 02.

Jn Weißenfels fand das Mädchen- und
Knabenfeſt des Schwimmkreiſes Halle Merſe
burg ſtatt.

Ergebniſſe 100 Meter Knabenkraul-
ſchwimmen: 1. Kurt Martini 02 1:17,8 Min.,
200 Meter Knabenbruſtſchwimmen: 1. Hans
Karl Richter 02 3:25,0 Min, 50 Meter Mäd-
chenbruſtſchwimmen 1. Brigitte Wiedenbeck 02
0:49,0 Min., 100 Meter Knabenrückenſchwim
men: 1. Kurt Schröter 02 1:59,0 Min.

Letzten Sonntag war der Schwimmverein
Saale 96 mit vier Mitgliedern ſeiner Nach
wuchsmannſchaft zum Kreisjugendfeſt in
Weißenfels vertreten. Trotz großer Konkur
renz gelang es den 96ern ſich auf drei Plätzen
ſicher zu behaupten.

Ergebniſſe: 100-Meter-Mädchenbruſt
ſchwimmen Jahrg. 1922/23: 1. Block in
1:48,2 Min. 2. E. Sieraczewski in 1:55 Min.
50-MeterMädchenkraul 3. L. Block in 0:49,2
Minuten.

O ympic-Großflugtag
in Berlin

Jm Rahmen der Berliner Olympiaflugver
anſtaltungen hatte die Reichshauptſtadt nun
auch ihren Großflugtag, deſſen vielſeitige Vor
führungen ſich geſtern nachmittag vor Unüber
ſehbaren, nach Hunderttauſenden zählenden
Menſchenmaſſen, die das Tempelhofer Feld um
ſäumten, reibungslos abwickelten. Kurz vor
Beginn des Olympiagroßflugtages landete der
Führer und Reichskanzler, dem die Menge eine
begeiſterte Huldigung darbrachte.

Dem Aufſtieg von ſieben Freiballons folgte
der „Altherrenſtart“ der beiden Vorkriegs
flieger Hans Grade und Alfred Friedrich auf
den hiſtoriſchen, etwa vor 25 Jahren gebräuch
lichen Baumuſtern Grade und Taube“. Dar
auf kam der Segelflug an die Reihe. Eine
von neun Klemm Maſchinen geſchleppte Neuner
ſegelflugſtaffel flog lautlos einen wunder
vollen Segelflugreigen am blauen Himmel.

Die drei im internationalen Kunſtflug ſteg
reichen Kunſtflieger ſtarteten zu einem Vor
führungswettbewerb, an dem auch die beiden
beſten deutſchen Pilotinnen teilnahmen.

„Das Lager des friecdens“
Eröffnung des internationalen Jugendlagers

Am Vortage der Eröffnung der X. Olym
piſchen Spiele wurde das internationale Jugend
lager, an dem junge Sportler aus 22 Nationen
teilnehmen, feierlich ſeiner Beſtimmung über
geben. Jn einem weiten Viereck waren auf
dem Lagerplatz dem Rupenhorn die Mann
ſchaften in ihren verſchiedenartigen Landes
trachten angetreten.

Reichsſportführer von Tſchammer und Oſten
richtete herzliche Worte der Begrüßung an die
Vertreter der Sportjugend aus aller Welt
Der Kommandant des Lagers gab der Hoffnung
Ausdruck daß dieſes Lager als ein Lager des
Friedens“ in die Geſchichte der Olympiſchen
Spiele eingehen möge.

Schmeling- Kampf vor verlegt
Wie die Madiſon Square Garden Geſell

ſchaft mitteilt, findet der Welt meiſterſchafts
kampf im Schwergewichtsboxen zwiſchen dem
Titelverteidiger Braddock und dem deut
ſchen, offigiell anerkannten Herausforderer
Schmeling bereits am 24. September ſtatt,
da der bisher vorgeſehene Termin am 26. Sep
tember Haupttag des Vaſeballſpieles in New
Vork iſt. Wie ſtark das Intereſſe für den
Kampf heute bereits iſt, geht ſchon daraus
hervor, daß eine amerikaniſche Filmgeſellſchaſt
die bisher bei Berufsboxkämpfen noch nie ge
botene Summe von 60 000 Dollar für das
alleinige Filmrecht auswerfen will.

Sangerhausen vor Artern
Ein RingerPokalturnier wurde in Sanger

hauſen zwiſchen Germania Artern, Stadt
mannſchaft Nordhauſen und KSP 33 Sanget
hauſen veranſtaltet. Jm Geſamtergebnis ba
legte KSV Sangerhauſen mit 873
Punkten den erſten Platz vor Germania
Artern mit 21:19 Punkten und Stadtmann-
ſchaft Nordhauſen mit 3:39 Punkten.

Merseburgs Ringer siegreich
Jn Merſeburg ſtanden ſich in einem Drei

Städtekampf die Ringermannſchaften von
Merſeburg, Leung und Tambach
Dietharz gegenüber. Vor zahlreichen Zu
ſchauern gab es intereſſante Kämpfe, und ve
ſonders Merſeburgs Ringer fielen durch guteLeiſtungen auf. Gegen Tembach Diethat
kämpften ſie unentſchieden 9:9 und Leung
wurde mit 12:9 veſiegt. Damit wurden die
Merſeburger Turnierſieger.

KSV leund gegen Romsin
Am Sonnabend, dem 1. Auguſt, ſtehen ſich

in Göhlitzſch die beiden Ligamannſchaften
vom KSV Leuna und Krolon Ramſin
in einem Freundſchaftskampfe gegenüber. Das
Treffen verſpricht äußerſt intereſſant zu werden,
da beide Mannſchaften alte Rivalen ſind und
gleichwertig erſcheinen. Die Leunger treten
diesmal den Gäſten im Bantam und Schwer
gewicht verſtärkt gegenüber und haben deshalb
die größeren Siegesausſichten.

beichtathletik-Klubkampf
Turnverein KötzſchenBeung Sportverein

1926 Beung
Am Sonntag tragen beide Vereine wie

im Vorjahre einen Leichtathletikkampf in allen
Klaſſen aus, um damit auch auf dem flachen
Lande für die Leichtathletik zu werben. Die
teilnehmenden Vereine werden ſich bemühen,
auch aus ihren Reihen für dieſen Sport
Jweig einige Könner zu ſuchen. Jm Vorjahre
onnte der Turnverein KötzſchenBeunga

Sieger bleiben. Er hat ſich inzwiſchen genal
wie ſein Gegner für dieſen Kampf gut vor
bereitet, ſo daß der Ausgang völlig offen iſt

Amtſiche Bekonntmochungen
Deutſche Sporthilfe

Alle Turn und Sportvereine, die zu der am Mitt
woch, 29. Juli, angeſetzten Sitzung nicht anweſend waren,
werden hiermit aufgefordert, auf Anordnung des Orts
gruppenführers Dr. Kaiſer die jedem Verein zugeteilten OlympiaBriefmarken und Poſtkarten ſofort bei
mir abzuholen. Abrechnung erfolgt erſt am 20. Auguſt.

Jeder Verein beteiligt ſich am 2. Auguſt dem
Tag der Olympia Briefmarke veimStraßenverkauf. Jeder Vereinsführer beſtimmt hierfür
einige Sportkamergden, die Werbeplakate bekommen. Bei
Abholung der Marken wird Auskunft über alle Fragen
gegeben. Es wird eine genaue Kontrocke durchgefü t
auch ſind alle Landversine verpflichtet, ſich daran
beteiligen.

Die Ausgabe der Marken erfolgt am Sonn
abend von 15 bis 19 Uhr und am Sonntag früh von
8 bis 10 Uhr. Die Vereinsführer begauftragen eine
Vertrauensperſon mit der Abholung und teilen ſelbſt die
Marken auf. Die Vereine ſtellen mehrere Jugendliche
oder Schüler zum Tragen der Werbeplakate ihren Ver
käufern zur Verfügung.

Die Marken ſind abzuholen bei Erich Becker, Mik
arbeiter der Deutſchen Sportbilfe. Halle. Dieskauet
Straße 4 (Fernruf 2409 27).

e



Deufscher Sieg im Konstfug
Graf Hogenborg hängte Stör und Achgelis ab

ländiſchen Kameraden. Sie mußten kreuz und
quer durch Deutſchland fliegen und dabei
oft wie möglich auf zum Teil unbekannten und
noch nicht hergerichteten Flugplätzen zwiſchen
landen. Je nach der Schwierigkeit des Platzes
war die Punktbewertung der Landung höher
oder niedriger.

Mit einem deutſchen Siege endete der
n europäiſchen

Preis der Nationen“,
dorf entſchieden wurde.
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unſtflieger um
der am Donnerstag

Jn den zwei Tagen des Wettbewerbes
haben viele der deutſchen Sternflieger vierzig
bis fünfzig Flughäfen angeflogen und ſich dort

Die Folge dieſer ſchwieri
geren Aufgabe war, daß die Ausfälle im deut

flug verhältnismäßig größer ſind
Wettbewerb. Von

den Sieg vor d
kory und Nova
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kämpfen und verlor
Sicherheit. Er wurde F
Meiſter Stör. als die im internationalenden 154 Fliegern, die zu dem Wettbewerb

ſtartet waren,

Jnsgeſamt nah
in der feſtge

ſetzten Zeit zwiſchen 10 und 13 Ahr 110 in
Rangsdorf eingetroffen.

1. Hauptmann Freiherr Speck von Sternburg 25
3. Dr. Rall 260; 3. Major Polte 250; 4. Kalkſtein 246:
5. Dipl.Ing. Kropf 243; 6. Braun Danzig 241; 7. Haupt
mann Scharfbier 288; 8. Vogel 236.9. Miniſterialdirigent
Mühlig- Hofmann 234; 10. Dipl.Jng. Tank 228 Punkte

Das Bashetbollturnier
Die Teilnahme von 23 Nationen am

Basketballturnier hat ein kompliziertes Spiel
ſyſtem zur Feſtſtellung der Sieger und Pla
zierten notwendig gemacht. Für den erſten
Turniertag wurden die Paarungen ausgeloſt,
die Philippinen haben dabei das Freilos ge
zogen. Am zweiten Tag treten ſich die unter
legene n Mannſchaften gegenüber am dritten
Tag die Siegermannſchaften des erſten Tages.
Dieſe ſpielen dann am vierten und fünften
Turniertag acht Mannſchaften aus, die in die
k. o. Runden des ſechſten Tages eintreten. Am
ſiebenten und achten Tag wird in der Vor
ſchlußrunde die r e der acht k. o.
Rundenteilnehmer er Die Spiele finden
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ausgezeichnetes

Mittel der kavalleriſtiſchen Ausbildung ſchätzen.
päter gründeten engliſche

Führung den erſten
Jm. Jahre 1869

arenregiment das Poloſpiel,
iſchen Garni

mit in ſeine engl
flanzte es ſich über

Bereits fünf Jahre ſ

Kalkutta. ungariſchen. Angarn hatteauswahl, da jedes ſeiner vie
auf Befehl
wenigſtens ei
ſchaft beſitzt,
privaten Klubs

brachte das 10. Huſ
das ſich inzwiſchen über alle ind
ſonen verbreitet hatte,
Heimat. Von hier aus pz ſo daß bei Hinzurechnung derEuropa, Amerika und andere Kontinente fort. B n ndie Auswahl aus etwa 5 bis

hinter ſeinem altgewohnten Führer Ville,
Paris.

Erfreulicherweiſe beſitzt Deutſchland eine
zweite Waffe vom Range eines Metze und das
iſt der ſchnelle Bochumer Walter Lohmann.
Jn den letzten Wochen durch eine ſchwere Er
kältung und Naſenoperation etwas behindert,
befindet ſich Lohmann jetzt wieder auf der
Höhe ſeines Könnens. Erſt in der vorigen
Woche ſchlug er Metze im Goldenen Rad vom
Rhein und in Frankreich unterlag er nur
knapp beim Großen Preis von Paris. Der
Kampf dieſer beiden beſten deutſchen Fahrer
wird intereſſant und hart werden. Jn Erich
Möller. Hannover, erſteht den Heiden
Bochumern ein ebenbürtiger Gegner. Möllers
Beliebtheit in Halle iſt ſprichwörtlich und die
Hallenſer Radſportfreunde wiſſen ganz genau,
Denn Möller dabei iſt, gibt es Kampf und
wiederum Kampf. Hinter Carman wird
Möller keine Ruhe geben, bis er ſelbſt ent
weder klar unterliegt oder ſeine Gegner mürbe
gemacht hat. Ein Vorbild für alle Fahrer.

Endlich wird morgen auch der Wunſch aller
Radſportanhänger Halles, die beiden Hallenſer
RKeuſtedt ſowie Kirmſe im Rennen zuſammen
zu ſehen, in Erfüllung gehen. Nach dem her
vorragenden Abſchneiden bei der Deutſchen
Meiſterſchaft in Dresden, wo Reuſtedt ſowie
Kirmſe die Ueberraſchung waren, war es ſelbſt
verſtändlich daß beide an dem nächſten Rennen
als Belohnung für die ehrenvolle Vertretung
der Halliſchen Farben, teilnehmen müſſen.
Beide Fahrer gehen gut gerüſtet in den Kampf.
Reuſtedt fährt hinter Erdenberger Kirmſe
hinter Merkens. Um die Kampffreudigkeit der
Fahrer zu erhöhen, ſind drei Läufe üher 100
Runden gewählt worden. Der erſte Lauf wird
ausgeloſt, der zweite umgekehrt ge
ſtartet, der dritte nach den gezeigten Lei
ſtungen beſtimmt. Punktwertung deshalb,
damit jeder Fahrer bis zur letzten Runde um
die errungene Poſition kämpfen muß und das
Rennen nicht vorher ſchon durch Runden
gewinn entſchieden iſt. Ein vielverſprechender
aus ſteht den Hallenſer Sportfreunden

evor.

Amdteur-Bezirks-Meisterschaften
über einen und zehn Kilometer

Unſere geſamten Radſporttreibenden Ama
teure des Bezirks Halle werden ſich um den
Titel eines Bezirksmeiſters über einen und
zehn Kilometer für das Jahr 1936 bewerben.

c

Nurmis Ratschläge werden von seinen Lands-
ſeuten immer noch hoch geschätzt

Tausencl Schweclen
und ein Prinz trafen ein

u den Olympiſchen Spielen trafen am
Mitglieder des „Svenska

dem Bahnhof
Die ſchwediſchen

Vorführungen am 8. Auguſt ſtatt
im OlympiaLager Döberitz, die

untergebracht.
ſchwediſchen Turner

reitagmorgen 1400

Dallgö Döberitz ein.

egeiſtert erzählten die
von dem überraſchenden nächtlichen Empfang

Jn Dallgö-Döberitz wurden ſie
von Major von Rappard empfan
Nationalhymne
kommensgruß, der ihnen von Deutſchland ent
boten wurde. Unter Vorantritt einer Militär
kapelle ging es dann in das OlympiaLager

Kronprinz Umberto,
der als begeiſterter Sportsmann den

n 1936 beiwohnen wird, traf am
16.10 Uhr mit einem Sonderflug-

hafen in Tempelhofzeug auf dem Flug
iſter des Aeußeren, FDer Reichsminiſ

eurath, hieß den hohen italieniſchen
im Ramen des Führers und der

lich in der Reichshaupt

er Feld brachte
dem Flughafen
herzliche Ovatio

Reichsregierung herz

Kronprinzen vom Tempelhof
die zum Volksflugtag auf
weilende Menſchenmenge ihm

Die Sporſpresse fogte
al des Hauſes derJm großen Sitzungsſa
in Berlin hielt derDeutſchen Preſſe

internationale Sportpreſſeverband, wie
vor Beginn der Olympi
Kongreß ab,

ſchen Spiele, ſeinen
hlreichen Delegierten

Präſident Viktor Boin (Bel
Grafen Baillet-Latour,

alen Olympi
der in einer kurzen,
edeutung der Sport
der Völker hinwies
folgreichen Verlauf

gien) konnte u. a. den
den Präſidenten des Jnternation
ſchen Komitees, begrüßen.

lichen Rede auf die B
ſe für die Befriedung

und der Tagung einen er

Reichsſportführer von Tſchammer un d
ten überbrachte die herzlichſten Grüße der

und Sportbewegung. Namens
Goebbels und des

Staatsſekretär

deutſchen Turn
des Reichsminiſters Dr.
Preſſechefs der Reichsregierung,

der ſtellvertretendeWeit über 20 Meldungen ſind abgegeben wor-
den, ſo daß zur 1-Kjlometer Meiſterſchaft vier
Vorläufe, ein Hoffnungslauf und Endlauf
nötig ſind, um den Meiſter zu ermitteln.

Die 16Kilometer-Bezirksmeiſterſchaft ſieht
alle Fahrer gemeinſam am Start. Jede fünfte
Runde iſt eine Wertung, insgeſamt ſechs Wer

Miniſterialrat Berndt,
greß, während Dr. Ha
Leiter des Reichsausſchuſſes der Sport
leiter im RDP für die deutſche Sportpre
den Willkommensgruß entbot.

Sodann ergriff Viktor Boin das Wort zu
einem ausführlichen Referat.

ns Bollmann, der

i kungen, was wohl genügend für die Schwere
Poloklub und eine Mann des Rennens ſpricht. Die ausſichtsreichſten

Anwärter ſind hier Ratzſch, Pirl, Stoltmann,

n getroffen werden konnte. und Beſter.z. Januar 1898 wurde der erſte Polo-Deutſchkand 6 KlubmannſchafteDie Ungarn haben viel im Ausland ge
Er iſt der einzige, en ſ n Gegner abben wir nicht, daß ſie ſich in SS-Sturmhauptführer Dr. WilhelmHamburg gegründet. en ei tarkeder heute noch beſteht, nachdem ſich d S un

in BerlinFrohnau aufgelöſt hat. Der H
burger Klub ſtellt auch die Mannſchaft,
Deutſchland im kommenden OlympiaTurnier
vertreten wird.

Jm Rahmen der Olym p iſſchen Spiele
wurde ein PoloTurnier zum erſten Male 1908

ſpielt und dürft
geben, doch glau

Entſcheidung gegen
werden durchſetzen können. Daß

Engländer

wenig anzunehmen,
tinier, Mexikaner un d Engländer einige Ge
nerationen zu lange im Poloſattel.

Dazwiſchen: Leichtathletik: Hochſprung (Ent-
100 Meter Lauf

Frauen (Entſcheidung);
Kugelſtoßen (Ent-
auf (Entſcheidung).

Rundfunk
Sonntag, den 2. Auguſt 1936

Reichsſendung:

Speerwerfen,
Meter-Lauf (Vorläufe);
ſcheidung); 10 000Meter-

18.00: Für alle Reichsſender: Zur Unter
haltung. Dazwiſchen:
HockeyAusſcheidungsſpielen.

alle Reichsſender:

Berlin: Blasmuſik. 7.50: Für alle Reichs
ſender: 2. Tag der XI. Olympiſchen Spiele.

Reichsſender:
8.45: Nur für den Deutſchland-

ſender: Deutſcher Seewetterbericht.
ür alle Reichsſender außer Berlin. Unter

Wltungsmuſik. Leichtathletik:
Der „Feländeritt des modernen Fünfkampfes;
100MeterLauf (Vorläufe). 11.00.
für den Reichsſender Berlin Harfe und Vio
line und heitere Lieder. 12.900: Für alle

2. Tag. 20.00: Für alle Reichsſender
Abend. Dazwiſchen:

Federgewicht

Wetter, Nachrichten. S

Olympia-Echo.

Sonntägliche
außer Berlin: Muſik am
Gewichtheben:
LeichtgewichtEntſcheidu
Reichsſender getrennt:
22.15: Für alle Reichsſender:

Für alle Reichsſender:
Schallplatten). Von 22.45

Nur für den Deutſch
Seewetterbericht.

Reichsſender: Nachtmuſik.
Reichsſender außer Ber

altungsmuſik.

bis 23.00 (dazwiſchen

24.00: Für alle
0.50-—0.55: Für alle
lin, Frankfurt und Stutt
1.00 2.00: Auch für d
furt und Stuttgart:
nacht (Schallplatten).

Fachs (Schallplatten). 12.45. Nur für den
n Berlin: Olympig-Echo. 12.55:
Rur für den Deutſchlandſender:der Deutſchen Seewarte. eichsſender Frank13.00: Für alle Konzert nach MitterMittagskonzert.

Bunte Muſik.Für alle Reichsſender:

We seinen Namen bekannt machen

und für seine Erzeugnisse stän-

digen Absatz sichern will, nehme
für seine Werbung die „Mittel-
deutsche National-Zeitung“

Ihr unermüdlicher Kampfgeist
hat sie zum führenden Blatt im
Gau Halle Merseburg gemacht!

Schriftführer
chatzmeiſter Manteyne ihre

Berichte erſtattet hatten, wurden die Landes
derbände von Polen, der Schweiz, Jtalien und

ültig aufgenommen. Die darauf
ahlen ergaben das erfreuliche Bild

Zum Präſidenten
wurde der verdienſtvolle Viktor Boin wieder
gewählt, ebenſo ſeine
und Manteyne.

identen fiel auf Drigny-Frankreich, Dr.
Bollimann-Deutſchland,

Ungarn und HauptmannPolen.

Klimanſchewski, E. Schulze, Lemke, Becker Janſſers und der S

Einſtimmigkeit
Möller, Weimar, iſt nunmehr vom Reichs

verdet VDeutſchland ſportführer von Tſchammer und Oſten end
ich bis zur Endrunde durcharbeiten wird, iſt gültig zum Führer des Gaues 6 Mitte des

dazu ſitzen die Argen- Deutſchen Reichsbundes für Leibesübungen
ernannt worden. Dr. Möller hatte die Leitung
des Reichsbundgaues bisher kommiſſariſch inne.

General- Vertreter für d. Großh. und Lager Hans Richmever,

eipzig C 1, Robert Schumannstraße 2



Das 6. olympische Fubbolltornier-

Acht J«ahre nach Amsferdom
Deutschlands. Weg zum Endspiel über Luxemborgq, Norwegen und Schweclen?

Von unserer Berliner Sonderschriftleitung

Die olympiſche Fußballgeſchichte iſt nicht
r,alt“, ſie läßt ſich mit wenigen Sätzen abtun.
1906 bei den „Olympiſchen Zwiſchenſpielen“ in
Athen tauchte Fußball zum erſten Male im
Olympiſchen Programm auf; Dänemark ge
wann die Goldene Medaille. Die „Fußball-
Weltmacht“ Großbritannien wurde 1912 in
Stockholm OlympiaSieger. Eine Zwangs
pauſe von acht Jahren leitete zu den Olympi-
ſchen Spielen 1920 in Antwerpen über,
die unter dem Eindruck der Kriegsjahre zu
einer RumpfOlympiade wurden. Belgien
überraſchte mit einem Siege, den man in
europäiſchen Kreiſen nie für möglich gehalten
hatte.

Ein neuer Abſchnitt olympiſcher Fußball
geſchichte begann 1924 in Paris. Zum erſten
Male kam eine ſüdamerikaniſche Nation zum
Fußballturnier: Aruguay wurde zur großen
Senſation, überzeugte durch techniſch fabelhafte
Leiſtungen und nahm den OlympiaSieg ſozu
ſagen im Spaziergang mit. Als 1928 in
Amſterdam die zweite ſüdamerikaniſche
e Argentinien hinzukamChile nahm man nicht ernſt!), da überraſchte
es weiter nicht, daß das olympiſche Endſpiel
eine rein ſüdamerikaniſche Angelegenheit
wurde. Es gab ſogar zwei Endſpiele; denn
das erſte Zuſammentreffen endete trotz zwei
facher Verlängerung ohne Entſcheidung; im
zweiten Spiel ſiegte Uruguay. Das Olympiſche
Turnier in Amſterdam hatte aber auch die
Schattenſeiten des Fußballſportes gezeigt, die
gerade durch Uruguay heraufbeſchworen wur
den. Es war ſchon Wochen nach Amſterdam
klar. daß Fußball auf dem Programm der
Spiele des Jahres 1932 fehlen würde, zumal
in S A der Fußballſport nicht in dem glei
chen Maße volkstümlich iſt wie in Europa oder
Latein Amerika.

Deufschlancl Gegenpol der Protj
Als die Olympiſchen Spiele 1936

nach Deutſchland vergeben wurden, ſtand für
die internationale Fußballwelt feſt, daß der
Fußballſport durch Deutſchland einen neuenVerſuch unternehmen würde, Eingang in das
Olympiſche Programm zu finden. Deutſchland
iſt ſchließlich ein Land, in dem Fußball der
große Volksſport iſt, der die Maſſennach Gefallen beherrſcht. Und gerade zu einem
Zeitpunkt, in dem ein Land nach dem anderen
ſich zum Berufsfußball bekannte, mußte ein
Gegenpol gefunden werden. um dem Amateur-
gedanken in einem der ſchönſten Mannſchafts
ſpiele wieder eine gewiſſe Geltung zu ver
ſchaffen.

Die ganze Lage im europäiſchen Fußball
ſport war einem Olympiſchen Fußballturnier
alles andere als günſtig „geſinnt Oeſterreich
Angarn, Jtalien, Spanien, die Schweiz, Frank
reich haben den Berufsfußball offiziell
eingeführt und damit die Möglichkeit eine
ſtarke Amateurmannſchaft ſtellen zu können,
zumindeſt ſtark begrenzt. Wie ſieht nun dieſes
V. Olympiſche Fußballturnier aus? Welche
Möglichkeiten bietet es Wird es den Erfolg
haben, den der Amateurfußballſport im Augen
blick braucht Es ſind Fragen, die man vor
den Spielen nicht beantworken kann, die man
vielleicht ſogar nachher nicht klar wird beant
worten können.

Wer verſiert scheiclet qus
Es ſteht feſt, daß Deutſchland keine Mühe

geſcheut hat, ein Turnier auch mit zahlen mäßig
großer Beſetzung zuſtande zu bringen. Genau
1 a tionen haben ihre Meldung abge
geben. Zualifikationsſpiele ſind überflüſſig.
Es geht ſofort in die erſte Runde. Wer ver
liert, ſcheidet aus. Und ſo werden acht Natio
nen ſchon nach den erſten Spielen „fertig“ ſein.
Ein bitteres Los, vor allem, wenn man an
den großen Aufwand denkt, den z. B. Japan
mit ſeiner Mannſchaft zu leiſten hatte.

Wie ſteht es mit Deutſchland Dieſe
Frage beherrſcht im Augenblick das OlympiſcheFuß allturnier Unſere Fuhbal earreletf
blickt ſeit September 1933 auf eine Erfolgſerie
zurück, wie ſie kein anderes Land der Welt
aufzuweiſen hat, wenn man das zahlenmäßig
große Programm und die Tatſache berückſichtigt,
aß wir zeitweiſe in drei Spielen auch drei

Mannſchaften in „verſchiedener Faſſung ſtell
ten. Gewonnen haben wir u. g. gegen Oeſter
reich, die Tſchechoſlowakei, Schweden Belgien,
Frankreich, Spanien, Portugal, Polen, Un
garn verloren gegen Spanien, die Tſchecho
ſlowakei, England, Ungarn und Schweden.
Und wenn wir aus unſeren nicht erfolgreich
beſtrittenen Länderſpielen zwei Gegner heraus-
greifen, dann hat es einen beſonderen Grund.
Unsere vordussſchtlichen Gegner

Wir denken hier an Norwegen und
Schweden. Gegen Norwegen ſpielten wir
vierzehn Tage nach einem 8:1 über Belgien
mit unſerer ſtärkſten Länderelf 1933 2:2, kamen
im Juni 1935 in Oslo nur zu einem 1.1. An
läßlich der Weltmeiſterſchaft 1934 blic hen wir
in Mailand über Schweden mit 2:1 erfolgreich,
im Juni 1935 wurden wir in Stockholm mit
31 geſchlagen

Man köante eine Zwiſchenfrage aufwerfen:
Was hat das mit dem Olympiſchen Fußball

turnier zu tun?“ Die Antwort iſt ſchnell
gegeben „Beide Länder nehmen teil, beide
Länder tauchen als unſere Gegner auf dem
Wege zum olympiſchen Endſpiel auf!“ Wir
werden gegen Luxemburg in der erſten
Runde gewinnen, aber ſchon unſer zweiter
Gegner wird Norwegen ſein (das gegen
die Türkei gewinnen wird). Und wenn wir
dieſes Hindernis überbrückt haben, dann iſt
Schweden unſer Gegner, dem weder Japan,
Jtalien (mit der Amateurelf!) noch USA
ernſthaft gewachſen ſind. Und gerade bei
Schweden dürfen wir eins nicht überſehen:
dieſer Gegner iſt eine ſogenannte „Sommer-
Nation“, hat es alſo nicht nötig, nach einer
anſtrengenden Saiſon die Mannſchaft durch
verſtärktes Konditionstraining in Spielform
zu halten.

Wir können Norwegen und Schweden
ſchlagen. Aber dieſe beiden Gegner werden
unſere erprobte Nationalmannſchaft, in der
wirklich die beſte deutſche Auswahl ſteht, vor
zwei Aufgaben ſtellen, deren Bewältigung

allein ſchon eine Goldmedaille
wert iſt!

Nach der Ausloſung hörte man eine
Stimme: „Alſo wenigſtens nicht Groß
britannien als Gegner bis zum Endſpiel!“
Wird Großbritannien denn überhaupt ins
Endſpiel kommen Wir glauben es nicht! Es
iſt den Briten hoch anzurechnen, daß ſie eine
Mannſchaft nach Berlin entſenden, ſich darüber
hinwegſetzen, daß ſie dem FußballWeltverband
nicht angehören und in noch ſtärkerem
Maße als Deutſchland in der Sommerpauſe
ſtehen. Polen, Aegypten vielleicht auch
Peru, halten wir für kampfſtärker, ganz
abgeſehen davon, daß man über China nur
vom Hörenſagen weiß, es ſei eine Fußball
macht von großem Können!

Deutſchland geht einen ſehr ſchweren Weg.
Unſere Länderelf iſt olympiſcher Favorit!
Und das iſt ſelten gut geweſen. Die Goldene
Medaille winkt, aber der Weg geht über
Norwegen und Schweden. H. K.

olympiſche

Weosserbel noch Ponktsystem

Der Spieſpſan aufgestellt Unser erster Gegner fronkreich

Das Olympiſche WaſſerballTurnier hat mit
ſechzehn Nationen eine ganz hervorragende
Beſetzung zu verzeichnen. Es iſt zu verſtehen,
daß man nach einem Weg ſuchte, der das
Ausſcheiden einer ſtarken Nation durch eine
überraſchende Niederlage weitgehend ausſchloß.
Das Waſſerballturnier wird nach Punkten
entſchieden; es gibt kein Olympiſches Endſpiel,
aber alle teilnehmenden Länder haben dafür
eine erhöhte Chance, ihr ganzes Können ohne
die beim Pokalſyſtem unüberbrückbaren Härten
einzuſetzen.

Es wird zuerſt in vier Gruppen ge
ſpielt

Sonnabend, 8. Auguſt: Gruppe Belgien
gegen Uruguay; Holland USA; Gruppe II:
Angarn Jugoſlawien; Malta Großbritan
nien; Gruppe III: Deutſchland Frankreich;
Tſchechoſlowakei- Japan Gruppe IV: Schwe
den Oeſterreich; Jsland-Schweiz.

Sonntag, 9. Auguſt: Gruppe Belgien
gegen Holland; Urüguay USA; Gruppe II:

ngarn Malta; Jugoſlawien Großbritan
nien; Gruppe III: Deutſchland-Tſchechoſlowa
kei; Frankreich --Japan; Gruppe Schweden
gegen Jsland; Oeſterreich Schweiz.

Montag, 10. Auguſt: Gruppe l. Belgien
gegen USA; Uruguay--Holland; Gruppe II:
Ungarn--Großbritannien; Jugoſlawien gegen
Malta; Gruppe III: Deutſchland Japan;
Frankreich Tſchechoſlowakei; Gruppe IV:
Schweden Schweiz Oeſterreich Jsland.

Aus jeder Gruppe ſcheiden zwei Na
tionen aus. Die reſtlichen acht Nationen
ſpielen in zwei ſogenannten Zwiſchengruppen
A und B. Ein erneutes Zuſammentreffen

zweier Gegner aus den Gruppenſpielen findet
nicht ſtatt, vielmehr wird das Ergebnis des
in der Gruppe ausgetragenen Spieles für die
Zwiſchengruppe gewertet.

Vier Nationen ſcheiden nach Abſchluß der
Zwiſchengruppenſpiele aus und ſpielen um
den fünften bis achten Platz. Die beiden erſten
Länder aus jeder Gruppe ſpielen zuſammen
in einer Runde den Olympiaſieger und die
Placierten aus. Auch hier wiederholen ſich
Spiele aus den Zwiſchengruppen nicht, viel
mehr werden die Ergebniſſe dieſer Be
gegnungen für die entſcheidende Runde eben
falls gewertet.

Die Einteilong im fockey
Die techniſche Kommiſſion des Jnternatio.

nalen Hockey Verbandes hat auf Grund der
Abſage Spaniens folgende endgültige
Spieleinteilung vorgenommen:

Dienstag, 4. Auguſt: Frankreich-Schweiz,
Holland Belgien, Afghaniſtan-Dänemark.
Mittwoch, 5. Auguſt: Japan USA, Indien
gegen Ungarn Donnerstag, 6. Auguſt:
Holland Schweiz Deutſchland Däne
mark. Freitag, 7. Auguſt: Frankreich Bel
gien, Jndien- USA. Sonnabend, 8. Auguſt:
Japan Ungarn. Deutſchland Afghani
ſtan. Sonntag, 9. Auguſt: Ungarn USA,
Jndien Japan. Dienstag, 11. Auguſt:
Troſtſpiele.

Mittwoch, 12. Auguſt: Vorſchlußrunden
ſpiele Sieger der Gruppe A gegen Zweiten
der Gruppe C, Sieger der Gruppe B gegen
Sieger der Gruppe C. Donnerskag,
13. Auguſt Troſtſpiele. Freitag, 14. Auguſt:
Schlußſpiele: Die Sieger der Vorſchlußrunde
gegeneinander und die Unterlegenen der Vor
ſchlußrunde gegeneinander.

Unsere Reifer
Zu den olympiſchen Reiterwett-

kämpfen wurden für Deutſchland beim
offiziellen Nennungsſchluß folgende Reiter und
Pferde genannt:

Vielſeitigkeitsprüfung (Military):
Hauptmann Stubbendorff: Nurmi oder For
tung, Oberleutnant Frhr. von Wangenheim:
Kurfürſt XX oder Guntram, Rittmeiſter
Lippert: Faſan oder Fortunga.

Große Dreſſurprüfung: Major
Gerhard: Abſinth oder Burgsdorff, Oberleut
nant Pollay: Kronos oder Emir, Rittmeiſter
von Oppeln-Bronikowski: Gimpel oder Fels.

Großes Jagdſpringen (Preis der
Nationen): Rittmeiſter Brandt: Alchimiſt oder
Tora, Hauptmann von Barnekow: Olaf oder
Nordland, Oberleutnant K. Haſſe: Tora oder
Baccarat.

Sjeger von Garmisch. Gäste Kſels
Chriſtl Cranz, Maxi Herber, Ernſt

Baier und Franz Pfnür, alle vier Ge
winner einer Goldmedaille bei den Olympiſchen
Winterſpielen in Garmiſch-Partenkirchen, ſind
vom Kieler Oberbürgermeiſter eingeladen
worden. die olumpiſchen Segelwettkämpfe zu beſuchen und als Gäſte der Segel
olympiaStadt nach Kiel zu kommen. Sie
werden dieſer Einladung Folge leiſten und
nach Eröffnung der Olympiſchen Spiele in
Berlin nach Kiel kommen.

Ein Blick in das Programm
In I6 Tagen 5000 Teilnehmer an 9 Sporfarten

Eine Unvergleichliche Fülle von Sportarten
birgt das Programm der XlI. Olym
piade. Jn 19 verſchiedenen Sportarten, die
insgeſamt 129 Wettbewerbe umfaſſen, treten

rund 5000 Teilnehmer und Teil-
nehmerinnen an. Einige wenige Länder,
wie Ungarn, die Vereinigten Staaten von
Nordamerika ünd Deutſchland nehmen an allen
19 Wettkampfarten oder beſſer wenn man
einzelne Wettkampfarten, wie Leichtathletik,
Fechten, Turnen und Schwimmen nach Männer

REICHSSPORTFELD
Anfahrtswege und Parkplätze

16 für fahrzeuge mit Wagenkarres
m 7-13 für fahrzeuge ohne Wagenkarteo

u c

und Frauen unterteilt an insgeſamt
23 Wettbewerben teil.

Das Kernſtück des ganzen Programms bil
det die Leichtathletik, die von Sonntag,
dem 2. Auguſt bis zum 9. Auguſt abgewickelt
wird. Jnnerhalb dieſer acht Tage müſſen ins
geſamt 29 verſchiedene Wettkampfarten durch
geführt werden, von den vielen Ausſcheidungs
kämpfen, die in manchen Konkurrenzen not
wendig ſind, ganz abgeſehen. Neben den Leicht
athleten beginnen am erſten Tage die Rin
ger, Fechter, Hockeyſpieler, Ge
wichtheber und die Fünfkämpfer. Die
Ringer erledigen ihr Programm ebenfalls
bis zum nächſten Sonntag, die Fechter haben
durch ihre zeitraubenden Ausſcheidungskämpfe
vom 2. bis zum 15. Auguſt zu kämpfen, die
Hockeyſpieler haben am 14. Auguſt ihr Pro
gramm erledigt, die Fünfkämpfer ſind am
6. Auguſt fertig. während die Gewichtheber,
die in fünf Gewichtsklaſſen antreten, nach drei
Tagen bereits ihr Penſum beendet haben.

Jmmer umfangreicher wird das Programm
mit dem Fortſchreiten der Woche, am erſten
Sonnabend der Spiele wird bereits in drei
zehn verſchiedenen Wettkampfarten gekämpft.
Das Fußballturnier beginnt am Mon
tag, dem 3. Auguſt und zieht ſich bis zum
15. Auguſt hin, die Poloſpieler beginnen
am gleichen Tage und ſind am 8. Auguſt fer
tig. Einen Tag ſpäter, am 4. Auguſt, ſetzen in
Kiel die olympiſchen Segelkäm pfe ein,
die zehn Tage in Anſpruch nehmen. Die
Schütz en greifen am 6. Auguſt in die Kämpfe
ein, ſie haben am 8. Auguſt ihre Sieger er
mittelt. Auch die Hand baller und Rad
fahrer beginnen am 6. Auguſt, einen Tag
ſpäter bilden die Wettkämpfe im Kanuſport
den Auktakt zu der großen Ruderregatta. Hand
ballſpieler und Radfahrer brauchen vier Tage
zur Erledigung ihres Programms, die Kanu
ſportler, deren zwei, während die Ruder
regatta vom 11. bis zum 14. Auguſt von
ſtatten geht. Die Schwimmer machen den Auf
takt am 8. Auguſt, dem erſten Sonnabend der
Olympiſchen Spiele, mit dem ein weiterer
Höhepunkt der XI. Olympiade erreicht iſt. Auch
das Basketballturnier beginnt an dieſem Tage.
während die Boxer am 10. Auguſt in die Er
eigniſſe eingreifen.

Die Schwimmer tragen ihre letzten
Wettkämpfe am 15. Auguſt aus, die Basket
ballſpieler ſind einen Tag früher fertig.
Das größte Boxturnier aller Zeiten be
ginnt am 10. Auguſt und endet am 15. Auguſt
S fünf Tage voll härteſten Kampfes, fünf
Tage voller Spannung. Auch die Turner
treten am 10. Auguſt in den Wettſtreit und
haben am 12. Auguſt ihre Olympiaſieger er
mittelt. Den Beſchluß machen die Reiter

Radrenndahn al Sonnkag, den 2. August
nachm. 3 Uhr

100 km
Walter Iohmann, B.auerrennen er onmenn, Bochum
Erich NMöller, Hannover

Erich Hehe, der deutsche Meister Paul Neustedt, Halle
Emil Kirmse, Halle

Bezirksmeisterschaften
1 u. 10 km
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Es iſt, wie Jngenieur Seminati verſichert, mit
den allerneueſten Mitteln für Schiffshebung
ausgerüſtet. Das Schiff verfügt beiſpielsweiſe
über eine regelrechte Unterwaſſer Tele
phonanlage, hat einen beſonders kon
ſtruierten UnterwaſſerSchneidebrenner bei ſich
und enthält eine Vorrichtung für elektriſche
Anterwaſſerſprengungen. Dazu kommen noch
gewaltige Hebekräne und Kompreſſoren, die
die auf dem Meeresgrund ruhenden Schiffe
von Sand und Schlamm befreien. Die Vor
unterſuchungen haben ergeben, daß die Kriegs
ſchiffe Napoleons ziemlich dicht nebeneinander
in einer Tiefe von etwa 30 Metern liegen. Die
Sachverſtändigen ſind der Anſicht, daß die
Schiffe ſich trotz der langen Zeit und obgleich
ſie aus Holz ſind, geſchützt durch den Nil-
ſchlamm, in aus gezeichnetem Zuſtand
befinden.

Millionen auf dem Meeresgrund
Daß man für die Geſchichtsforſchung höchſt

wertvolle Funde machen wird, unterliegt
keinem Zweifel. Aber wird ſich der Traum von
den Gold und Silberſchätzen erfüllen Jn
mitten von Napoleons ägyptiſcher Erpedition
befanden ſich 120 Gelehrte, Künſtler und Tech-
niker. Die franzöſiſchen Truppen eroberten
Alexandria, beſtegten kurz darauf die Mame-
lucken bei den Pyramiden, um in Kairo einzu
ziehen. Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß

er größte Teil der unermeßlichen Beute. die
bei dieſer Gelegenheit gemacht wurde, ſogleich
auf die bei Abukir vor Anker liegenden Schiffe

Aufnahme: Scherl

Das „Frankenburger Würfelspiel“ von Wolfgang Eberhard Möller wurde am
Mittwochabend zum ersten Male vor 20000 Mitgliedern der NS-Kulturgemeinde auf der neuen
Dietrich-Eckart-Freilichtbühne in Berlin auf geführt. Ueber die eigentliche Uraufführung, die verbracht wurde. Hat doch erſt Napoleons Ex

e am 2. August stattſindet, werden wir einen ausführlichen eigenen Bericht bringen pedition die Altertümer Aegyptens der neu
zeitlichen Forſchung erſchloſſen.

Es iſt ziemlich ſicher, daß die Gelehrten, die
die franzöſiſchen Truppen bvegleiteten, ſogleich
ihre Beute, koſtbare Kunſtſchätze des Orients,
in Sicherheit brachten. Es gab keine andere

es

Landheer Bonapartes befanden. Der Schluß
daß all dieſe Reichtümer mit der Flotte vet
Abukir geſunken ſind, hat alle Wahrſcheinlich-
keit auf ſeiner Seite. Weiterhin müſſen ſich au
dem Flaggſchiff „L'Orient“, auf dem der fran
zöſiſche Vizeadmiral Brueys, der die Flotte
befehligte, zugrunde ging, geſchichtlich inter
eſſante und wertvolle Kriegspläne ſowie
Hriginalbriefe Napoleons befunden haben. Es
iſt möglich, die ganze Geſchichtsepoche mit Hilfe
dieſer hiſtoriſchen Dokumente, wenn man ſie
findet, noch weit beſſer beleuchten zu können,
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als es heute der Fall iſt. So findet die See
ſchlacht von Abukir, die durch die überlegene
Strategie Nelſons der engliſche Admiral
vermochte die vor Anker liegende franzöſiſche
Flotte ganz überraſchend anzügreifen, zwiſchen
zwei Feuer zu nehmen und in kürzeſter Zeit zu
verſenken Napoleons Siegeszug hemmte,
nach mehr als einem Jahrhundert ein NachNapoleons Flotte wird gehoben

Auf der Jagd nach Bonapartes ägyptiſchen Schätzen

Kürzlich iſt die größte Taucher-
ex pedition der Welt, die bis
heute unternommen wurde, aus der italie

nimmt man wenigſtens an, unermeßliche
Schätze. Funde, Schlachtpläne und wertvolles
geſchichtliches Material. Das Meer n ſeine

er niſchen Hafenſtadt Spezia aufgebrochen, Beute nicht mehr heraus, 138 Jahre fand man
es um die hiſtoriſche Flotke Napoleons ſich mit dieſer Tatſache ab. Aber die unermüd
iig dem Meer zu entreißen, die vor liche Technik unſerer Zeit und. die Erfolge, die

z

138 Jahren von Admiral Nelſon bei Abu
kir, einem Küſtendorf in Anterägypten,
verſenkt wurde. Man erwartet ſich von
dieſem Unternehmen eine Ausbeute, die
ſowohl materiell wie kulturgeſchichtlich die
kühnſten Hoffnungen übertreffen wird.

neuerdings verſchiedenen Tauchexpeditionen be
ſchieden waren, haben den kühnen Plan reifen
laſſen, die Flotte Napoleons, die Admiral
Nelſon bei Abukir im Nildelta verſenkt hat,
zu heben.

Möglichkeit, als ſie auf den Schiffen unterzu
bringen. Desgleichen hat man den Mamelucken
Millionenwerte an Gold und Silber entriſſen,
die ſich ebenfalls ſpäter nicht mehr bei dem

ſpiel, deſſen Ergebnis man nicht nur in Frank
reich und Jtalien mit größtem Jntereſſe
erwartet.

Aufn.: Scherl
ersten Male das offizielle

dem Waſſer“, ſagte er zögernd. „Jch habe ein

„Nein, in einer Gondel. Jch Caſſier
brach plötzlich ab. Weiß wie die Wand wurde
ſein Geſicht. Er machte noch eine hilfloſe Be
wegung, dann ſank er langſam, ohnmächtig in

Bewußtloſigkeit,
durch ſtarke innere Erregung ſtellte der
herbeigerufene Polizeiarzt feſt. Vanali erhob
ſich und griff in ſeinen naſſen Kragen. „Jch

das Verhör für eine Stunde.

hervorgerufen

Bringt den Beſchuldigten ſo lange in ſeine
Zelle. Wir werden inzwiſchen die weiteren

Jnge! Sei vernünftig, Jnge!“ Lorenz Ott
hatte das Mädchen aus dem Saal geleitet
und ſie zu der ſteinernen Bank mit dem ge

Markuslöwen geleitet, dicht am
Portal der Präfektur. „Laß uns nach Hauſe

Nimm dich zuſammen und
komm! Teſchenmacher ruft uns eine Gondel.
Das hier iſt zu furchtbar.“

„Wie konnten Sie nur!“ ſchluchzte Jnge,
die naſſen Augen zu dem Kommiſſar hebend,
der bekümmert neben Lorenz ſtand. „Wie
konnten Sie es übers Herz bringen, die alte
Frau zeugen zu laſſen! Die Mutter gegen den

Das hab ich nicht gewollt“, ſagte Teſchen
ehrlich betrübt. „Weiß Gott, das

Jch hatte ja keine Ahnung
davon! Es war nur ſo ein Gefühl, ein Ver
ſuch, Licht in all dies verworrene Dunkel zu
bringen. Jch dachte, daß die Frau vielleicht
den Morati in Paris geſehen haben könnte.
Daß er ihr Sohn war, kam mir ſelber wie ein

„Laß uns jetzt nicht davon ſprechen, Jnge“,
drängte Lorenz. „Komm fort von hier! Komm,
ich bringe Dich nach Hauſe!“

„Nein, nicht nach Hauſe!“ Eine wilde Er-

mitz, Telephonanlage unter Wasserf 85286. z i 4Es iſt wohl eines der ſchwierigſten und viel
tür Als am 1. Auguſt des Jahres 1798 die leicht auch koſtſpieligſten Anternehmen dieſer
maſſih franzöſiſche Flotte, die Napoleons Truppen Art, die bis heute zur Ausführung gelangten.
randa nach Aegypten gebracht hatte, von den Schlacht Aber ſowohl die lockende Beute als auch das
hr gut ſchiffen des engliſchen Admirals Nelſon bei außerordentliche Intereſſe der Wiſſenſchaft

Abukir in den Grund gebohrt wurde, erlitt der gaben Anlaß, daß in Frankreich eine Geſell

zu ver 5 g thörgeß kühne Eroberer Bonaparte auf ſeinem Sieges ſchaft gegründet würde die die Expedition
Hal zug um die Welt den erſten entſcheidenden finanziert. Verſchiedene wiſſenſchaftliche Orga

iße 2 Schlag. Wohl eilte das ſieggewohnte Landheer niſationen haben Zuſchüſſe geleiſtet, ſo daß das
des Korſen aus Kairo herbei und eroberte Unternehmen mit den modernſten und beſten
Oberägypten bis zu den Katarakten, wohl Hilfsmitteln ausgerüſtet werden konnte. Die

ruger ſiegte es gegen die türkiſchen Streitkräfte in kechniſche Leitung wurde dem Jngenieur Se
r 40, Syrien und erfocht ſpäter auch bei Abukir minati übertragen, einem weltbekannten
verkau einen Sieg gegen Muſtafa Paſcha. Aber im Fachmann für Tauchexpeditionen; von den vier
bote u, Jahre 1801 war es abermals das Küſtendorf Tauchern, die man verpflichtet hat und die an
MN8, Abukir, das Napoleon zum Verhängnis wurde. dem Ertrag prozentual beteiligt werden, ſind

tſtr. Ein engliſches Heer ſchlug die Franzoſen auch zwei Jtaliener, nämlich die Taucher Caleo und
auf dem Feſtland entſcheidend und damit fand Taverno, während ihre zwei Kollegen Aegypter

hr die ägyptiſche Expedition Bonapartes ein er ſind die mit den Strömungen und Waſſerver
rohr folgloſes Ende, nicht zuletzt deshalb weil es hältniſſen im Nildelta ausgezeichnet vertraut Am PDonnerstagnachmittag trat in der Reichshauptstadt zumk keine Flotte mehr gab, die die franzöſiſchen ſind und ſomit der Expedition wertvolle Hilfe Olvmpie- Orchester Vor die Oeffentlichkeit, das u. a. im Oivmpia- Stadion die National-

ver Streitkräfte hätte aufnehmen können. leiſten werden. hymnen der Sieger spielen wird. Es setzt sich Vornehmlich aus Angehörigen des Berliner
inden Die Hoffnungen eines unerſättlichen Er Man hat zur Hebung von Napoleons Flotte Philhärmonischen Orchesters zusammen und konzerfierte erstmalig am Donnerstag unter
12, I1l, oberers verſanken im Meer. Und mit ihnen, ſo ein höchſt modernes Expeditionsſchiff erbaut. Stabführung Franz von Blons auf der geschmückten Via Triumphalis, Unter den Linden

enaſſeler „Dr. Caſſier“, brachte er mühſam hervor.nlaube „Der Mann, der ſich Dr. Caſſier nennt!“ wenig gerudert.“iswert „Ne in ſchrie Jnge auf und fuhr, am „Ganz alleinn. An J ganzen Körper zitternd, in die Höhe. Lorenz „Ja.ter G e J Ott und Teſchenmacher mußten ſie mit Ge „Jn einem Boot?en 2 c 2 e t ſonſt an t ohnr. 7 mächtigem Zorn auf den Mann dort zure Axel geſtürzt.g e Vanali hob, Puhe gebietend, die Hand.Copyright 1936 by CarlDunckerVerlag, Berlin Sie wollen ſagen, daß der Mann, den wir ſich zuſammen.

eon e 9 Uünter dem Namen Dr. Caſſier kannten, Sie Schwereprima 21. Fortſetzung eine alte Frau. Seien Sie nicht zu ſtreng mit ängeſtiſtet hat? Sagen Sie uns zuvor Wie
preis Jmmer hab ich Angſt gehabt, wenn Leon, Monſteur. Auf Wiederſehen. Au heißt dieſer Mann nun wirklich?“

geben er zu mir hinauskam nach Aumelancourt, Leon Du mußt alles offen ſagen. Das „Dr. Sven Oeſterberg“, ſagte der Vergönig mit dieſem Fremden den ich nicht ſehen durfte iſt däs beſte haftete, Ein grauſiges Lächeln ſtand dabei auf unterbreche
J. Und ſehen Sie, Monſieur, meine Angſt hat recht Kein einziger im Saal, der nicht den Atem ſeinem Geſicht.

gehabt. Was hat er getan? Bitte, ſagen Sie anhielt, bis der Detektiv Durot die alte Frau Valanis Blick ſuchte den Kommiſſar emir, was mein Sohn getan hat?“ hinausbegleitet hatte und die Tür hinter ihr Teſchenmacher, und ſeine Rechte wiſchte einen Maßnahmen beraten.“
Valanit wechſelte einen raſchen Blick mit zugefallen war. Die Tragik ſtrich mit dunklen Schweißtropfen weg, der auf ſeiner hohen

Teſchenmacher und netzte ſich die trockenen Flügeln durch den Raum. Valanis ſonore Kömerſtirn perlte.
Sppen. Es iſt nichts Madame, nichts von Fimme tigng e Sie haben dieſem Herrn alſo Jhren richBedeutung. Machen Sie ſich keine Sorgen und ſtumm, mit zuſammengebiſſenen Zähnen da n Paß gegeben e
kehren Sie ruhig in Jhr Hotel zurück.“ ſtehenden Verhafteten wandte. gen Faß gegann e frlügelten„„Jch kann doch nicht ich muß doch „Wollen Sie den Rat Jhrer alten Mutter „Jawohl. Jch ſelber nannte mich ſeit de
wiſſen warum Leon hier zwiſchen den Gen nicht beherzigen und uns die Wahrheit ſagen Jahren Morati oder Pazzi gehen, Jnge!

e darmen ſteht. Dr. Caſſier?“ „Und Oeſterberg, der Mann, der imn Valani zwang ſich zu einem Lächeln. Es Eine volle Minute noch herrſchte Schweigen, Palazzo Grioni wohnt, hat Jhnen den Auf
ejb handelt ſich weniger um Jhren Sohn, Ma- dann hob ſich die Bruſt des Mannes unter trag gegeben, Fräulein Sontag zu veranlaſſen,
ne dame, als um jenen Fremden.“ einem tiefen Atemzug. „Ja, ich heiße Leon dorthin zu kommen
ſß di h das iſt ein ſchlechter e u dern Aber ich habe das Mädchen nicht er „Ja.“

die Alte eifrig. „Jch kenne ihn nicht. Er kam morde h z 3 u ligg oe immer mit Leon zur Nachtzeit und er verbarg „Denken Sie an Jhre Mutter, Caſſier! Sie W t n r we h J
teſte ſich vor mir. Aber es iſt ein ſchlechter Menſch, waren es, der die Einladung zu dem verhäng- ahrfchein ich. Jch war nicht dabei. Sohn

Monſieur. Seitdem Leon mit ihm zuſammen nisvollen Gang in das Haus Ruocco brachte „Caſſier“, ſagte Vanali mit furchtbarem
„elle iſt, habe ich nichts als Angſt ausgeſtanden. „Ja, das war ich“, ſtieß der Mann zitternd Ernſt. „Es, geht um Jhren Kopf! Es gibt ein macher
u Leon war unſtet und häßlich ſeit dieſer Zeit.“ hervor. „Aber ich wußte nicht, was geſchehen wandfreie Zeugen, ſogar einen Polizei wollte ich nicht.
ete „Beruhigen Sie ſich, Madame, wir werden ſollte. beamten, die den Dr. Heſterberg genau umc den Mann finden“, Valani gab dem großen „Sie handelten im Auftrage eines anderen?“ die Zeit des Mordes weit vom Tatort ge
es Mann, der hinter Frau Caſſier ſtand einen J. ſehen haben Wo waren Sie Der Mannheimlichen Wink. Der franzöſiſche Detektiv „Wer iſt dieſer Auftraggeber?“ im Palazzo Grioni mag Jhr Komplice ſein.

beugte ſich verſtehend herab und bot der alten Einen Augenblick war es, als wolle der Er mag Sie ſogar zu der furchtbaren Tat
Frau den Arm. Mann raſch einen Namen hervorſtoßen, dann veranlaßt haben. Aber wenn Sie mir nicht Donnerſchlag.“

„Kommen Sie, Madame Caſſier. Sie ſind ſtockte er. Sein Blick ſchweifte irr, wie hilfe- ſagen können, wo Sie am 29. Mai abends
zu aufgeregt von dieſem Wiederſehen. Morgen ſuchend durch den Saal, flog über die Gruppen zwiſchen 8 und 10 Uhr geweſen ſind, dann

ren werden Sie dem Herrn da alles weitere er der Beamten, die atemlos, vorgebeugt ihn an ſind Sie der Täter! Dann hat Jhr Dolch
ren zählen.“ ſtarrten. And plötzlich verzerrten ſich ſeine die arme Giulig getroffen!“

„Wenn Sie meinen, Monſieur Durot
Ja, ich bin natürlich geſprächig hier. Jch bin

ne Ein lautloſes Lachen durchſchütterte
eine ganze Geſtalt

Das Geſicht des Beſchuldigten war eine
einzige furchtbare Grimaſſe. „Jch war auf

regung ließ das Mädchen plötzlich auffahren.
„Eaſſier! Oeſterberg!. Sie wollen ihn holen



Das war die „Elfte“
Von Richard Euringer

Daß der Fall ſich zugetragen, dafür bin ichBürge. Es üegt weit zurück. Damals gab es
noch den ganzen ſeligen Kommis von „Sprung
auf den Kammerſtengel“ bis zum Feldmarſch
mäßigen mit gepacktem Affen“, Platzpatronen
ſchlächten in taunäſſenden Voralpentälern, kuh
duftende Unterkunft in blitzblanken Bauern
höfen bei blitzblanken Bauernmadeln, und vor
allem Kompaniechefs wie den von der Elften!

Der hatte ſt Verlaub zu melden) den
Soldatenfimmel, jeden Fall als „Ernſtfall“
anzuſehen, und mit welchem Ernſt! Mitten
im Frieden lebte der im Krieg, und vom
„Andeuten“ hielt er weniger als nichts. Für
den galt die blaue Flagge wirklich eine Divi
ſion, und mit ſeiner beſten Uniform platee
er in die Pfützen, daß der Dreck ſpritzte! Dafür
ſauſte er beim Gefechtsſcharfſchießen vor den
feuernden Gruppen drein, daß den Schützen
Sehen und Hören verging. Seinen „Vock“
jückte er über Moorgräben und Scheunentore,
und als er einmal mit zerſchlagenen Knochen
liegen blieb und die Kompaniekolonne ausein
anderlief, um ihm aufzuhelfen, hätte er die er
ſchrockenen Samariter wegen unbefugten Weg
tretens aus geſchloſſener Form gar noch ein
gelocht, wenn ſich nicht das Bataillon für ſie
ing Zeug gelegt hätte.

Däbei kannte er nichts als ſeinen „Haufen“,
ſeine „Elfte“, die noch großtat mit den Zicken,
die er aufſtellte!

Das erſtaunlichſte der Stückchen aber, die
er ſich geleiſtet, hat nicht er geliefert, ſondern
ſeine Kompanie, und zwar in der Prügelhitze
eines feldmarſchmäßigen Gewaltmarſches im
Verbande. Fünfundvierzig Kilometer war
das Regiment bereits „gehupft“, wie der
Fachausdruck beſagt. Einen einzigen, „leicht
blauen“ Schwielengänger gab es bei der elften
Kompanie, und der ſaß auf Hauptmanns Bock;
denn der Häuptling „harpſte mit“ bei der
gleichen Ausflügen, ſchon um ſeine zwie
genähten Feldzugſtiefel auszuproben.

Keuchend ſtießen ſich die Bataillone durch
den Staub. Mit verſchwitztem Leder wackelten
die Pickelhauben auf den Hannesköpfen, und
dem vorlauteſten Spaßmacher klebte die Zunge
wie angepappt. Knallrot ſchwollen die Ge
e auf. Nur der Häuptling ſtiefelte dahin,

ürr und trocken, als durchmeſſe er die Schreib
ſtube, denn ſein hageres Geſtell büßte nicht ein
Quenkchen Fett. Jn dem ledernen Geſicht mit
den unzähligen Fältchen blinkerte der Kneifer.
Da flog es von Rotte zu Rotte, durchgeſagtRegimentsbefehl: „Halt! Marſcherleichterung!
Weggetreten!“

Das hieß ausgeſprochen oder nicht
Waſſer faſſen! Ha! Erlöſung! Kehle freil Drei
Knöpfe auf! Schädel unters Brunnenrohr!
Feldbecher gezückt!

Die Bakaillone balgten ſich um Trog und
Pumpbrunnen. Mägde aus den Häuſern
ſchleppten Waſſereimer zu.

Nur die „Elfte“ ließ ſich Zeit. „Halbkreis,
Leutel“ 4

O du blutiges Kanonenrohr! Was ihm
wieder einfällt .!7 S„Annahme: die Brüntnen ſind verſellcht.“

„Quellwaſſer, Herr Hauptmann.“
„Annahme: ihr habt gar keinen Durſt.“
„Durſt, Herr Hauptmann!“
„Annahme: ihr wäret Muſtertruppe und

erbrächtet den Beweis, daß ihr ſtärker ſeid als
euer Durſt! Weggetreten!“

Die Leutnants lächelten. Streitbar zwir
belte der Feldwebel den Schnauzbart. Das
iſt wieder echt!“ munkelten die Unteroffiziere.
Die Gefreiten dachten: „Zwirn!“ Und die
Leute ſchielten trauernd nach den Kameraden,
denen das erfriſchende Naß in beneidenswerten
Bächen über Mund und Naſe troff. Wozu nun
die „Spinnerei!“ Da kam Unruhe in den Heer
wurm. Staub flog auf. „Tag, Herrn Oberſt!“

Kompanke r Kompanie, Vor der „Elfken“e e Doppelt gehängt hält beſſer
Waſſer tritt er an, meldet. Laſſen Sie nicht

aſſer faſſen?“
Jetzt fällt er 'rein! Jetzt nimmt er ihn

beiſeit. Kinder, nun n Stunk. Dies
mal kriegt ihr recht, könnt ihn „hinhängen“
ohne daß euch was geſchieht! Jetzt ſticht der
Ober den Unter! Da wendet er ſchon den
Gaul, ſtellt ſich auf im Sattel: „Leute, wollt
ihr denn kein Waſſer faſſen?“

Nün hat's geſchnappt! Sie grinſen ſich an,
faſt erſchrocken. Helf was hilſt! Sie haben
Dutſt. Sie faſſen nicht Waſſer einſtweilen

ſie faſſen Müt; es kann ihnen nichts ge
ſchehen. „Ob ihr Waſſer faſſen wollt? Frei
Pruut mit der Sprache!“ „Nein, Herr Oberſt!“

rüllt die Kompanie. Hundertfünfzig Mann
für einen. Der ſteht dabei der eine, der
Häuptling und ſchmunzelt und denkt:

„Das iſt die Elfte!“
Sie ſelber begreifen's nicht mehr. Sie

Kuten ſich in die verblüfften Geſichter und
enken: „Was war denn nun das?“

(Es war. das gewiſſe Etwas.) Wie man
eine Fahne grüßt, grüßte der Kommandeur.

Die Seidenkappe

Auf einer ſeiner Konzertreiſen, die ihn
durch ganz Europa führten, kam Liſzt nach
Jtalien. Dort ereignete ſich, als er auf einer
Abendgeſellſchaft im mondbeſchienenen Garten
einer Villa in Rom ſpielte, ein bezeichnender
Vorfall. Die Gäſte waren aufs tieſſte gepackt
von dem hinreißenden Spiel des großen
Meiſters, als ſich leiſe eine Amerikanerin herzu
ſchlich und ihm in abgöttiſcher Verehrung eine
Locke raubte. Seit dieſem Tage trug Liſzt
meiſtens eine Seidenkappe.

Eine Geſchichte aus alter Zeit Erzählt von Frank Ceberecht

Ein Metzger hatte tagsüber ſeine Kälber
in der Stadt verkauft und fuhr nun durch die
Dämmerung ſeinem Hauſe zu. Als er mit
ſeinem Kälberkarren am Fuße des Galgen
berges vorbeikam, hielt er jäh an. Von der
Richtſtätte war ein dumpfes Stöhnen zu hören.
Der Metzger war ein unerſchrockener Mann
und hatte ſich überdies durch einige Krüge
Branntwein in der Schänke geſtärkt. So band
er ſeinen Gaul an und ſtieg zum Galgen hin
auf. Dort hing ein Mann, der noch Lebens
zeichen von ſich gab. Wie erſtaunte der Metzger,
als er in dem hlecht Gehängten ſeinen einſtigen
Kumpan erkanntel! Ohne langes Beſinnen
ſtellte er die Leiter an, holte ſein Meſſer aus
dem Schaft und ſchnitt den Geſellen ab. Müh
ſam ſchleppte er ihn zur Straße, ſchaute ſich
ſorgſam um, ob niemand des Weges kam, und
ſchob ihn in den Kälberkaſten. Dann fuhr er
raſch davon.

Seine Frau wunderte ſich nicht ſchlecht, als
er ihr den ſeltenen Gaſt brächte, aber ſie half
dennoch wacker mit, den Geſellen mit Brannt
wein abzureiben und zu walken, bis er wieder
atmete. Als er wie ein geſunder Schläfer zu
ſchnarchen begann, legten ſich auch die Eheleute
zur Ruhe.

Gegen Morgen wachte der Metzger davon
auf, daß er Huſſchlag auf dem Hofe hörte. Er
ſprang ans Fenſter und ſah, wie der Geſelle zu
Dank für die Rettung ihm die Pferde aus dem
Stalle holte und ſie vor den Karren ſträngte,
auf dem ſchon viel Silberzeug und gute Klei
der lagen. Voll Wut rannte der Metzger auf
den Hof und bekam eine Heugabel zu faſſen.
Als der gehängte Burſche ſich ertappt ſah, wollte
er Reißäus nehmen, doch hatte ex des Metz

Einzug der Nationen
Von Kaſimir Wierczinſki

Unſer Lied kennt nicht euer ProphetenVeglücken,
Eine andere Fahne hat uns gerufen und die Stirn bekränzt,
Begeiſterung, Muskel, freier Raum ſind uns Entzücken,
Ein Geſicht, das im Marathonlauf hell erglänzt.

Ein neues Schauſpiel haben wir der Welt gegeben,
Das ſie in neuem Schritt marſchieren läßt,
Wir gehen zitternd, wie ein Dynamo voll Leben,
Das in die Tiefe der Arterien rote Säfte preßt.

Der Puls der Welt ſchlägt mit uns in gleichen Rhythmen,
Jn den Armen ſchlümmert einer Schleuder Sprung,

Aus unſeren Muskeln geht hervor wie aus Logarythmen
Zangenumſchloſſener Wille, Macht und Schwung.

Anſer Lied kreiſt wie ein Falke um die Welt
Unſer Lied vereint die Völker, macht ſie ſtark und hart,
Unſer Lied, mitten in den Glob hineingeſtellt

Weckt alle Völker und ruft ſie auf zum Stäatt.

Unſer Lied wird euren Dichtern Loſung reichen,
Den Helden Kränze winden, Nationen überbrücken,

Unſer Lied bringt ſtafettengetragene Zeichen
Olympiſche Lorbeer, die Welt damit zu ſchmücken.

(K. Wierczinſti [Polen] erhiekt to28 für fette Sportgedſchte die Olympiſche Goldmedaille im LiteraturWettbewerb, Lyrit)

ers neueſte Schuhe an, in denen er nicht laufen
onnte. So holte ihn der Verfolger ein

ſtieß ihm im Jähzorn die Forke in den Leib,
Davon war der Geſelle auf der Stelle tot. Als
der Metzger ſah, was er angerichtet, packte er
eilends den Leichnam auf die Karre und fu
ihn zum Galgenberg zurück. Mit einem Kälbet
ſtrick hängte er ihn am an Balken auf, von
dem er ihn zuvor abgeſchnitten und fuhr un
geſehen davon.

Nun war es dazumal der Brauch, daß den
Nachrichterknechten die Schuhe der Gerichteten
zuſtanden. Um zu holen, was ſie am Tage zu
vor vergeſſen, kamen die Knechte zum algenhinauf. Groß war ihre Verwunderung, als
ſie an dem Gehängten funkelnagelneue Soun
und ein ſchönes Gewand bemerkten, daß dieſer
am Vortage noch nicht beſeſſen. Sie hätten

wohl alles heimlich an ſich genommen und
kein Aufhebens davon gemacht, aber da mußten

ſie feſtſtellen, daß der Delinquent an einem
neuen Strick und überdies völlig unſachgemäß

aufgehängt worden war. Das ging an ihre
Zunftehre und ſo erhoben ſie vor einem Hohen
Rat feierlich Anklage gegen den unbefugten
Unbekannten. Jn Verfolg deſſen wurde eine
Unterſuchung angeſtrengt, die auch die Forken
ſpuren am Leichnam entdeckte. Doch der Ur
heber der immer ſeltſamer erſcheinenden Tat
konnte nicht ausfindig gemacht werden. Um die
Flut der abergläubiſchen Vermutungen zudämmen, ſchrieb der Rat eine Belohnung i
den, der die Tat aufklären könne, und ſagte
allen daran Beteiligten völlige Strafloſigkeit zu

So erſchien denn eines Tages unſer Metzgerin der Stadt, erzählte wie ſich alles in Wehr

heit zugetragen, und ſtrich die Belohnung ein,
Aber ſo viel er auch ſtritt und proze ierte,
aben ihm die Henkersknechte ſeine neuen
chuhe nicht heraus, Sie hatten ſie ſamt den

Kleidern und dem Strick ſchon längſt als
Amulette verkauft. Denn auch damals ge
hörten die doppelt gehängten Burſchen durch
aus zu den Seltenheiten.

e

Olympta
Von Johann J. Winkelmann

Zu den Leibesübungen waren die großen
Spiele allen jungen Griechen ein kräftigerSporn, und die Geſetze verlangten eine en

monatliche Vorbereitung zu den Olympiſchen
Spielen und dieſes in Elis, an dem Otte
ſelbſt, wo ſie gehalten wurden. Die größten
Preiſe erhielten nicht allezeit Männer, ſon
dern mehrenteils junge Leute, wie Pindate
Oden zeigen

v g

Die Körper erhielten durch dieſe Uebungen
den großen und männlichen Kontur, welchen
die griechiſchen Meiſter ihren Bildſäulen ge
re ohne Dunſt und überflüſſigen Anſah

ie jungen Spartaner mußten ſich alle zehn
Tage vor den Ephoren nackend zeigen, die den
jenigen, welche anfingen fett zu werden, eine
ſtrengere Diät auferlegten. Ja es war eins
unter den Geſetzen des Phythagoras, ſich vor
allem überflüſſigen Anſatz des Körpers zu
hüten. Es geſchah vielleicht aus eben den
Grunde, daß jungen Leuten unter den Grie
chen der älteſten Zeiten, die ſich zu einemWettkampf im Ringen angahen, Während der

eit der Vorübungen nur Milchſpeiſe zuge
aſſen war

S

Es iſt nicht wahr! Er iſt kein Mörder! Jch
muß hin!“

„Um Himmelswillen, Jnge! Wohin
„Zu ihr! Zu Frau Oeſterberg!“ Mit einem

heftigen Ruck riß ſie ſich los und ſtürzte da
von, ehe jemand ſie zu halten vermochte, lief
durch das Tor, verſchwand im Nu unter der
da draußen harrenden, dumpf murmelnden
Menge.

„Er kommt nicht mehr fort“, ſagte Teſchen
macher kopfſchüttelnd, den fragenden Blick
Lorenz Otts beantwortend. „Mein „Schatten“
hält Wache vor ſeinem, Hotel.“

„Signor! Signor Kommiſſare!“ Ein auf
geregter italieniſcher Kriminalbeamter kam mitbeſten Arm bewegungen den Gang hinunter

zugeſtürzt. Kommiſſar
Er läßt Sie bitten, ſofort

auf Teſchenmacher
Valani ſucht Sie!
zu komwen!“

Volani kam ihm ſchon auf dem Flur vor
dem Verhörſaal entgegen. Seine Erregung war
ſo groß, daß auch er ſeine ruhige Cäſaren
würde völlig vergaß und ebenſo wild ger
ſtikulierte wie ſein Beamter.

„Tot, Signor! Er iſt tot!“
„Wer? Doch nicht Caſſier?“
„Ja. Er hat ſich eine Vene geöffnet! Er

liegt tot in ſeiner Zelle!“

XIV.

Jnge Sontag hatte ſich mit der Rückſichts
loſigkeit der Verzweiflung durch die Menge ge
drängt und lief lief trotz der Mittagsglut
atemlos durch die Gaſſen, ſtolperte über Brücken,
ſtieß verblüffte Paſſanten beiſeite und hielt
nicht an, bevor ſie keuchend vor dem Hotel
Roygl Danieli ſtand.

„Jſt Frau Oeſterberg zu Hauſe?“
„Jawohl, Signorina. Darf iſt melden
„Nicht nötig.“ Jnge lief bereits die Treppe

hinauf. Der Portier ſah ihr verwundert nach.
Auch die wohltemperierten Ladies und Gentle
men, die in den Klubſeſſeln der Halle ſaßen,
warfen ihr indignierte Blicke nach.

„Frau Oeſterberg!“
Maja erhob ſich erſchrockken aus ihrem

Fenſterſeſſel, als Jnge, faſt ohne das „Herein“

abzuwarten, in das Zimmer ſtürmte. Wie
ſehen Sie aus, Jngèe! Was geſchah? Hat män
Sie doch 2 n

Es geht nicht um mich!“ ſtieß Jnge her
vor, mühſam nach Atem ringend. „Jhr Ver
dacht! O Gott, Sie hätten reicht. damit! Nicht
Sie allein aüth andere glauben, daß er der
Mörder iſt!

„Dr. Caſſter?!
„Ja, jal Morati hat geſtanden! Hat als

geſagt daß er wirklich von ihm geſchickt warl
Ich hab es mit gedacht, Kind Frau

Majas Arme ümfingen Inge Und leiteten ſie
zu einen Stuhl. „Alſo doch Caſſter!“

„Er heißt nicht Caſſter würgte das Mäd
chen hernor. Der andere heißt ſo Morati!
Seine Mutter hat. ihn exkannt! Ach, es war
furchtbar!“ Schluchzen ſchüttelte ihre Schultern.
Frau Maja preßte verwirrt die Hand an die

Stirn. SMir dreht ſich alles Moratt iſt Ort Caſſter
ſagen Sie? Wie ſoll ich das verſtehen

Wer wer iſt dann Caſſier ich meine: der
andere, unſer Caſſter?“ e

Jnge gewann langfam die Herrſchaft über
ihre Nerven. Jhre Hände taſteten nach Frau
Majaä. Nehmen Sie Jhr Herz in beide Hände,
liebe, liebe Frau Maja!l. Morati behauptet
dasſelbe, was unſer angeblicher Dr. Caſſier
auch hehauptet daß er in Wirklichkeit Dr.
Oeſterberg heißt.“

„Jngel Ein Aufbäumen der Abwehr ging
durch den Körper der Frau. Eiſig ſtarr wurde
ihr Geſicht. Zwei Verbrecher!“ ſtieß ſie ver
achtungsvoll hervor. „Zwei Komplizen, dieſich gegenſeitig decken! Wie können Sie nur
der Ausſage dieſes Menſchen glauben
„Oeſterberg oder Caſſier.“ Jnges Hände

kießen Fralt Maja los Und krampften ſich ver
zweifelt ineinander. „Man wird ihn verhaften!
Man wird ihn als den Mörder Giulias ver
urteilen, wenn Morati bei ſeiner Ausſage
bleibt! Jch las das Urteil allzu deutlich in
dem Blick des italieniſchen Kommiſſars. Sie
ſind alle überzeugt davon, daß Morati die Tat
ausgeführt hat auf Befehl ſeines Freundes!

Fortſetzung folgt

aus.

liegen blieb. Aber auch er rührte ſich nicht

Gäſte ab, wenn ſie gerufen wurden

Der Reinfall
Von Exich Griſar

Dieſer Reinfall war zunächſt nur ein ein
facher, ganz und gar unkompligierter Fall.
Und zwar war es ein Zweimarkſtück, das
dieſen Fall tat, indem es in einem Garten
reſtaurant vor den Toren der Stadt zu Boden
fiel. Merkwürdigerweiſe jedoch ſchien niemand
gemerkt zu haben, daß ſich dieſes Zweimark
ſtück ohne Urlaub zu nehmen, aus der an
in die es gehörte, entfernt und auf Wan er
ſchaft begeben hatte denn jenes haſtige Ge
renne und Suchen, das ſonſt regelmäßig demFall eines Geldſtückes zu folgen pflegt, blieb

Nür ein junger Mann, der vor ſeinemGlas Bier. ſaß und dem Konzert der Muſik
kapelle lauſchte, ſchien zu bemerken, daß das
Geldſtück neben ſeinen Fuß rollte und da

er blickte nur wie unwillkürkich Boden
und ſetzte da er eben in dieſem Augenblick
einen Kellner in der Nähe zählen ſah, einen
Fuß auf das Geldſtück

Dann geſchah ſehr lange nichts. Die Muſik
ſpielte ihre Melodten weiter, und die Kellner
trugen ihre Gektränke aus und kaſſierten die

iſte. r Jndesſchien der junge Mann auf einen Augenblick
Zu wärten, in dem er ſich ohne Zeugen nach
dem Zweimarkſtück unter ſeinem Fuß bücken
könnte; denn daß er nicht die Abſicht hatte,
das ganze Lokal zuſammenzurufen, wenn er
es aufheben würde, ſchien inzwiſchen offen
kundig.

Ehe jedoch dieſer Augenblick kam, trat der
bedienende Kellner an den jungen Mann
heran und bat um Zahlung, da er abgelöſt
werde. Der junge Mann begann ſogleich in
ſeinen Taſchen nach einem paſſenden Geld
ſtück zu ſuchen, aber, obwohl er genau wußte,
daß er ein Zweimarkſtück eingeſteckt hatte, ehe
er von Hauſe ng entdeckte er in ſeinen
Taſchen nichts als ein Loch und während es
ihn heiß und kalt überlief, kam er zu der Er

t n

kenntnis, daß es ſein eigenes Geldſtück war,
auf dem er ſeit einer halben Stunde, vor
Entdeckung zitternd, den Fuß hielt. Daß er
ſich jetzt nicht nach dem Geldſtück bücken konnte,
ohne aufzufallen und verdächtigt zu werden,
war ihm bewußt. So ſuchte er weiter in
ſeinen Taſchen und ſtammelte ſchließlich ver
legen: „Jch hatte vorhin noch zwei Matk, ich
muß ſie verloren haben.“ „So“, ſagte det
Kellner, „na, denn nehmen Sie doch die zwei
Mark, die Sie unter'm Fuß liegen haben.

Rot vor Scham und Ungewißheit, ob der
Ober um den Sachverhalt wiſſe, bückte der
junge Mann ſich nach dem Zweimarkſtüc,

as in ſeinen Händen brannte, als hätte er es
geſtohlen. Und ohne ſich herausgeben zu laſſen,
entfernte er ſich aus dem Gartenlokal.

Der Ober blickte ihm nach. „Mit dem
Jungen ſtimmt doch was nicht', brummte ervor ſich hin. „Wenn ich nicht genau geſehen

hätte, daß er das Geld ſelbſt verloren hat,
möchte ich glauben

Etwas viel verlangt
Mr. Goldwyn, der HollywoodMagnat,

ſucht einen der folgende Vorzüge
hat: den Kopf Elark Gables („ausgezei net
geſchnitten, mit einem Schopf dunkler Haare
die Augen Charles Boyers („tiefe, dunkle,
ſchön im Geſicht ſitzende Augen. Dazu eine
feine Stirn die Naſe Frank Schields, des
amerikaniſchen Tennisſpielers („dem grie

iſchen Jdeal am nächſten den Mund Garry
oopers („ſein geſchnitten und höchſt ſenſitiv),

die Hände Leslie Howards („wunderbar er
preſſiv); die Stimme Herbert Marſhalls

ſchön modulierende, mit perfekter De en
das Aeußere Joel MeCreas; die Perſönlich
keit Eddie Cantors; das Männliche Edward
Arnolds.

Alle die Eigenſchaften werden vom Partnet
Miriam Hopkins in ihrem nächſten Filmn
Prinzeſſin und Bettler“ verlangt.



t laufen
in und
n Leib,
ot. Als
m er
d ful tdte
uf, von

ihr Un

MetzgerWehr

ſt ein.
eſſterte,

neuen
nut den

ſt als
ls ge

durch

großen
äftigeren
piſchen

t Otte
rößten

r, ſon
indars

bungen
velchen

Familien Anzeigen guarirArS-rrosrr]
in schönen Stilzimmern

e 2

Die glückliche Geburt ihrer Tochter ILSE
Alice Kathi zeigen in dankbarer Freude an

Alf Heitjon
und Frau Ilse
geb. Wagner

Halle (Sacole), den 31. Juli 1936
z. Zt. St. Elisabeth-Kronkenhaus

und in neuzeitl. Formen
J

zurück
Dr. vwibunobehmann Nickel Hoffmann Str. 5

Gr. Ulrichstr. 6-8 (Haus Wollmer) Perlangt überall die M

mann im 4/R 86

Artur Stolle
durch den Tod aus unſeren Reihen geriſſen

immer gedenken.

Sturmbann I /R36
grakau, Sturmbannführer

Plötzlich und unerwartet wurde der Sturm

wir werden ſeiner als einen unſerer beſten Kameraden

Hturm R3b
Hölzel, Sturmſührer

GESCHAFTSOBSERMAHRMIEI
Mit dem heutigen Tage übernehmen wir die Gonditorel und
das atte Osterion in oEs Wird unser Bestreben sein, der Kundschaft in jeder Weise
gerecht zu werden. Wir bitten, das unseren Vorgängern entgegen-
gebrachte Vertrauen auch auf uns zu übertragen.
Otto Sowada u. Frau
Oberröblingen a. See, den 1. August 1936

erröblingen a. See.

Ernst Hädiche u. Frau

r
S

Geschaftsühernahme

„Zum goldenen Iöwen“

Der verehrten Einwohnerschaft von Reldeburg, Halle
und Umgegend zur Kenninis, daß wir am 28. Juli
den von uns Räuflich erworbenen Gasthof

selbst in Bewirtschaftung übernommen haben. Unser
Bestreben ist. das Lokal wieder zur Biüte und u
Ansehen zu bringen. Wir bitten höflichst um Unter
ſtützung unseres Vorhabens.

Hell Hitierl

Am 30., Juli 1986 verſchied uner-
wartet mein lieber Mann, Vater,
Schwiegervater und Großvater,
der Jnvalitde

Otth Rauchfuß
im Alter von 60 Jahren.

Jn tiefem Schmerz v
geb. JAnng Kauchfußß Feiſtler

nebſt Angehbrigen
Eisdorf, den 831. Juli 1936

Die Beerdigung findet Sonntag
nachmittag 4 Uhr von der Fried-
hofshalle aus ſtatt.

Arkur

genommen.

Mein lieber Ehekamerad

wurde nach Gottes unerforſch
lichem Ratſchluß

Frau Keging Stolle
Halle a. S., Talſtraße 26a.

R Beerdigung: Montag, 8. Auguft,
15 Uhr, Eröllwitzer Friedhof.

Stolle

Wachstuche

von mir

I Preiswertund gut
Raufen Sie sämtliche

l Unkterzeuge

u. Strumpfwaren i. d
erst. Spes.-Geschäft

H. Sohnes nacht.

Sr. Steinstr. 84
Georündetisss

Gtatt Karten
Für die vielen Beweiſe herzlicher Anteilnahme
beim Hinſcheiden unſerer lieben Mutter

Alma Grhaar
ſagen wir hiermit allen unſeren herzlichſten Dank.

Geſchwiſter Gchaar
Unterröblingen (See), den 31. Juli 1986.

girchllche Nachrichten

Gottesdienſtordnung in der Pfarrkirche zu St. Fran
ziskus und Eliſabeth An Sonntagen: 6 Uhr ſtille hl.
Meſſe, 7 Uhr hl. Meſſe mit Anſprache 8 Uhr hl. Meſſe
mit Predigt, 9.80 Uhr Kindergottesdienſt mit Predigt,
10.45 Uhr Hochamt mit Predigt, 18 Uhr Segensandacht.
An Werktagen: um 6.45, 7.15 und 8 Uhr hl. Meſſen.

Allgemeine kirchliche Nachrichten
Chriſtl.-Wiſſenſchaftliche Vereinigung (Chriſtian Seience

Socieiy), Lyzeum 1, Univerſitätsring 21, Eingang Unter
berg. Gottesdienſte: Sonntag 10 und Mittwoch 20 Uhr.

Methpodiſtenkirche, Königſtraße 94, Eingang Waiſen
hausApotheke (Aktusgebäude). Sonntag vorm 10 Uhr
Gottesdienſt; ab 20 Uhr Gottesdienſt. Mittwoch ab
20 Uhr Vibelſtunde.

Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der Deutſchen
Evangeliſchen Kirche (Johannesgemeinſchaft), Flottwell
ſtraße 20. Sonntag 20.15 Uhr: Bibliſcher Vortrag. Mitt
woch 20.15 Uhr Gebetsverſammlung. Donnerstag
20.16 Ubr: Jugendbund für E. C. Freitag 20.15 Uhr:
Mitgliederverſammlung.

W Verchromen Verhiekeln

rerainanaaaßßzengier
I Metallw. Fabrik

Verzinnen, Erneuern v. Metallwaren

alle /8., Barfüßerst.
Gegründet 18309 Fernsprecher 21196

kaufte er noch heufe eine

Elektro-Waschmaschine
Bereitwilliige Vorführung bei

rophete
Ranniſche Str. 15-16

Es sind eingetroffen
Neue große Sendungen

Kinderwagen
mit Vercdechausschlag und
Rüsche schon von 39.50 an
Außerdem

Puppenwagen
die ich schon jetzt gegen ge-
ringe Anzahlung u. kleine
Abeahlungen bis Weihnach-
ten zurüchstelle.

Wichtig wie das ABC
kauft 8portartikel nur bei Schnee!

Korh-Lühr
Halle, Leipziger Straße
Eche Kleine Mätkerstraße

Hugo Hehab re

Küchen
GSchlafzi mmer

Wohrrzimmer
Herrenzimmer

Annahme
von Ehestandsdarlehnscheinen

Hena Kessellen
Vossherde, Vossgruden
Brikett Dauerbrandöfen
Badeöfen und Wannen

F. Iindenhahn
Königstr. 8

a u. Schtlder sind nötzliche Sochen,
zweck mäßig und gut laß vom
fachmann sie machen.

5 Alfred ar a t s c h
ſetat Köntgete. 95 Ruf 23668

(neben Apofheke des Waſsenheuses)

dMusſit Müner
Gr. Märherstr. 5
(am Markt)

Deine Zeitung

Beitfedern-
ßeinigung

Belifedern,
Inlelts

Erich Meiling
Halle a. S., Ludw.
Wucherer Str. 12

Fernruf 295 26

Erſtlingswäſche
Jübchen 2 38 Pf

emdchen à 40 Pf.
indein à 35 Pf.

Schreibmaſchinen
Adler, Conti, Jdeal,
Wercedes und and.
gebr., in tadelloſem

Zuſtand.
Max Schultz, HalleRat Echils gabe g. ohnoe, achl

am Riebeckplatz. Gr. Steinſtraße 84

dwangsverſteigerungen
Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

Sonnabend, den 1. Auguſt 1936:
10 Uhr, Halle, AdolfHitler Ring 13:

1 Standuhr, 1 Klavier, 1 Poſten
Schuhe u. Beſatzſchnallenſtiefel, 1 Na
tionalRegiſtrierkaſſe,

1 Stehlampe, 2 Sofas, 1 Tiſch,
1 Schreibtiſch, 1 Vitrine, 1 Schreib
ſekretär, 1 Bild, 1 Papierſchneide
maſchine, 1 Pferd (Ruſſe), 1 elektr.
Waſchmaſchine, 1 elektr. Bohner-
apparat, 1 Ladeneinrichtung, 1 Radio
(AEG), 1 Drehſtrommotor, 1 Muſik
zimmer, 1 Herrenzimmer, 1 Eß-
zimmer div. Bürvomöbel, 1 Schreib

die Muz

Kurzhals
Kaſſeegarten Böllberg

Geastseteitte
Wealdheil

WE TTIN CSAALE)

maſchine (Adler) u. a. m.
Dupuis, Obergerichtsvollzieher.

Sonnabend, den 1. Auguſt 1936:10 uhr, Halle, Adolf Hitler Ring 13:
1 Radio Apparat (VE), div. Weine
und Möbel.
Montag, den 3. Auguſt 1936:

10. Uhr, Halle, Berliner Straße 6:
98 fertige und halbfertige Eiſenbeton Waſchmaſchinen, 3 fertige

WaſſerBaſſins.
Die Verſteigerung am 83. Auguſt

1936 findet vorausſichtlich ſtatt.

2 Nähmaſchinen
(Giktoria, Singer), 1 Bücherſchrank,

Die Würfel sind gefallen
Unsere orte sind Taten geworden.
Anzäge, Mantel, Sportanzüge und

tiosen, Kinderkleidung, Herrenaer-

tirel, alles ist so billig in unserem

Sommer Schlußverkauf
Men het gesehen, wie riesig die
Auswahl ist, man hat sich über-
zeugt von den niedrigen Freisen:
Lästfer-jacken 5.60 7.90 12,50 14.50
Janker e 3.80 4.90 6.90 9.80
Soif- Hosen 2.75 4.60 7.50 11.90
Sommer- Hosen 2.45 6.25 9.80 14.50
Anzug- Hosen 3.50 5.25 7.90 11.50
Sfreifen-iosen 2.90 5.25 8.75 12.75
Breeches 4.40 6.75 8.50 11.50
Soacco- Anzüge 22. 35. 39 48.

59. 65 72 85.
Sport Anzüge 2ilg. 17.50 28.- 34.- 39.-
Sport-Saccos 15.50 19.50 26. 34.
Sport Anzüge 3- oder 4teilig

29 39 48. 58
Gabardine-Maniel 25 39 45

58. 65 72. 85
Gummi Msnfel 8.90 12.50 16.50 21.
Knaben-Weschenzüge a 1.65
Waschblusen 95 Woaschhosen 1.35
Kneben-Stoffhosen gemustert 1.25

Das Heus für Tradition und des Fortschritfts

alle (Saale), Gr. Ulrichstraße 49

Zentralheizungsanlagen, nan
9 Etagenhelzungenerstellen preiswert und euvyerlässig

Hallesche Röhrenwerke A. G.
Halle (Saale) Fernsprecher 26905

die Kunden niemals waren laſſen

Am Vormitkag ſie ſchon erfaſſen!

Juferiere deshalb in der MAd!
der Morgenzeikung mit der hohen Auflage

e III
Großer schattiger Garten
S a a l Voereinseimmer

led. Sonntag ab 5.50 Uhr KONZERT

Auf nach

Röpeig
(Herrlicher Naturgarten)
Mittw. Dampferfahrt mit Musik
Kincderbelustigungen
Gaal für Vereine Sonnab. frei)

Bahnhof Döll HeldGlauer heide.
Inh. Robert Thate

Fernruf 26871.
Angenehmer Aufenthalt

inküeheu. Keller d. Boste
88 89 eu angemessenen Preisen.

Dölauer Heide LiesRau
Das Wochenend der Ruhe und Erholung

h J J C C JGaſthaus Kronprinz
Lieskau (Döl. Heide)

Herrliches Garken
und Wochenendlotal 7

Gaſthof zur „Forelle“
Geeburg

Herrl. Garten Großer Saal
Sonnkags Tanzdielen-Bekrieb!

GroßerSchweizerling
(Schützenhaus)

Bismarckturm, Städtpark, Kinderbeluſti
gungen. Bewirtſch. Joſeph Meyer, Ruf 273

Kleiner Schweizerling
Wettin (Saale)

ſchöner Ausflugsortl Größtes Garten
Iokal a. Pl. Terrassen m. Aussichi i. Saaletal

Gr. u. kl. Saal. Verdechte Kegelbahn
Garten Konzerte

Martin Meuer

MNz Werbung

Beſitzer Graneß
M genommen

T f. Engelhardit-ſtere. m zum Ziel gekommen

Verlangt
allen Gaststätten die MNZ

in
apelle

Besitzer:

Waldkater Schkeuditz
Beliebtes Wochenend-Gartenlokal i. d. Elsteraue

Sonnta

iſt Erfolgs Werbung

Konzzert und Tanz
Rolf König Leipzig

Fuhs, Obergerichtsvollzieher.

Wer seine Anzeigen

in der MNTZ veröffent-

licht, beweist, daß es

ihm um die Verwirk-
lichung nationalsozia-
listischer Wirtschafts-
grundsätze ernst ist

Willy Schmidt. Fernruf 549 D.

Täglich friſche Eingänge!

Friſche 6chweine

Kieren
Aus friſchen Schlachtungenl!

Hammel Rücken

HammelBlatt

Hammel Keule 1155
Farte Rouladen 108
gartes Roaſtheef 95
RinderRollraten 90
Feine Jagdwurſt..
Feine Mettwurſt

A. Knäuſel

S

76.

i

0
E

Buttfer, Wurſt
Fleiſchwaren

Alleinvertrieb:

Sriedrich Müller
Ruf: 22102 256 16

WANDERER RSCHODNAV- ChEIMNIIZ

Halle (5.), Am Leipziger Türm



I. August 7935 ARBEIT UND WVIRTSCHAFT
Gegen die Zersplitterung des Bodens
Nationalpolitische Bedeutung der Reichsumlegung-Steigerung bäuerlichen Rohertrages

Das Reichskabinett hat kürzlich ein Geſetz angenommen, das den Reichsminiſter für Er
nährung und Landwirtſchaft ermächtigt, das Recht der ländlichen Grundſtücksumlegung neu zu
regeln. Dieſes Geſetz entſtand aus der Erkenntnis, daß ein Fortſchritt und wirkſamer Nutzen
aus dem Umlegungsverfahren im Intereſſe der Er

mit den notwendigſten Nahrungsmitteln und Ro
wenn mit allen Mitteln ſchnellſtens und dur
Volkes

maßnahmen die Nachteile der

Nach den bisherigen Erfah
man bei Umlegungsverfahren mit ſeinen um

ſchwerfälligenſtändlichen und
methoden damit rechnen, erſt in
einen greifbaren Erfolg zu erringen, ein Zeit
raum, der im Jntereſſe einer
erfolgreichen Durchführung der Erzeugungs

zeugungsſchlacht zur Verſorgung unſeres

hſtoffen neu zu erzielen ſein würde,
ch unkomplizierte und verbilligte Verfahrens

Zerſplitterung deutſchen Bauernlandes beſonders in Weſt
Süd und Mitteldeutſchlund beſeitigt würde.

rungen mußte

Verfahrens
75——80 Jahren

ſchnellen und
ſchlacht untragbar erſcheinen mußte.

Die ersten Fluraufteilung en
Die Zerſplitterung des deutſchen Bodens in

den genannten Gegenden unſeres Vaterlandes
ſtammt zum Teil noch aus der Zeit der mittel-
alterlichen Dorfgründungen und erſten Flur
aufteilungen, nach denen die vielen Fluren in
zahlreiche Gewanne (Feldabſchn
in denen jeder Bauer einen Pla
Zukauf, Tauſch, Heirat und T
Zahl der zu einem Beſitzſtande gehörenden Par
zellen teils verringert, teils auch ſehr ſtark

Der Nachteil dieſer Par
zellierung liegt klar auf der Hand. Gewaltige
vermehrt. worden.

Verluſte an Land durch Gr
treten auf. Durch die Gemengla
ſchwendung von menſchlicher
Arbeitskraft getrieben
ſuchte Betriebe Württembergs
lage ihrer Parzellen einen Arbeitsaufwand

39 Männertagen je Hektar gegen nurvon
12 Männertagen je Hektar in gut
trieben Norddeutſchlands. Jhr
trägt ganz allgemein 12 23 v. H. des geſamten
Aufwandes.

So hatten zehn unter

itte) zerfielen,
n beſaß. Durch
eilung iſt die

enzfurchen
gen wird Ver
wie tieriſcher

mit Gemeng

geleiteten Be
Leerlauf be

Ferner iſt zu beachten, daß auf den kleinen
Parzellen nur mit der Hand geſä
eine Methode, bei der 40 50 K
treide benötigt werden gegenü
bei der man auf der gleichen Fläche mit 30 bis
35 Kilogramm auskommen würde Ein weiterer
Nachteil iſt der, daß viele Parzellen nur über

Parzellen hinweg zu erreichen ſind, einfremde
Umſtand, der oft zu unleidigen
der Landeigentümer führt.

Dieſe
durch die
Schlage beſeitigt.
netz erſchließt die
Beſitzer eine offene Zufahrt zu
Die zahlreichen unvorteilhaft fü
ſchaftung geformten Parzellen
gleichmäßige und für die Bearbe
ſtellung zweckmäßig geformten
Anlagen aller Art, die den wirtſ
dürfniſſen der Beteiligten und de
Intereſſe dienen, wie z. B. Vie

t werden kann,
ilogramm Ge
ber Drillſaat,

Streitigkeiten

höchſt unerfreulichen Zuſtände werden
Grundſtücksumlegung mit einem

Ein gut ausgebautes Wege
Feldmark und ſchafft jedem

ſeinem Land.
r die Bewirt
werden durch
itung und Be
Pläne erſetzt.
chaftlichen Be
m allgemeinen
hweiden, Aufforſtungsflächen, Vogelſchutzgehölz, Lehm und

Kiesgruben, Sport
auf dem Wege
fahrens geſchaffen.

und Spielplätze, werden
des Zuſammenlegungsver
Alle dieſe genannten Ver

beſſerungen führen eine ganz bedeutende Steige
rung des Rohertrages an land wirtſchaftlichen
Erzeugniſſen herbet,

v. H. ausmacht.
deren Höhe etwa 30 bis

Bevölkerungspolitische Bedeutung
Die Verwendung land wirtſchaftlicher Ma

ſchinen wird vielfach erſt durch
legung der Parzellen
möglicht. Das Baugewerbe er

Zuſammen
zu großen Schlägen er

hält Aufträgein Form von neuen Wirtſchaftsgebäuden oder
durch
Anlagen zur Unterbringung der

Erweiterung und Ausbau beſtehender
Mehrerträge.

Neben dem Wert der Umlegung für die
Steigerung der landwirtſchaftlich
iſt noch

en Produktion
ihre überaus wichtige bevölke-

rungs politiſche Bedeutung nicht zu ver
geſſen. Zum Teil wird die
in Gebieten gefördert, wo die Flurbereinigung

Landwirtſchaft

Berliner Börse
vom 31. Juli 1936

Reichsbank Diskont 4 V. H.
Lombard-Diskont 5 v. H.

4389 Prv. Sachf. Id. Gold
4189 do. 1-2

do. 28 u. Erw.
Steuerqufscheine

81.7. 8 7.
Gr. 5, Durchſchnittskurs 109,50 109,50

412

AG,

t iqu. I428 Pr. Ztrſtadt 8, 6, 10

418 do. 19

nur im Nebenbetrieb ausgeübt wird und die
Betriebsinhaber ihre Exiſtenzgrundlage in der
Jnduſtrie ſuchen müſſen. Durch die Umlegung
wird den Beſitzern der kleinen bäuerlichen
Wirtſchaften die Bewirtſchaftung erleichtert und
zum anderen verhindert, daß die Fluren nur
mangelhaft bewirtſchaftet werden oder ganz

verödet liegen bleiben. Somit wirkt die Flur
bereinigung einſchränkend guf die
Landflucht und erhält den Beteiligten die
volkshygieniſch und ſozialpolitiſch ſo wichtige
Verbindung mit Scholle und Natur Weiter
hin werden mit dieſen Maßnahmen völlig un
genützte, aber kulturfähige Ländereien Land
bedürftigen als Anliegerland zugeteilt. Hier
durch bietet ſich wieder für manchen nach
geborenen Bauernſohn, für den im zerſtückelten
Kleinbetrieb der Heimat keine Ackernahrung
mehr vorhanden war und der notgedrungen in
die Jnduſtrie abwandern mußte, wieder Ge
legenheit, zu Grund und Boden zu gelangen.
Damit erſcheint uns das Reichsumlegungsgeſetz
nicht allein für den Bauer, ſondern für das
Anare deutſche Volk von entſcheidender Wich
igkeit.

Die Wirtschaft des Gaues

Die

geſchaffen

1935/36 zufrieden iſt.

worden

Schraplauer Kalkwerke AG.
Die geſtrige oHV erledigte die Regularien

und ſtimmte dem Vorſchlag der Ve
auf Verteilung von 6 v. H. Dividend

Von Aktionärsſeite lag ein Antrag auf Kün
digung und Einziehung der Vorzugsaktien vor
Der Aufſichtsratsvorſitzende erklärte dazu, daß
die Vorzugsaktien gerade im Jntereſſe der
Aktionäre
um eine Ueberfremdung zu verhindern

Der Antrag der Oppoſition wurde mit 3074
gegen 2263 Stimmen abgelehnt.
weiterer Antrag, auf Neufeſtſetzung der Be
züge des Aufſichtsrats verfiel der Ablehnung.
Bei der Neuwahl des Aufſichtsrats, der im
übrigen in der bisherigen Zuſammenſ
beſtehen bleibt, enthielt ſich die Oppoſ
Stimme.

ſeien,

rwaltung
e zu.

Auch ein

Werschen-Weißenfelser Braunkohlen
Werſchen Weißenfelſer

Halle (S.), teilt uns mit, daß ſie mit der
abſatzmäßigen Entwicklung des Geſchäftsfahres

Der Abſatz hat in allen

Braunkohlen

„kohlenabruf um 8 v. H.

nämlich

etzung
ition der

Erzeugniſſen eine Steigerung erfahren und
betrug hinſichtlich der Rohkohle 21 v. H. mehr
als im Vorjahre, während ſich der Braun

erhöhte. Ebenſo iſt
und chemiſchen Pro
entſprechenden Zeit

der Abſatz von Grudekoks
dukten höher als in der
des Vorjahres.

Für die Anhaltiſchen Kohlenwerke trifft im
weſentlichen die gleiche Entwicklung zu. Auch
die Stromabgabe der eigenen Kraftwerke hat
eine Erhöhung erfahren.

Die Arbeiten beim Neuaufſchluß der Nieder
lauſitzer Grube Greiſenhain ſind zufrie
denſtellend verlaufen.

Das Unternehmen plant t e chniſche Er
weiterungsbauten. Da die Finan
zierungsfragen hierzu geklärt werden müſſen,
bedarf die Einberufung der oHV einer Friſt
verlängerung.

Durch die gebeſſerte Beſchäftigung der
Werke des Anternehmens hat auch das Lohn
ein kommen der Arbeiter eine Steigerung
erfahren, da Feierſchichten weſentlich be
ſchränkt werden konnten.

Was finangierte die &ffa?
Von 194 nill. Krediten werben verwendet für:

Land- und Stadischaften
30. 7.

94,00
101,50

97,00
97,00
97,00

416 Meining. Hyp. 38
Reichs-, Staats-, Länder-

und Provinzanleihen
416 Pr. Bdkr. Hyp. 39

4109 Pr Ctrbodhyp. 1924
4149 Pr. Pfdbr. Bk. 47

Hypotheken-Pfandbr iefe
30. 7.

97,00
96,25
96,25

97,00
31. T.

112,62
101,40
97,70

102,00
99,20

100,30
94,75

30. V.

112,62
101,25
97,62

102.,25
99,20

100.37
95,50

Ank. Ausl. Dt. Reich
59 Dt. Reichsanl. 1927

45 do 1934
5169 Jntern. (Doung)
4189 Dt. Rb. Sch. 85
414 Dt. Reichspoſt 34,
416 Sachſ. Prv. Vb. 14

Bank Akt

Allg. Dt. Creditanſtalt
Commerz u. Privatbk.
Dt. Bk. u. Diskontogeſ.
Dresdener Bank
Hall. Bankverein

Kreditanstalten Meininger Hyp.
Reichsbank

len
31. 7.
88,75

102,62
105,75
105,50

85,00
98,50

197,00

80. 7.
88,75

102,50
104,50

104,50
85,00
99,75

und Körperschaften
31. 7. 30. 7.

4149 Mitteld. Sp. Giro
36 II

469 do. Ldsbk. 12
416 do. do. 80 12

94,50
94,50
94,50

94,50
94,50
94,50

Verkehrsw

Dt. Reichsb. Vorg.Akt.
HalleHettſtedt
Hamburg Paket
damburg Süd418 Dt. Komm. Gold

2526 95,87 l 95,87 Norddeutſcher Lloyd

erte
30. 7.

128,50
89,62
15,75

1087

TALSPERREN

A. E. G.
Ammendorf Papier
Anhalter Kohle
Buderus Eiſen
Charl. Waſſer
Chem. Buckau
ConttGummi
Daimler-Benz
Deutſche ContiGas

do. Erdöl
Elektra Dresden
J. G. Farben
Glauziger Zucker
Halle Maſchinen
Hildebrand Mühle
Jlſe Bergbau
Kahla Porzellan
Kali Aſchersleben
Klöcknerwerke
Leipzig Riebeck
Lindner Ammendorf
Mansfeld Berg
Mitteld. Stahl
Rhein. Braunkohle

do. Stahl
Riebeck Montan
Roſitz Zucker
Salzdetfurth
Sangerhauſen
SiemensHalske
Tbür. Gasgeſ Leipzig
Wandererwerke

WoerſchenWeißenfelſer
Zeitzer Maſchinenfabril

Fs
e

STRASSENBAUTEN
e

KOMMONAuEe
R
8ETREBE

Zeichnung: Roha

Kitteldeutsche Börse (leipzig)
Amitlicher Verkehr

Industrie- Aktien 31. 7. 80. 7.
Altenburger Landkraft
Chromo Nayork
Dommitzſch Ton
Glaugiger Zucker
Gohliſer Bier
dohhurger Quarz
Körbisdorfer Zucker
LraftwerkSachfen Thür
Kraftwerk Thüringen
Leipz. Baumwollſpinn.
Leipz. Brauerei Riebeck
Letpz. KammgarnSp.

Leipziger Landkraft
Leipz. Malz Schkeuditz

Leipz. Spitzen Barth.
Leipziger Trikotagen

95 o
150,50

93,75
153,75
154,00
125,50

Lindner, Gottfried
Mansfeld AG
Reudener Ziegel
Riquet u. Eo.
Roſitzer Zucker
Sachſenwerk
Schubert u. Salgzer

95,50
170,00

143,90
88,75

108,00
122,00

49,25
112,50

Stöhr u. Co.

Tbür. Gasgef.
Wezel u. Naumann
Zuckerraff. Halle

Leipz. Wollkämmerei

Prehlitzer Vraunkohle

Seidel u. Naumann
Alsleben

Thikr. Elekt. u. Gasw.
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Wirtschaftliche Rundschan
Wiederaufban in Kamerun. Die Deutſche

Samoa- Geſellſchaft hat ein Majoritätspakt der
Debundſcha Pflanzungsgeſell
ſchaft, Berlin-Kamerun, für Freunde er
worben, die ſich bereit erklärt haben, unter
Führung der Deutſchen Samoa Geſellſchaft den
Wiederaufbau der Debundſcha-
Pflanzung in Angriff zu nehmen. Dieſe
Pflaänzung iſt 1750 Hektar groß, liegt am Weſt
abhang des großen Kamerunberges und grenzt
direkt an den Ozean.

„Für Weihnachten werben.“ Zur kommen
den Leipziger Herbſtmeſſe (30. Auguſt bis
3., September) wird im Rahmen der Reichs
WerbeMeſſe eine Sonderſchau „Tir Weih
nachten werben“ durchgeführt. Die Schau
wendet ſich in der Hauptſache an Einzelhandel
und Handwerk, um dieſe zu veranlaſſen, mit
der Werbung für das Weihnachtsgeſchäft viel
früher als bisher einzuſetzen. Es ſoll ſchon im
Oktober und November ſtark geworben werden,

Die Reichsrichtzahl für die Lebenshaltungs
koſten ſtellt ſich für den Durchſchnitt des Mo
nats Juli 1936 auf 125,3 (1913/14 100); ſie
hat, hauptſächlich aus jahreszeitlichen Grün
den, gegenüber dem Vormonat (124,5) auf
0,6 v. H. angezogen.

Bankwesen
Adca übernimmt Magdeburger Bankhaus

F. A. Neubauer. Auf Grund freundſchaftlicher
Vereinbarungen wird die Allgemeine Deutſche
EreditAnſtalt, Leipzig, mit Wirkung von
31. Juli 1936 die Weiterführung des Bank
geſchäftes des Bankhauſes F. A. Neubauet,
Magdeburg, übernehmen. Die Jnhaber, die
Herren Friedrich Auguſt Neubauer und Hellmut
Stürken, treten als Mitglieder in die Direk
tion der Filiale Magdeburg ein.

Unternehmungen
Gebr. Sachſenberg, Deſſau Roßlau. Die o er

ledigte einſtimmig den Abſchluß (3700,78 RM. Rein
gewinn, um den ſich der Verluſtvortrag auf 25 226 R
vermindert). Ferner wurde beſchloſſen, das Aktien
kapital um 260 000 RM. auf 480 000 RM. zu erhöhen
Unter Ausſchluß des geſetzlichen Bezugsrechts der Alle
näre. Die Kapitalerhöhung dient zur teilweiſen Ab
löſung des Guthabens der Großaktionäre (Familie
Sachſenberg), die die 260 000 RM. übernehmen. In den
Aufſichtsrat wurden hinzugewählt: Dr. Hut h von der
Kieler Leichtbau G. m. b. H., BerlinDahlem, CElemens
Graf von Weſtphal, BerlinCharlottenburg, Banlier
Dr. F. M. Cüppers, Frankfurt a. M.

Börsen und Märkte
vom 31. Juli

Berliner Effektenbörse: Renten ruhig
Die freundliche Grundſtimmung am geſtrigen Börſen

ſchluß übertrug ſich auch auf den heutigen Verkehr.
Einige Spegzialwerte ſtanden im Vordergrund. Am
Rentenmarkt blieb das Geſchäft Altbeſitz
waren knapp behauptet, ebenſo Um
ſchuldungsanleihe.

Mitteldeutsche Effektenbörse: Fest
Bei etwas lebhafterer Geſchäftstätigkeit in Spezial

werten war die Tendenz feſt. Die Kursveränderungen
waren jedoch nicht erheblich. Der Rentenmarkt lag ruhig,
Reichs und Stägats anleihen hatten nur kleine Umſätze
wobei Reichsaltbeſitz 0,12 v. H. höher kam.

ruhig.
kömmunale

Berliner Mefallnotierungen
Notierungen in RM. für 100 Kilogramm, Feinſilber

1 Hilogramm. Elektrolytkupfer 54,50. Original Hütten
Aluminun, 98——99 v. H., in Blöcken 144, desgl. in Walz
oder Drahkbarren 148. Banka, Straits-, Auſtralzinn
in Verkäuferswahl 269. Feinſilber 37,50-40,50.

Magdeburger Zuckernotierungen
Notierungen in RM. für 50 Kilogramm Weißzucker.

Gemahl. Melis prompt ver 10 Tage 82, 27,50; per Juli
32, 27,50, 32, 82,50, 32,3712; per Auguſt 32,50. Tendenz
ſtetig. Wetter ſchön.

Juli 3,30 B., 8,15 G. Auguſt 3,25 B., 3,10 G. Sep
tember 8,80 B., 8,20 G.; Oktober 8,40 B., 8,30 G.
November 3,50 B., 8,40 G.; Desember 8,50 B., 3,40 G.
Tendenz: ruhig.

Berliner Devisenkurse
Geld

12,77
0,683

41,96
31. 7. 80. 7.

t4s vo

Frei- Verkehr
Industrie-Akfien Riebeck Montan

31. 7.
Tonwerke Wittenberg

Aegypten
Argentinien
n

Ton Braſilien143,00 Wulgarien
150,00 Canada
134,75 San emart

c anzig91,00 Sag
95 o Eſtlan

7 Finnland36700 Frankreich

0 Griechenland
s Holland148/00 land

FJtalten8 138,00 Japan
8700 8800 a nawien

Litauen
Norwegen
Oeſterreich
Polen

7. PPortugal
o Rumänien

Schweden

Akt. -Malzf. Könnern
Halle Heltſt. Eiſenbahn
Halliſche Malzfabr.
Holliſche Röhrenwerke
Kyflhäuſerhütte

90,50
140,00

81,75
119,00

G. u. Hdbk. Halle
Ldkrd Bk Halle
Zörbiger Bk.

Banken S wetz
Spanten
hbechoſlowaket
Illrket
Uruguay
Ver. St. von Amerika
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